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Höher, schneller, weiter – und immer besser? Die Vorbereitungen der 24. Auflage des national und international renommierten 
Leichtathletikevents befinden sich auf der Zielgeraden. Olympiasieger und Weltmeister, darunter auch Medaillengewinner der 
Olympischen Spiele 2021 in Tokio, gehen in Dessau an den Start. Es werden über 120 Athleten aus aller Welt sowie auch über 
hundert Nachwuchsleichtathleten aus den Leistungszentren Mitteldeutschlands im Vorprogramm auf der Bahn und den Anlagen 
nach Höchstleistungen streben. Mit dabei sein können auch wieder alle Zuschauer – ohne Beschränkung und kostenlos. Denn 
die Stehplätze am 25. Mai 2022 im Paul-Greifzu-Stadion sind alle frei. Weitere Infos im Innenteil und unter www.anhalt-sport.de.
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"Auf ein Wort" mit Oberbürgermeister Robert Reck

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

vor wenigen Wochen durfte 
ich einen weiteren Schritt hin 
zur digitalen Verwaltung be-
kanntgeben. Mit einem neu-
en Serviceportal, welches Sie 
unkompliziert über die städti-
sche Internetseite erreichen, 
ist es Ihnen jetzt möglich, ers-
te Verwaltungsleistungen on-
line zu beantragen. 

Damit werden wir bereits frühzeitig dem Onlinezugangsge-
setz gerecht, das Bund und Länder und damit auch die Kom-
munen verpflichtet, ihre Verwaltungsleistungen bis Ende des 
Jahres 2022 online anzubieten. Dieses Serviceportal wird in 
den kommenden Monaten ständig erweitert und ausgebaut, 
so dass letztendlich alle Verwaltungsleistungen zusätzlich di-
gital angeboten werden.

Gleichzeitig wurde außerdem ein Bürgermelder freigeschal-
tet. Dieser bietet Ihnen die Möglichkeit, online Anregungen 
und Hinweise, Mängel, Kritik oder Lob an die Stadtverwal-
tung zu senden. Zahlreiche Meldungen sind bereits einge-
gangen und werden zügig im Haus bearbeitet. Ich freue 
mich sehr, dass dieses Angebot angenommen wird. Ist es 
doch ein wichtiger Schritt zu gemeinsamer Kommunikation 
und zu mehr Bürgerservice.

Liebe Leserinnen und Leser,

bereits im letzten Amtsblatt nutzte ich die Gelegenheit, Sie 
zum aktuellen Stand des Projektes „Mitteldeutsches Theater in 
der Marienkirche Dessau“ unseres Ehrenbürgers Dieter Hal-
lervorden zu informieren. Am 11. April wurden diese Pläne 
nun vertraglich festgeschrieben und es freut mich sehr, dass 
bereits am 4. September der Spielbetrieb in der Marienkirche 
beginnen wird.
Ob Theater, Konzerte oder Lesungen mit namhaften Künstle-
rinnen und Künstlern – das Angebot wird vielfältig sein und 
Publikum aus nah und fern in unsere schöne Stadt ziehen. 
Auch Herr Hallervorden selbst wird in einigen Stücken auf 
der Bühne mitspielen und zeigt damit einmal mehr deutlich, 
wie verbunden er seiner Heimatstadt ist. Ich möchte mich an 
dieser Stellen bei allen Beteiligten bedanken, die ebenso wie 
ich an dieses Projekt glauben und den Weg geebnet haben.

Liebe Leserinnen und Leser,

zwei Krisenstäbe arbeiten derzeit in der Stadt aktiv an den 
aktuellen Herausforderungen. So zeichnet sich in der Coro-
na-Pandemie eine leichte Entspannung ab. Mit der aktuellen 
Eindämmungsverordnung des Landes wurden verschiedene 
Maßnahmen gelockert oder aufgehoben. 

Digitale Stadtverwaltung schreitet voran - Baumaßnahmen und Projekte werden realisiert

Dennoch liegt es an uns allen, weiter vorsichtig und weitsich-
tig mit diesem Thema umzugehen und individuelle Schutz-
maßnahmen zu ergreifen.
Gleichzeitig beschäftigt uns alle der Krieg in der Ukraine. Na-
hezu 850 ukrainische Staatsangehörige sind seit Anfang März, 
seit Kriegsbeginn, in der Stadt Dessau-Roßlau eingetroffen. 
Sie alle fliehen vor den Kriegsgeschehnissen in ihrer Heimat, 
sie suchen Schutz und Hilfe. Unter den Geflüchteten befin-
den sich über 330 Kindergarten- und Schulkinder. Es ist eine 
der großen Herausforderungen, vor der wir als Stadt stehen, 
diesen Kindern die Integration in unsere Kindergärten und 
Schulen zu ermöglichen und ihnen damit ein Stück weit Nor-
malität zurückzugeben. Zudem arbeiten zahlreiche Beteiligte 
intensiv an der Bereitstellung von Wohnraum. Sie koordinie-
ren die Renovierungen, bündeln Hilfsangebote, sammeln 
Spenden und vieles mehr. Gerade in Krisenzeiten zeigt sich 
deutlich, wie stark und hilfsbereit die Zivilgesellschaft hier in 
Dessau-Roßlau ist. Gemeinsam werden Herausforderungen 
gestemmt und somit Großartiges bewirkt. Ihnen allen gilt 
mein herzlicher Dank.

Liebe Leserinnen und Leser,

zahlreiche weitere positive Nachrichten konnten Sie in den 
vergangenen Wochen lesen und hören. So feierten wir auf 
der Baustelle des Erweiterungsneubaus der Walderseer Kita 
„Luisenkinder“ Richtfest. Rund 2,5 Millionen Euro investiert die 
Stadt mit Fördermitteln in diese Baumaßnahme, die zum Ende 
des Jahres fertig gestellt werden soll.
Ein weiteres großes Bauprojekt in unserer Stadt ist die ge-
plante Algenfabrik der AlgaeCytes Germany GmbH, für die 
ich am 14. April die Baugenehmigung übergeben konnte. Bis 
Ende 2022 soll am nördlichen Ende des Flugplatzes Dessau 
eine Anlage zur Algenproduktion entstehen.
Intensiv arbeitet auch der Beirat Bundesgartenschau 2035 an 
der Realisierung dieses Vorhabens in Dessau-Roßlau. So wur-
de erst kürzlich die Skizze zur Machbarkeitsstudie vorgestellt 
und positiv angenommen. Einen ausführlichen Bericht finden 
Sie in dieser Ausgabe des Amtsblattes. Seien Sie gespannt, 
wenn im Mai die Öffentlichkeit zu diesem Thema informiert 
wird.

Liebe Leserinnen und Leser, Sie sehen, die Entwicklungen in 
unserer Stadt gehen stetig voran. Kleine und große Projekte 
werden realisiert und so können wir gemeinsam zuversicht-
lich in die Zukunft blicken.

Herzlich

Ihr
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Aus dem Rathaus

Partnerstadt Gliwice bittet um Hilfe

Anzeige(n)

Die meisten Flüchtlinge aus der Ukraine 
sind in die Nachbarstaaten geflohen, so 
auch nach Polen. Und das zahlenmäßig 
in wesentlich größeren Dimensionen als 
nach Deutschland. So kamen bisher in 
unserer polnischen Partnerstadt Gliwi-
ce mit ihren 180.000 Einwohnern über 
7.000 Ukrainerinnen und Ukrainer als 
offiziell gemeldete Flüchtlinge an. Also 
zehnmal mehr als in Dessau-Roßlau.
Sehr gern kommen wir dem Wunsch 
des Oberbürgermeisters der Stadt 
Gliwice, Adam Naumann, nach und 
veröffentlichen hier die Daten eines 
Spendenkontos, um unseren Partnern 
zumindest finanziell unter die Arme zu 
greifen. In einem Brief an Oberbürger-
meister Dr. Reck heißt es:

Die Teilnehmer der Bürgerreise im Jahr 2015 vor dem Gliwicer Rathaus.

„Für all diejenigen, die uns finanziell unterstützen möchten, 
hat die Stadt Gliwice ein zusätzliches Bankkonto eröffnet, auf 
das Spenden überwiesen werden können, die für Ausgaben 
im Zusammenhang mit den in Gliwice ankommenden Flücht-
lingen aus der Ukraine verwendet werden:
Empfänger: Gliwice, ul. Zwyciestwa 21, 44-100Gliwice
Verwendungszweck: Darowizna (Schenkung)

Kontonummer: IBAN: PL49 1160 2202 0000 0005 1968 7704
BIC (Swift): BIGBPLPW
Ich möchte Ihnen, der Stadt Dessau-Roßlau sowie den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern von Dessau-Roßlau noch ein-
mal für ihre Freundlichkeit, Unterstützung und Hilfe für die 
Ukrainer in einer so schwierigen Zeit danken.“

Genau
mein Ding.


Sparkasse

Dessau
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Aus dem Rathaus

Stadtgeflüster - Weitersagen
Heute: Warum Lehrer Lämpel nachts in den Wald schleicht

Gestern beim Frühstück. Ich hatte mich an den Tisch gesetzt, 
Agnes kam mit der großen Pfanne aus der Speisekammer. 
„Gisbert,“ sagte sie, „in der Mitternachts-Kochshow wurden 
Paprika-Spiegeleier mit Speck zubereitet. Lecker! Die mache 
ich jetzt. Es dauert ein paar Minuten.“

„Na gut“, gab ich zurück, „dann lade ich dir 
schon mal ,meine-umwelt-app' auf dein Han-
dy. Diese von unserem Umweltministerium 
entwickelte App hat dir ja gut gefallen.“

Nach dem Frühstück habe ich Agnes die App 
erklärt. „Damit kannst du schnell und einfach 
Abfall in der Natur, Gewässer- oder Boden-
verunreinigungen, Lärm oder andere Schäden 
an Natur und Landschaft melden. Auch gibt es 
Informationen über die Waldbrandwarnstufe, 
die Luftqualität, Pegelstände, Klima- und Wetterdaten, aber 
auch über Badegewässer und Wanderwege.“
Während der Aufzählung wurden Agnes Augen immer grö-
ßer. Sie zog mich vom Stuhl: „Gisbert, wir probieren die App 
gleich aus!“

Mit Spitz an der Leine ging es los. Bis wir das 12-Uhr-Läuten 
einer Kirchturmuhr hörten, hatte mich Agnes über alles infor-
miert; dass Waldbrandwarnstufe 2 gilt und welche Pegelstän-
de Elbe und Mulde haben, und, und, und!
Kurz danach erreichten wir eine Bank. Mir schmerzten die 
Füße, ich musste mich setzen. Spitz kroch unter die Bank und 

begann augenblicklich zu schnarchen. „Na gut“, sagte Agnes, 
„ruht euch ein wenig aus. Ich schaue mich in der Umgebung 
um.“ Kaum war sie weg, bin ich im Sitzen eingeschlafen. Es 
war eine halbe Stunde später, als mich Agnes weckte: „Gis-
bert! Wir wollen nach Hause gehen!“

Auf dem Heimweg erklärte mir Agnes immer 
wieder, wie toll sie die App findet. „Schau 
Gisbert, diesen Frevel habe ich, während du 
geschlafen hast, gemeldet und ein Foto ge-
macht!“ Ich blickte auf ihr Handy und mir be-
gannen die Knie zu schlackern. Die Einzelteile 
meiner alten Meerschaumpfeife! Ich hatte sie 
damals nach jenem unseligen Streich von Max 
und Moritz mit all den anderen kaputten Sa-
chen einfach in den Wald geworfen – eine 
Jugendsünde!

„Agnes, ich muss zu mir nach Hause, der Schornsteinfeger 
kommt ja gleich!“, rief ich und lies sie einfach stehen. Ich habe 
gewartet bis es dunkel war und bin mit einem Sack in den 
Wald. 

Es war nicht einfach, in der Nacht alles einzusammeln. Zu Hau-
se habe ich mir die Sachen angeschaut und konnte auf einem 
Stück der Pfeife immer noch lesen: „Herrn Gisbert Lämpel 
zum 50. Lehrerjubiläum!“

https://mwu.sachsen-anhalt.de/umwelt/
umweltportal-sachsen-anhalt/meine-umwelt-app/

Mitteldeutsches Theater in der Marienkirche

OB Robert Reck und Dieter Hallervorden unterzeichnen den Vertrag im Beisein von Stadtrat Ralf  
Schönemann.  Foto: Hertel

Am 11. April war es so weit. Scharen von 
Journalisten, Fotografen, Filmteams ka-
men, um dieses Ereignis nicht zu ver-
passen. 
Dessau-Roßlaus Ehrenbürger Dieter 
Hallervorden hatte zu einer Pressekon-
ferenz eingeladen, um das Programm 
für die erste Spielzeit des "Mitteldeut-
schen Theaters in der Marienkirche" 
vorzustellen. 
Begrüßt wurde Dieter Hallervorden 
von Oberbürgermeister Dr. Robert 
Reck und vom Kulturausschussvorsit-
zenden Ralf Schönemann. 
Bevor die Programmpunkte vorgestellt 
wurden, unterschrieben Hallervorden 
und Reck erst noch die Nutzungsver-
einbarung für die Marienkirche. Und 
per Knopfdruck startete der heimge-
kehrte Schauspieler Dieter Hallervor-
den den Onlinevorverkauf. 
Unter www.mitteldeutsches-theater.de 
gibt es diverse Informationen zum 
Spielbetrieb und die Möglichkeit des 
Kartenkaufes.
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Staatsminister besucht Dessau-Roßlau
Am 31. März stattete der Staatsminister im Bundeskanzleramt, 
Carsten Schneider, der Stadt Dessau-Roßlau einen Besuch ab. 
Dabei informierte er sich über die Situation der ukrainischen 
Geflüchteten in unserer Stadt. 
Empfangen wurde er von Bürgermeisterin Sabrina Nußbeck, 
die ihn auch während seines Besuchs begleitete. Im Anhalti-
schen Berufsschulzentrum „Hugo Junkers“ kam es zu Gesprä-
chen mit Organisatoren und Helfern. 
Auch besuchte er eine geflüchtete Familie in deren erst kürz-
lich bezogenen Wohnung.

Staatsminister Schneider im Gespräch mit Bürgermeisterin Nußbeck. 
 Foto: Hertel

Regionaler Bauernmarkt am 7. Mai
Regional einkaufen und regional genießen – so heißt es am 
Samstag, dem 7. Mai 2022, auf dem Marktplatz in der Zerbster 
Straße.
Die Stadt Dessau-Roßlau lädt gemeinsam mit dem Verein 
Regionalmarke Mittelelbe zum 37. traditionellen Bauernmarkt 
ein. Von 8 bis 14 Uhr werden ca. 30 Aussteller und Direktver-
markter abwechslungsreiche regionale Spezialitäten anbie-
ten.
So gibt es Pflanzen-, Kräuter- und Honigvariationen, Mar-
meladen, aber auch Ofenbrot, Obst und Gemüse. Darüber 
hinaus wird eine große Vielfalt an Ziegen-, Schafs- und Kuh-
milchkäse angeboten. Wildspezialitäten, regionale Wurst-
waren sowie Räucherfisch und frischer Spargel runden das 
Angebot ab. Darüber hinaus können auch handgefertigte 
Textilien und Bürsten sowie Korb- und Flechtwaren gekauft 
werden.
Die Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt informiert über ge-
sundes Essen und zu Inhaltsstoffen in Lebensmitteln.
Auf der Seite der Stadt Dessau-Roßlau (www.dessau-rosslau.de, 
s. Natur und Umwelt) findet man eine Tabelle mit allen Anbie-
tern und Produkten auf dem Markt.

Der Verein Regionalmarke Mittelelbe und die Stadt Dessau-
Roßlau laden alle interessierten Besucher zum Schauen und 
Einkaufen ein.
Zu beachten sind die zu diesem Zeitpunkt gültigen Hygie-
neregeln.

Ausstellungseröffnung
Am 7. April wurde die Wanderausstellung #Stolen Memory 
eröffnet und bis zum 26. April vor dem Bauhaus Museum ge-
zeigt. 
Sie thematisierte den Umgang mit „Effekten“ - den persön-
lichen Gegenständen, die Menschen bei der Inhaftierung in 
einem Konzentrationslager abgeben mussten. 
Zur Eröffnung kam auch die Niederländerin Rozette Kats, die 
unter falscher Identität bei nichtjüdischen Pflegeeltern den 
Holocaust überlebte. 
Sie berichtete von den schrecklichen Erlebnissen der Vergan-
genheit; ihre Eltern und ihren jüngeren Bruder ermordete die 
SS im Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau.
Die Veranstaltung wurde von ihrer Tochter, der Musikerin  
Mirjam van Dam, musikalisch begleitet. 
Das Grußwort der Stadt Dessau-Roßlau überbrachte Bürger-
meisterin Sabrina Nußbeck.

Mehr unter www.stolenmemory.org.
Rozette Kats (l.) mit Jana Müller vom Stadtarchiv während der Eröffnungsver-
anstaltung.  Foto: Schüler
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Veranstaltungen zum Tag der Städtebauförderung am 14. Mai

Aus dem Rathaus

Das Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geodienste lädt zum 
Tag der Städtebauförderung 2022 ein. Nach zwei Jahren Corona-Unterbre-
chung können Sie wieder gemeinsam mit uns am 14. Mai neue Projekte 
und Baustellen verschiedener Städtebauförderprogramme kennenlernen.

Begleiten Sie uns auf unserer traditionellen Radtour:
Der Start erfolgt um 10.00 Uhr am Skatepark am Räucherturm. Christiane 
Schlonski, Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt, wird Sie zu fol-
genden interessanten Projekten begleiten:

Treffpunkt: Skatepark am Räucherturm
Begrüßung und Start   10.00 Uhr

Skatepark
Informationen zur Planung   10.05 - 10.25 Uhr

Albrechtsplatz
Baustellenbegehung   10.35 - 10.55 Uhr

Wissenschaftliche Bibliothek
Baustellenbegehung   11.00 - 11.15 Uhr

Stadteingang Ost
Informationen zur Umgestaltung Lustgarten und
Vorplatz Johannbau   11.25 - 11.45 Uhr

Neubau Synagoge
Baustellenbegehung   11.55 - 12.15 Uhr

Leipziger Torhaus
Begehung des Erdgeschoss   12.25 - 12.45 Uhr

Spielplatz Ackerstraße
Informationen zum fertigen Projekt   12.50 - 13.00 Uhr

Spaziergang in Roßlau
Mit einem Spaziergang werden in diesem Jahr Projekte im Stadtteil Roß-
lau vorgestellt.
Treffpunkt Rathaus/Marktplatz Roßlau  10:30 Uhr

Begrüßung und Start
Bandhauer Haus   10:40-11:00 Uhr

Informationen zur Baustelle
Spielplatz Porsestraße   11:10-11:20 Uhr

Informationen zur Umgestaltung
Goetheschule   11:40-12:00 Uhr

Besichtigung und Informationen zur Sanierung der Schule

Folgende Objekte sind für Sie geöffnet:
Skatepark Andeshalle – Tag der offenen Tür
Der Verein Von der Rolle e. V. lädt zu einem Tag der offenen Tür ein. 
Besuchen Sie mit Ihren Kindern die Skatehalle und testen Sie mit Rad, 
Roller, Rollschuhen oder Inlinern die Rampen in der Halle.
10.00 - 15.00 Uhr, Elisabethstraße 12, 06844 Dessau-Roßlau

Synagoge Dessau – Baustellenbesichtigung
Wir laden Sie zu einer Baustellenbesichtigung der neuen Synagoge der Jü-
dischen Gemeinde Dessau ein. Bereits im Februar wurde das Richtfest des 
jüdischen Gotteshauses gefeiert. Derzeit werden die Arbeiten am Rohbau 
fortgesetzt. Im September 2022 soll die Synagoge feierlich eröffnet werden.
12.00 - 13.00 Uhr, Askanische Straße/Ecke Kantorstraße, 06844 Dessau-
Roßlau

Leipziger Torhaus – Tag der offenen Tür
Im letzten Jahr hat die Stadt Dessau-Roßlau das Leipziger Torhaus zurück-
erworben. Durch eine umfassende Sanierung soll es als Nachbarschaft- 
und Bürgerzentrum wieder nutzbar gemacht werden. Diese Maßnahme 
ist im Quartierskonzept Leipziger Tor verankert. Ziel ist die Schaffung 
eines zentralen nachbarschaftlichen Treffpunktes. Zum Tag der Städte-
bauförderung öffnen wir für Sie die Türen des Erdgeschosses.
11.00 - 13.00 Uhr, Franzstraße 164, 06842 Dessau-Roßlau

Aktionen für Familien und Kinder 10.00 - 14.00 Uhr
Generationen Spielplatz „Fuchsbau“ Ackerstraße
Kinderrallye und Spielmobil
Wer rutscht am schnellsten die Rutsche hinunter? Wer hat den besten 
Tastsinn? Und wer baut das schönste Haus für die Bienen?

Liebe Kinder,
wir laden euch herzlich zur Kinderrallye zum Tag der Städtebauförderung 
am 14. Mai ein! Am Spielplatz in der Ackerstraße könnt ihr zwischen 10.00 
und 14.00 Uhr an spannenden Stationen eure Geschicklichkeit testen, 
Stempel sammeln und tolle Preise gewinnen. Auf dem neuen Spielplatz 
könnt ihr testen, wie schnell ihr auf den Hügel klettern könnt, die Rutsche 
hinunter rutscht und mit dem Roller auf der Spielstraße langdüst. Euren 
Tastsinn schärft ihr mit dem Barfußpfad und bei der Bastelstation könnt ihr 
den Bienen ein neues zu Hause basteln. Die Spielgeräte vom Spielmobil 
stehen euch dabei die ganze Zeit zur Verfügung! Sammelt an jeder Station 
einen Stempel und holt euch am Ende eine tolle Überraschung ab!
Kommt vorbei, wir freuen uns auf euch!
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Webseite der Stadt.
Also lassen Sie sich überraschen, kommen Sie vorbei oder radeln Sie am 
14. Mai 2022 doch einfach mit und erkunden mit uns die Stadt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Machbarkeitsstudie für Bundesgartenschau 2035
Am 29. März 2022 wurde im Beirat Bundesgartenschau 2035 in 
Dessau-Roßlau die Skizze zur Machbarkeitsstudie von der be-
auftragten Bürogemeinschaft SWUP Landschaft.Stadt.Kommu-
nikation/ift Freizeit- und Tourismusberatung (Berlin/Köln) mit 
Runze&Casper Werbeagentur GmbH (Berlin) vorgestellt.
Das Konzept der Mosaike und Fugen, die sich über große Teile 
der Stadt ziehen, stieß dabei auf positive Resonanzen bei den 
Beirätinnen und Beiräten.
Dahinter verbirgt sich folgender Planungsansatz: Konzentriert 
auf die Kernstadt soll bis zum geplanten Veranstaltungsjahr 2035 
eine Vielzahl von Projekten zur Umsetzung gebracht werden, 
die zum Teil schon länger seitens der Stadt geplant sind. Sie 
werden ergänzt um weitere städtebauliche Vorhaben, die dem 
Wohle der Stadt Dessau-Roßlau als Ganzes und damit ihrer ge-
samten Bewohnerschaft dienen können. 
Der Stadteingang Ost, das Muldeufer, die Schade-Brauerei, der 
Schillerpark oder auch das Wallwitzhafenareal gehören bei-
spielhaft zu den Projekten, die wie in einem Mosaik zu einem 
gemeinsam erlebbaren und während der BUGA präsentierten 
Gesamtbild werden. 
Die öffentlichen Räume, Straßen und Plätze der Stadt sind die 
Fugen, die die Mosaike zusammenhalten, die die Besucher zu 
den einzelnen Objekten bringen und die auch Standorte für 
Ausstellungselemente sind. Bei der Präsentation sollen neben 
den traditionellen Blumen- und gärtnerischen Leistungsschau-
en auch innovative Methoden angewendet werden, die den 
Besuchern eine spannende und erlebnisreiche Gartenschau in 
einer außergewöhnlichen Art und Weise vermitteln.
In der beiratsvorbereitenden Entscheidungsrunde, die die Pla-
nung begleitet, äußerten sich Oberbürgermeister Dr. Robert 
Reck und die Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt 
Christiane Schlonski, der Geschäftsführer der Deutschen Bun-
desgartenschaugesellschaft Jochen Sandner und der Vize-Prä-
sident des Verbandes Garten-Landschafts- und Sportplatzbau 
Jan Paul.
Der Oberbürgermeister unterstützt die Konzentration der Maß-
nahmen auf die Kernstadt, die flussnahen Flächen an der Mulde 
und die flankierenden Maßnahmen entlang der Elbe und in 
Roßlau.

Jochen Sandner, Geschäftsführer der Deutschen Bundesgar-
tenschaugesellschaft, sieht in der Bundesgartenschau 2035 in 
Dessau-Roßlau ein „Reallabor für die Investitionsplanung in der 
Stadt“, das eine Nachhaltigkeit von zwei bis drei Generationen 
erzeugt.
Jan Paul, Vize-Präsident des Bundesverbandes Garten- und 
Landschaftsbau, unterstützt die vier Leitthemen: neue Arbeits-
welten, Gärten im Klimawandel, Stadt am Wasser, Mobilität in 
zukunftsgerechten Verkehrsräumen, wobei ihm die beiden ers-
ten aus berufsständischer Sicht und aus der Sicht der Demogra-
fie besonders wichtig sind.
Die Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt, Christiane 
Schlonski, freut sich auf der Basis des vorgestellten Leitbildes 
auf die Konkretisierung der Machbarkeitsstudie, die in be-
sonderer Weise städtebauliche und gärtnerische Themen der 
BUGA verbindet.
Hierauf läuft die Planung in den nächsten Schritten zu, denn die 
Beiräte haben am 29. März nicht nur dem Planungsansatz vorbe-
haltlos zustimmen können, sondern sie haben diesen auch zu 
einem Motto und Logo zusammengeführt, das vorgestellt wird, 
wenn sich die Öffentlichkeit im Mai in der Marienkirche trifft.
Warum das Konzept für ihn so überzeugend ist, fasste der Beirat 
Mirko Kirschner vom Wirtschafts- und Industrie Club Anhalt e. V. 
zusammen: „Wir sind 13 Jahre im Vorlauf. Die größte Aufgabe 
ist es, 2035 Themen zu haben, die aktuell und anziehend sind. 
Deshalb ist es wichtig, diese Offenheit zu behalten, um dann 
noch eine innovative Schau zu haben.“
Der Beirat kommt am 10. Mai 2022 zu seiner 3. Sitzung zusam-
men und berät dann über die Ergebnisse der Planung und der 
Öffentlichkeitsbeteiligung.
Davor liegt der Monat April 2022, in dem die Ämter über die 
Planung beraten und sich auch wieder die Entscheider aus der 
Verwaltung, der Deutschen Bundesgartenschaugesellschaft 
und des Bundesverbandes Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau zusammenfinden.
Ziel ist es, das Ergebnis der Machbarkeitsstudie bis 31. Mai 2022 
vorliegen zu haben und dann die Politik für die Zustimmung zur 
Machbarkeitsstudie Bundesgartenschau 2035 in Dessau-Roßlau 
zu gewinnen.

Aus dem Rathaus

Freifläche vor dem Johannbau wird aufgewertet
Seit dem 28. März 2022 finden an der Freifläche vor dem Mu-
seum für Stadtgeschichte Dessau (Johannbau) Sanierungsar-
beiten statt. 
Die Arbeiten sollen bis zum 27. Mai 2022 beendet werden.
Während der Arbeiten bleibt der Zugang zum Museum be-
stehen und wird ausgeschildert. Für Radfahrer erfolgt die 
Umleitung über den Lustgarten.
Der Vorplatz des Johannbaus (Schlosshof) soll zu einem at-
traktiveren Ort für die Besucherinnen und Besucher des Mu-
seums sowie für Gäste der Innenstadt umgestaltet werden. 
Neben einer Erneuerung der Fläche sollen hierzu mehrere 
Pflanzkübel mit kleinkronigen Bäumen dienen. 

Vorbild sind die mobilen Pflanzkübel, die bereits auf dem 
Markt vorhanden sind und sich für Veranstaltungen verset-
zen lassen. Weiterhin soll der Brunnen mit einer attraktiven 
Sommerbepflanzung verschönert werden. Die Brunnenbe-
pflanzung erfolgt als temporäre Lösung, so dass eine Re-
aktivierung des Brunnen jederzeit möglich ist. Auch an den 
beiden Rasenflächen am schmiedeeisernen Gitter soll sich 
die Sommerbepflanzung wiederholen. Dazu werden die 
Rasenflächen neben dem Tor teilweise wieder in Pflanzbee-
te umgewandelt. Zur Verbesserung der Aufenthaltsfunktion 
werden verschiedene Sitzelemente aufgestellt. Für die ge-
samte Maßnahme sind ca. 190.000 Euro veranschlagt.

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 



Seite 8 Nummer 5, Mai 2022

Aus dem Rathaus

 

 



Seite 9Nummer 5, Mai 2022

Aus dem Rathaus



Seite 10 Nummer 5, Mai 2022

Jugend.Berufs.Zentrum startet eigene Praktikumsbörse

Aus dem Rathaus

Welchen Beruf möchte ich später ausüben? Was passt zu mir? 
Und wo kann ich interessante Berufe richtig kennenlernen? 
Das praktische Ausprobieren und der direkte Einblick in das 
Arbeitsumfeld sind für viele Jugendliche wesentliche Punkte 
in ihrer persönlichen Berufswahlentscheidung.
Um die jungen Menschen bei der Berufsorientierung zu un-
terstützen, setzte das Jugend.Berufs.Zentrum (JBZ) Dessau-
Roßlau eine eigene digitale Praktikumsbörse um. Seit dem 
01.01.2022 ist diese auf der Internetseite des JBZ online.
Mithilfe der umfangreichen Plattform sollen Praktikums- und 
Ferienjobangebote regionaler Unternehmen und Betriebe in 
und um Dessau-Roßlau für Schülerinnen und Schüler, Auszu-
bildende oder Studierende sichtbarer werden. Vom freiwil-
ligen Praktikum bis hin zu schul- oder studienbegleitenden 
Praktika bietet die Börse daher eine umfangreiche Übersicht. 
Diese Vielfalt der Angebote wird auch in der Bandbreite der 
Branchen deutlich. Suchende können so künftig eine Stelle 
passend zu ihren persönlichen Vorstellungen und Interessen 
finden.
Andererseits haben Unternehmen und Betriebe die Möglich-
keit, ihre Angebote gezielt und kostenfrei zu inserieren und 
somit auf sich als Ausbildungsbetrieb oder Arbeitgeber in 
der Region aufmerksam zu machen. Individuelle Einträge für 
Praktika oder Ferienjobs sind mit wenigen Klicks direkt über 
das Online-Formular auf der Website möglich.
Aktuell können Jugendliche bereits knapp 60 Stellen auf der 
Plattform finden. 
Doch es sollen noch viel mehr werden. Daher sind alle Un-
ternehmen aufgerufen, egal ob groß oder klein, eigene An-
gebote für freie Praktikumsplätze in die Börse einzustellen – 
auch mit Blick auf das Thema Nachwuchskräftesicherung für 
die Region.

Die Praktikumsbörse ist auf der Internetseite des Jugend.Be-
rufs.Zentrums erreichbar – unter 
www.jbz-dessau-rosslau.de/praktikumsboerse.
Auf der Website erhalten Jugendliche neben den angebo-
tenen Praktikumsplätzen auch Infos rund um das Thema Be-
rufsorientierung sowie Veranstaltungstermine oder Kurzfilme 
zu verschiedenen Ausbildungsberufen aus dem Projekt „Be-
rufskompass“.
Finanziert wurde das Projekt aus Mitteln des Europäischen So-
zialfonds und des Landes Sachsen-Anhalt im Rahmen des Lan-
desprogramms "Regionales Übergangsmanagement (RÜMSA)".

Kontakt bei Fragen:
jugendberufszentrum@dessau-rosslau.de oder telefonisch 
0340 2041805

Richtfest in Waldersee
Am 25. März wurde auf der 
Baustelle des Erweiterungs-
neubaus der Walderseer Kita 
„Luisenkinder“ Richtfest ge-
feiert.
Die 75 Mädchen und Jungen 
können sich auf einen mo-
dernen neuen Gebäudeteil 
freuen: mit einem großzügi-
gen Turnraum, mit Cafeteria 
und sogar mit einem Fahr-
stuhl. Nun ist Halbzeit auf der 
Baustelle und es beginnt der 
Innenausbau.
Insgesamt belaufen sich die 
Baukosten auf 2,53 Millionen 
Euro. 
Davon kommen 1,71 Millionen Euro aus dem Stadtsäckel und 
822.000 Euro sind Fördermittel aus dem Programm STARK III 
ELER. 
Die beteiligten Gewerke sind zu 95 Prozent Firmen aus der 
Region. Geplant ist die Fertigstellung des neuen Gebäude-
teiles zum Ende des Jahres.

Viele Gäste waren der Einladung 
zum Richtfest gefolgt. 
 Foto: Maciejewski

Steuern werden fällig
Das Amt für Stadtfinanzen möchte daran erinnern, dass 
zum 15.05.2022 Grundsteuern sowie Gewerbesteuervor-
auszahlungen fällig werden.
Um unnötige Mahngebühren und Säumniszuschläge zu 
vermeiden, wird um pünktliche Zahlung gebeten.
Bankverbindung:
Kreditinstitut: Stadtsparkasse Dessau
IBAN-Nr. DE62 8005 3572 0030 0050 00
SWIFT BIC: NOLADE21DES
Sofern künftig eine Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfah-
ren gewünscht wird, dann steht ein Vordruck unter 
www.dessau-rosslau.de => Formulare zur Verfügung.

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint
am Freitag, 27. Mai 2022.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge: 
Freitag, 13. Mai 2022

Annahmeschluss für Anzeigendienst:
Montag, 16. Mai 2022

Symbolischer Start für die Praktikumsbörse: Ines Blaschczok (Jobcenter Des-
sau-Roßlau), Birgit Ruhland (Agentur für Arbeit Dessau-Roßlau-Wittenberg), 
Jens Krause (Stadt Dessau-Roßlau).  Foto: Hertel
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Öffentliche Bekanntmachung
des Amtes für Umwelt- und Naturschutz zur allgemeinen 
Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht nach § 7 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeit (UVPG) im Rahmen 
des Erlaubnisverfahrens zum Antrag der Dessauer Wasser- 
und Abwasser GmbH auf Erteilung einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis nach den §§ 8 ff des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) für eine Grundwasserabsenkung

Die Dessauer Wasser- und Abwasser GmbH beantragte mit 
Schreiben vom 30.03.2022 beim Amt für Umwelt- und Na-
turschutz der Stadt Dessau-Roßlau die Erlaubnis nach §§ 8 ff 
WHG für die
Grundwasserabsenkung zur Havariebeseitigung/Kanalsa-
nierung am Kastanienhof
Entnahme Einleitung
Gemarkung: Alten Gemarkung: Alten
Flur: 1 Flur: 1
Flurstücke: 2253, 2254 Flurstück: 2254

Gemäß § 5 UVPG wird hiermit bekanntgegeben, dass im 
Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung nach § 7 UVPG fest-
gestellt wurde, dass durch das genannte Vorhaben keine er-
heblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu befürchten 
sind, so dass im Rahmen des Erlaubnisverfahrens keine Um-
weltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist.

Diese Feststellung beruht auf folgenden wesentlichen Grün-
den:
- Die Grundwasserabsenkung ist zur Sanierung des Abwas-

serkanals am Kastanienhof erforderlich und auf den Zeit-
raum bis zur Fertigstellung der Sanierung begrenzt.

- Nach Beendigung der Grundwasserabsenkung kann sich 
der ursprüngliche Grundwasserstand wieder einstellen, 
wobei dieser generell ständigen Schwankungen, abhän-
gig von Niederschlag, Hochwasser und anderen Ereignis-
sen, unterliegt.

- Von den Schutzkriterien sind die nach der Baumschutz-
satzung der Stadt Dessau-Roßlau geschützten Bäume und 
Gehölze betroffen. Insbesondere durch Bewässerung der 
Bäume innerhalb des Absenktrichters sind keine erhebli-
chen Auswirkungen durch das Vorhaben zu erwarten.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.
Beruht die Feststellung auf einer Vorprüfung, so ist die Ein-
schätzung der zuständigen Behörde in einem gerichtlichen 
Verfahren betreffend die Zulassungsentscheidung nur dar-
aufhin zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den 
Vorgaben des § 7 UVPG durchgeführt worden ist und ob das 
Ergebnis nachvollziehbar ist.

Amt für Umwelt- und Naturschutz

Aus dem Rathaus

Schiedsleute gesucht
Ende September scheiden Schiedspersonen aus dem Eh-
renamt aus.
Die Stadt Dessau-Roßlau sucht deshalb für folgende 
Schiedsstellen geeignete Personen, die die Arbeit in einer 
Schiedsstelle ergänzen (Stellvertreter):
• Schiedsstelle IV zuständig für Brambach, Rodleben
• Schiedsstelle V zuständig für Roßlau, Meinsdorf, Mühl-

stedt, Streetz/Natho.

Aufgaben:
Die Aufgabe der Schiedspersonen besteht darin, festgefah-
rene Konfliktsituationen durch Verhandlungsgeschick auf-
zubrechen, Streitigkeiten zu schlichten und durch Abschluss 
eines zu protokollierenden Vergleiches zu beenden. 
Die Schiedsperson kann in vielfältigen Bereichen tätig wer-
den, z. B. in Nachbarschaftsstreitigkeiten, bei der Einhaltung 
der Hausordnung, bei Schmerzensgeld und sonstigen 
Schadensersatzansprüchen, aber auch in Fällen von leichter 
Körperverletzung, Hausfriedensbruch, Beleidigung oder 
Sachbeschädigung. Die Schiedspersonen werden durch 
regionale Fortbildungsveranstaltungen des Bundes Deut-
scher Schiedsmänner und Schiedsfrauen e.V. (BDS) geschult. 
Diese Schulung ist für Schiedspersonen kostenfrei.

Voraussetzungen:
Das Ehrenamt der Schiedsfrau oder des Schiedsmannes kann 
im Allgemeinen von Bürgerinnen oder Bürgern übernommen 
werden, die zwischen 25 und 70 Jahren alt sind, die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Ämter besitzen (d. h., selbst nicht 
strafrechtlich verfolgt sind) und im Schiedsstellenbereich woh-
nen.

Bewerbung:
Interessierte, die in einem der oben genannten Schiedsstel-
lenbereiche wohnen und sich in der Lage fühlen, streiten-
den Parteien vorurteilsfrei, sachlich und besonnen zu be-
gegnen, können sich bei der Stadtverwaltung/OB-Referat, 
Frau Korthals melden.

Kontaktdaten:
Telefon: 0340 204-2101 oder per Mail:
katrin.korthals@dessau-rosslau.de

wittich.de

Der richtige Klick

wittich.de

führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Zensus 2022 startet im Mai
Alle zehn Jahre wird die Datenlage der Bundesrepublik mit-
hilfe des Zensus aktualisiert. Dieses Jahr ist es wieder soweit: 
Der Zensus 2022 startet am 15. Mai 2022.

Was ist überhaupt der Zensus und was be-
deutet das für die Bürger und Bürgerinnen?
Der Zensus ist eine statistische Erhebung 
und eine bundesweite Volkszählung. Dabei 
werden nicht nur die Einwohnerinnen und 
Einwohner gezählt, sondern auch Daten 
dazu gewonnen, wie sie leben, wohnen 
und arbeiten. Zusätzlich werden das Alter, 
Geschlecht und die Staatsbürgerschaft, Angaben zu Bildung 
und Erwerbstätigkeit sowie Daten zur Wohnsituation gesam-
melt. Die Ergebnisse werden anschließend anonym ausge-
wertet. Die Ergebnisse sollen ab Ende 2023 vorliegen und auf 
der Website der Statistischen Ämter von Bund und Ländern 
präsentiert werden.
In Deutschland ist der Zensus eine registergestütz-
te Bevölkerungszählung, die durch Haushaltsbefra-
gungen auf Stichprobenbasis ergänzt und mit einer 

Gebäude- und Wohnungszählung kombiniert wird. 
Es werden nicht alle Bürgerinnen und Bürger befragt – für 
die Stadt Dessau-Roßlau sind ca. 6.800 Befragungen durch-
zuführen.

Die Befragung wird vor Ort, durch einen 
Erhebungsbeauftragten durchgeführt. 
Dieser kündigt sich in jedem Fall vorher 
schriftlich an und weist sich vor Ort unauf-
gefordert mit einem offiziellen Ausweis für 
Erhebungsbeauftragte in Kombination mit 
einem Lichtbildausweis aus. Vorzugsweise 
kann die Befragung auch mittels Onlinefra-

gebogen durchgeführt werden. Informationen dazu erhalten 
die Bürgerinnen und Bürger vom Erhebungsbeauftragten.
Alle Erhebungsbeauftragten sind für den Einsatz von der Stadt 
Dessau-Roßlau geprüft worden und werden schriftlich ver-
pflichtet, das Statistikgeheimnis sowie alle Erkenntnisse, die mit 
der Befragung in Verbindung stehen, geheim zu halten.

Für die Erhebung besteht eine Auskunftspflicht alle Bürgerin-
nen und Bürger gem. § 23 (1) ZensG 2022.

Aus dem Rathaus

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

Anzeige(n)

Brautkleider zum 
Outlet-Preis

Über 
3000 neue Outlet-Preis
Über 
3000 neue

        Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 3000 vorrätigen hochwertigen         Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 3000 vorrätigen hochwertigen 
                 neuen Brautkleidern bekannter deutscher und                  neuen Brautkleidern bekannter deutscher und 
                       internationaler Markenhersteller zum Outlet-Festpreis.                        internationaler Markenhersteller zum Outlet-Festpreis.                        internationaler Markenhersteller zum Outlet-Festpreis. 
                               Große Auswahl an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.                               Große Auswahl an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.                               Große Auswahl an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.                               Große Auswahl an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.                               Große Auswahl an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.                               Große Auswahl an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.                               Große Auswahl an passendem Zubehör, Festmode und Anzügen.

Für einen Anprobetermin erreichen SieFür einen Anprobetermin erreichen Sie
uns unter: uns unter: 035 91 / 318 99 09 oder
0151 / 42 26 65 00

Über 1.000 Marken Brautkleider zum 
Outlet Festpreis von je 298 Euro.

Brautmode-Discount.de Capitain Outlet GmbH, Brautmode-Discount.de Capitain Outlet GmbH, 
Thomas-Müntzer-Strasse 4c, 02625 BautzenThomas-Müntzer-Strasse 4c, 02625 Bautzen
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Mit uns verbringen Sie die schönste Zeit des Jahres, Ihren Urlaub!

www.wricke-touristik.de
Wir beraten Sie gern! Tel.: 0340-85079441            Poststr. 3 / Dessau-Roßlau

            Mo. - Fr. 09:00 - 13:00 Uhr
14:00 - 18:00 Uhr

03.05.2022  Lausitzer Seenland und Schifffahrt 
mit dem Solarkatamaran 71 € p.P.

04.05.2022 Festung Königstein & Umgebung 57 € p.P.
05.05.2022  Kremserfahrt zur Obstbaumblüte 

durch die Niederlausitz 65 € p.P.
07.05.2022 Zum Muttertag mit dem Schiff auf der Saale 73 € p.P.
08.05.2022 Ein besonderer Tag in der Niederlausitz – 
 Muttertag 69 € p.P.
09.05.2022 Muttertag feiern in Oberwiesenthal 59 € p.P.
10.05.2022 Magdeburg, Wasserstraßenkreuz 
 und Schifffahrt 63 € p.P.
11.05.2022 Spreewaldkahnfahrt auf der Kleinen Elster 62 € p.P.
12.05.2022 Radeberger Bier & Dresdner Eierscheckentour 71 € p.P.
  ***geändertes Programm*** Radeberger Brauerei 

nicht geöffnet für Führungen 
Alternativ: Besuch Schloss Wackerbarth

17.05.2022  Landesgartenschau Beelitz Starke Botschaften 
 Kulinarik/Einheimisches und Exotisches 
 für Balkon und Terrasse 47 € p.P.
19.05.2022 Himmelsscheibe Nebra & 
 Kaffeerösterei Moness 69 € p.P.
24.05.2022 Ein Ferientag im Zoo Leipzig 40/46 € p.P.

25.05.2022 Auf zum Hexentanzplatz 62/65 € p.P.
31.05.2022 Spargel & Kahnfahrt Kleiner Spreewald 66 € p.P.
01.06.2022 Monumente Leipzigs und das Wasser 69 € p.P.
02.06.2022 Wasserparadies Neuseenland 65 € p.P.
04.06.2022 Friedrichstadtpalast ARISE Grand Show 90/100/110 € p.P.
08.06.2022 Erdbeerfest im Erzgebirge  65 € p.P.
 und die Tschu Tschu Bahn 
  ***geändertes Programm*** Keine Fahrt 

mit der Tschu Tschu Bahn 
Alernativ: Fahrt mit der Fichtelbergbahn

11.06.2022 Słubice Polenmarkt 27 € p.P.
11.06.2022 Traditionszug Brocken 68/ 88 € p.P.
11.06.2022 Schlagernacht Waldbühne Berlin 121/131/141 € p.P.
15.06.2022 Rosengarten Elsterwerda 61 € p.P
16.06.2022  Thüringer Köstlichkeiten & Schifffahrt 

Bleilochtalsperre 66 € p.P.
18.06.2022 Krämerbrückenfest Erfurt 35 € p.P.
18.06.2022 Landesgartenschau Torgau 47 € p.P.
21.06.2022 Landesgartenschau Beelitz 
 Genießerische Botschaften 47 € p.P.
23.06.2022 Kyffhäuserrundfahrt & Rosarium Sangerhausen 65 € p.P.
25.06.2022 Ein Tag am Meer in Warnemünde 35 € p.P.

Mehrtagesfahrten

Tagesfahrten 2022

5 TAGE MOSEL & RHEIN
Busfahrt, 4 x Übernachtung im Hotel Steffensberg in Enkirch, 4 x Frühstücks-
buffet, 4 x Abendessen, ganztägiger Ausflug Trier & Luxemburg, 1 x Weinprobe 
im Hotel, 1 x geführter Spaziergang entlang des Weinbaulehrpfades, Schifffahrt 
Mosel, Besuch Rüdesheim, Schifffahrt Rhein, Reiseleitung am 2., 3. & 4. Tag
12.06. - 16.06.2022 / 31.08. - 04.09.2022 ab 409,- € p.P./DZ

5 TAGE MITTSOMMERNACHT SÜDSCHWEDEN
Busfahrt, Fährüberfahrt Rostock – Gedser, Fährüberfahrt Trelleborg – Rostock, 
4 x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel Scandic Star in Lund, ganztägiger Ausflug 
Nordwestskane, Stadtführung Lund, Besuch Mittsommerfest, Mittsommerbuffet, 
ganztägiger Ausflug Südküste, Stadtführung Malmö, Besuch Ystad
22.06. - 26.06.2022 ab 499,- € p.P./DZ

8 TAGE KURURLAUB MARIENBAD
Busfahrt, 7 x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel Continental, Begrüßungsgetränk, 
7 x Frühstück, 7 x Abendessen, ärztliche Eingangsuntersuchung mit Erstellung 
des Kurplans, 10 Kuranwendungen pro Aufenthalt, kostenfreie Nutzung des 
hoteleigenen Hallenbades, der Sauna & des Fitnessraumes, kostenfreies WLAN
24.06. - 01.07.2022/01.07. - 08.07.2022 ab 445,- € p. P./DZ

2 TAGE KURZTRIP INS GOLDENE PRAG
Busfahrt, Begrüßungsgetränk, 1 x Übernachtung im 3-Sterne-Hotel ILF, 1 x Früh-
stücksbuffet, 4 h geführter Altstadtrundgang Prag, Freizeittag in Prag, Ortstaxe
15.07. - 16.07.2022/19.08. - 20.08.2022 ab 89,- € p.P./DZ

7 TAGE FÜRSTENTUM ANDORRA
Busfahrt, 2 x Zwischenübernachtung im Raum Lyon, 4 x Übernachtung in Andorra 
im Hotel La Massana (oder gleichwertig), 1 x Willkommenscocktail mit Tapas 
in Andorra, 6 x Frühstück, 6 x Abendessen, 1 x Fahrt mit der Zahnradbahn, 
Panoramafahrt Pyrenäen, Ausflug Tal der Träume, Rundfahrt Andorra
14.08. - 20.08.2022 ab 559,- €

7 TAGE TIROL – DAS HERZ DER ALPEN
Busfahrt, 6 x Übernachtung im 4-Sterne-Landhotel Zenzerwirt in Hippach, 6 x 
Frühstück, 6 x Abendessen,1 x Unterhaltungsabend mit Live-Musik, 1 x Kuchen 
und Kaffee, freie Nutzung des 650 m² großen Wellnessbereiches, Ausflug Pass 
Gerlos – Krimmler Wasserfälle – Kitzbühel, Eintritt Krimmler Wasserwelten, 
Besichtigung Schnapsbrennerei, Ausflug Großglockner Hochalpenstraße, Besuch 
Museum „Alpine Naturlandschau“, Ausflug Hall & Schwaz, Stadtführung Hall, 
Besuch Schloss Tratzberg inkl. Fahrt mit Bummelzug, Ausflug Innsbruck inkl. 
Stadtführung & Freizeit, 1 Freizeittag, kostenfreie Nutzung der hauseigenen 
Fahrräder & der Nordic Walking Stöcke, Kurtaxe
09.10. - 15.10.2022 ab 679,- € p.P./DZ

4 TAGE BIATHLON-WELTMEISTERSCHAFT 2023
Busfahrt, 3 x Übernachtung im 3-Sterne-Hotel Rodebachmühle in Georgenthal, 
3 x Frühstücksbuffet, 3 x Abendessen als 3-Gang-Menü, Stadtrundgang Weimar 
am Anreisetag, WM-Tickets - Streckenkarten IBU World Cup 18.02. & 19.02., 
Bustransfer Georgenthal – Oberhof – Georgenthal am 18.02. & 19.02.
17.02. - 20.02.2023 ab 466,- € p. P./DZ

HerzbergerHerzbergerHerzbergerHerzbergerHerzbergerHerzbergerHerzbergerHerzbergerHerzberger

He
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erger Tierparkfe
st

Besuchen Sie uns vom 28.04. bis 01.05.2022

Das vollständige Programm unter: 

www.tierparkfest-herzberg.de oder auf facebook

HerzbergerHerzbergerHerzberger
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bauhaus
-dessau.de

S o m m e r -
w e r k s t a t t 
Bauhaus 3000 – 
eine Kollektion 
18 . – 22 . 7 . 
2022 

Kinder und Jugend-
liche > 10 – 16 Jahre
!  !  jetzt anmelden  !  !

Bauhaus 
Dessau
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Mein Traumurlaub
an der 

Mecklenburgischen
Seenplatte
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Neuer Kindersportverein in Rodleben gegründet - um Unterstützung wird gebeten
Am 11. Februar dieses Jahres hat sich in Rodleben der „Verein 
für Leibesübungen Rodleben 22 e. V.“ gegründet, mit dem 
Ziel, Kindern eine sportliche Heimstätte zu geben. Die exis-
tierte nämlich bislang noch nicht im Ort.
Derzeit sind 18 Kinder beim Training in der Rodlebener Sport-
halle dabei, aber noch viele warten darauf, auch mitmachen 
zu können. Deshalb suchen Corinna und Heiko Weiß sowie 
Jens Schäler vom Vorstand des Vereins händeringend nach 
ausgebildeten Trainern und Übungsleitern. Überhaupt ist der 
noch junge Verein dankbar für jede Hilfe, jedes Sponsoring – 
also für jegliche Unterstützung. Denn man fängt buchstäblich 
bei Null an, selbst das kleinste Sportgerät muss neu ange-
schafft werden.
Das Interesse an sportlicher Betätigung im Ort ist groß, mitt-
lerweile kommen auch Anfragen von Erwachsenen. Auch hier 
liegen Ideen schon auf dem Tisch.
Corinna Weiß als Initiatorin der Vereinsgründung und Mut-
ter von zwei Kindern freut sich über die große Zustimmung: 
„Jetzt hat Rodleben neben dem Freibad, dem Spielplatz und 
der Gaststätte auch wieder einen Sportverein. Was den Ort 
für junge Familien durchaus noch interessanter macht.“

Am 30. April findet ab 14.00 Uhr in der Rodle-
bener Pension „Zur Linde“ das erste Vereins-
fest statt. All den Sponsoren, die dies möglich 
machen, ein herzliches Dankeschön mit dem 
Schlachtruf des Sportvereins: „VfL VfL twenty two“!

Der Vorstand des VfL Rodleben 22 e. V.  Foto: Verein

Aus den Ortschaften und Stadtbezirken

Museumstag in Alten
Anlässlich des Internationalen Museumstags am Sonntag, 
dem 15. Mai, stehen auch die Türen des Heimatmuseums 
Alten für interessierte Besucher offen. Bei erweiterten Öff-
nungszeiten von 12 bis 18 Uhr kann die aktuelle Ausstellung 
besucht werden. Auch wenn das Museum pandemiebe-
dingt in den letzten zwei Jahren nur eingeschränkt geöff-
net war, wurde hinter den geschlossenen Türen weiterhin 

gearbeitet, so dass es auch in diesem Jahr wieder Neues zu 
entdecken gibt.
In den Nachmittagsstunden ist mit Kaffee und Kuchen für 
das leibliche Wohl gesorgt.
Der Eintritt zur Ausstellung ist frei, Spenden für die Weiter-
führung der Museumsarbeit werden jedoch gern entge-
gengenommen.

Quartiersmanagement Leipziger Tor
Im März 2022 wurde der Auftrag für die Fortführung des 
Quartiersmanagements im Quartier am Leipziger Tor an die 
WohnBund-Beratung Dessau, Birgit Schmidt, vergeben. 
Damit wird künftig ein Team, bestehend aus Sylvia Watzek,  
Vanessa Enigk und Birgit Schmidt, als Quartiermanagement 
vor Ort im Quartier unterwegs sein.
Demnächst werden wir im Quartier ein Stadteilbüro bezie-
hen. Hier können Sie ab Mai Sylvia Watzek als Quartiersmana-
gerin treffen, um Ihre Sorgen, Probleme und Vorschläge zur 
Entwicklung des Wohngebietes mit ihr zu besprechen. Die 
Zusammenarbeit mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern, ist 
eine wichtige Voraussetzung dafür, die richtigen Maßnahmen 
für die Gebietsentwicklung herauszufinden und an die ent-
sprechenden Ämter und Einrichtungen weiterzuleiten.
Im Gebiet Leipziger Tor sind eine Vielzahl von Vereinen, Bera-
tungsstellen, Einrichtungen, Wohnungsunternehmen, Händ-
ler und Gewerbetreibende angesiedelt. 
Die Grundstruktur an Kinderbetreuungseinrichtungen, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Ärzten, Serviceleistungen und die Er-
reichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist gegeben. 
Somit wird ein weiterer Schwerpunkt die Vernetzung aller 
Akteure im Quartier werden. 

Hierzu konnten wir in den letzten Tagen schon zahlreiche Ge-
spräche führen und sind auf sehr engagierte Akteure getrof-
fen.
Mit den Fördermöglichkeiten des Städtebauförderpro-
gramms Sozialer Zusammenhalt und der Aktionskasse sollen 
auch in den nächsten Jahren kleine und große Maßnahmen 
umgesetzt werden, um das Quartier aufzuwerten und Defizi-
te abzubauen. Das Wohnumfeld soll Schritt für Schritt schöner 
und lebenswerter für seine Bewohner werden und vorhan-
dene Angebote im sozialen und kulturellen Bereich noch at-
traktiver.
Als Quartiersmanagement möchten wir die Zusammenarbeit 
von Bürgern, den Akteuren des Gebietes und der Stadt-
verwaltung so koordinieren, dass sich das Gebiet Leipziger 
Tor als Wohnort mit guter Lebens- und Freizeitqualität ent-
wickelt. Bei diesem Vorhaben zählen wir auf Ihre Anregun-
gen und Ideen, um diese gemeinsam mit Ihnen umsetzen 
zu können.
Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch im künftigen Stadt-
teilbüro! Quartiersmanagerin: Sylvia Watzek, Telefon:  
0179 4417776, E-Mail: qm.leipzigertor@gmail.de
Die Adresse des Stadtteilbüros wird noch bekannt gegeben.
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Aus den Ortschaften und Stadtbezirken

Straßenfest in Alten vorverlegt
Der Förder- und Heimatverein Dessau-Alten e. V. informiert, dass das diesjährige Straßenfest an der Melanchthonkirche um 
eine Woche vorverlegt wurde und nunmehr am 11.06.2022 stattfindet. Nähere Informationen zu Beginn und Programm 
werden rechtzeitig über die lokalen Medien, die Vereinshomepage und in den Schaukästen im Bereich Alten/Zoberberg 
bekannt gegeben.

Sonderausstellung für Freunde der historischen Schifffahrt
Am Sonntag, dem 15. Mai, eröffnet das Schiffbau- und Schiff-
fahrtsmuseum zum Internationalen Museumstag eine beson-
dere Sonderausstellung in Roßlau, zu der wir Sie herzlichst 
einladen.
Ermöglicht wurde diese Ausstellung durch eine großzügige 
Zuwendung einer Privatperson. Diesem Modellbauer ist es zu 
verdanken, dass Zeugnisse aus dem 19. und 20. Jahrhundert 

in Form von Schiffsmodellen, Zeichnungen, Fotos und Bü-
chern gezeigt werden können.
Also bitte vormerken: Am 15. Mai zwischen 10.00 und  
16.00 Uhr, Clara-Zetkin-Straße 30 c
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

RSV 1847 e. V., Der Vorstand

Mittelaltermarkt auf der Roßlauer Burg
Höret liebe Leut‘ die Fanfare und die Rufe des Heroldes: 
Kommet am 30. April und am 1. Mai auf die Wasserburg zu 
Roßlau, um ein zauberhaftes Wochenende im Mittelalter zu 
erleben! Auf dem Burggelände erwartet den Besucher ein 
Spektakel fürs Auge, Ohr und auch für den Magen.
Durchschreitet das Volk den Eingang zur Burg, sieht er sich 
dem regen Markttreiben einer vergangenen Zeit gegenüber. 
Sein Blick geht vorbei an schönen Ständen gefertigt aus Holz, 
Stroh, Tuch oder Reisig. Handwerker gekleidet wie einst, kann 
man bei der Ausübung alter Handwerkskünste bestaunen 
und sogar selbst Hand anlegen. Dies geschieht ohne jegliche 
Hilfsmittel der heutigen Zeit. Sie alle zeigen ihre Fertigkeiten 
und bieten ihre selbstgefertigten Waren zum Kauf an.
Wie es Sitte und Brauch war im Mittelalter, findet sich auch 
allerhand fahrend Künstlervolk auf dem Markte ein. Alle zahl-
reichen Hexen unseres Landes sind aufgerufen, zum Teufels-

spuk und Feuerzauber, Musik und Tanz zum Walpurgisfeuer 
nach Dessau-Roßlau zu kommen. In der Nacht vom 30. April 
bis zum 1. Mai lodert ein Feuer in den Burgmauern, um deren 
Flammen Hexen und Teufel tanzen.
Ein Anziehungspunkt in diesem Jahr: Das Ritterturnier zu Pfer-
de. Dieses Turnier verspricht Spannung und Unterhaltung 
der ganz besonderen Art. Das Badehaus mit heißen Was-
sern, duftenden Ölen und Kräutern darf auf keinem mittel-
alterlichen Markt fehlen. Das kleine Volk findet Unterhaltung 
beim Bogenschießen, beim historischen Bastelstand, bei der 
Brandmalerei und beim Kinderritterturnier.
Hat sich der Zeitreisende dann endlich satt gesehen, kann er 
sich auch noch satt essen. Volle Becher kreisen herum und 
zwischen den dicht gedrängten Ständen steigen köstliche 
Düfte auf.
Geöffnet ist der Markt am Samstag und Sonntag ab 11.00 Uhr.

Kreativmarkt auf der Burg Roßlau
Anfang Mai ist es wieder so weit. Kreative aus unserer Stadt 
und Umgebung laden am Wochenende, vom 7. bis 8. Mai 
von 11-18 Uhr, zum beliebten Markt der Kreativwerkstatt auf 
die Wasserburg Roßlau ein.
Neben den beliebten Produkten der Stammausteller gibt es 
auch neue Angebote, wie handgepresste Öle, Imkerhonig 
und andere Überraschungen. Beste Voraussetzungen für alle 
Besucher, die sich auf der Suche nach neuen Selbermach-
Ideen inspirieren lassen wollen oder sich dazu entschließen, 
ein paar Dinge doch lieber gleich mitzunehmen, weil man sie 
selbst und ohne Anleitung einfach nicht annähernd soooo toll 
hinbekommt.
Nicht nur Selbermachen ist IN sondern auch Handgemachtes 
kaufen ist angesagt!
Leider sind die kleinen Workshops aus hygienischen Gründen 
noch nicht wieder möglich, aber oft hilft der fachliche Aus-
tausch zu Materialien, Techniken und Bezugsmöglichkeiten 
ja auch schon weiter. Ein besonderes Highlight ist sicherlich 
die Begegnung mit Wilfried Mühlisch, der sich gemeinsam 

mit dem Maler Jörg Hundt mit dem Phänomen STEAMPUNK 
in Form von technischen und künstlerischen Hobbyprojek-
ten beschäftigt. Auf dem Markt zu sehen sind Werke kreati-
ver Beschäftigung mit diesem Phänomen, das moderne und 
futuristische technische Funktionen mit Mitteln und Materia-
lien des viktorianischen Zeitalters verknüpft. Ein Fest für alle 
Steampunk-Fans.
Gemeinsam organisiert mit dem Burgverein können alle 
Besucher auch entspannte Pausen machen. Bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen ist Zeit für Gespräche. Der Auftritt 
der Tanzgruppe der Ersten Großen Dessauer Karnevalsgesell-
schaft Gelb/Rot am Samstagnachmittag, die „Straßenmusik“ 
von Christian Hampel und Freund, die kleine Führung zur Ge-
schichte der Wasserburg oder der Kinderbastelstand bieten 
über den Markt hinaus Erlebnisse für die ganze Familie.
Der Eintritt ist frei; die Veranstalter freuen sich über eine Spen-
de.
Zum hygienischen Schutz der Besucher und aller Mitwirken-
den ist das Tragen eines Mundschutzes(Maske) erwünscht.
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Neues Angebot vom Franz-Treff: Bewegung und Begegnung im Pollingpark
Die Voltaren-Stiftung hat über das DRK-Generalsekretariat 
Fördermittel für Projekte zur Entwicklung und Weiterentwick-
lung von DRK Gesundheitsprogrammen zur Verfügung ge-
stellt. Der „Franz-Treff“ (kommunalgeförderte Beratungsstelle 
in Trägerschaft des DRK-Kreisverbandes Dessau) hat sich hier 
zu Beginn des Jahres mit dem Projekt „Bewegung & Begeg-
nung im Polling-Park“ beworben und erfreulicherweise eine 
Förderzusage erhalten.
Inhalt des Projektes ist, einmal wöchentlich im Polling-Park 
eine Stunde Qi-Gong über einen professionellen Trainer für 
alle Menschen im Quartier anzubieten. An diesem offenen 
Bewegungsangebot dieser traditionellen chinesischen Me-
ditations-, Konzentrations- und Bewegungsform können alle 
Interessierten jeglicher Altersgruppen teilnehmen – natürlich 

kostenlos! Timo Klöckner von der ITCCA DESSAU (SCHULE 
FÜR TAI CHI CHUAN & CHI KUNG) wird als qualifizierter Trai-
ner das Angebot durchführen.
Bei diesem Angebot, das ab 2. Mai, in der Zeit von 15.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr im Polling-Park (in der Nähe vom Spielplatz) 
regelmäßig jeden Montag stattfindet, steht neben dem Qi-
Gong auch die Begegnung von Menschen im Quartier im 
Vordergrund. So wird es immer vor und nach dem Qi-Gong 
die Möglichkeit des Austausches geben. Das Angebot ist 
kostenlos, für Getränke ist gesorgt und Vorkenntnisse oder 
eine besondere Ausrüstung sind für eine Teilnahme nicht er-
forderlich. Wir freuen uns, möglichste viele Bewohnerinnen 
und Bewohner aller Altersklassen im Polling-Park begrüßen 
zu können.

Aus den Ortschaften und Stadtbezirken

Aus Kultur und Bildung

Der Maler Kurt Pallmann - Anhaltischer Kunstverein bittet um Mithilfe für Vorbereitung  
einer Ausstellung
Für die Erarbeitung des Werkverzeich-
nisses des Malers und Radierers Kurt 
Pallmann und in Vorbereitung einer 
möglichen Ausstellung seines Werkes 
durch den Anhaltischen Kunstverein 
Dessau bitten wir die Bürger unserer 
Stadt und ihres Umlandes um Unter-
stützung.
Der in Berlin geborene Künstler (1886 - 
1933) hat sich in zahlreichen seiner Ra-
dierungen und Gemälden Motiven 
in Anhalt-Dessau und auch dem alten 
Zerbst gewidmet. Die in den Abbil-
dungen gezeigten Radierungen mit 
winterlichen Ansichten vom alten Markt 
in Dessau und dem Lustgartentor sind 
typisch für sein Schaffen.
Der Dessauer Gero Mielczarek ist der 
Initiator eines Projektes, bei dem mög-
lichst das gesamte Werk des Künstlers 
zusammengetragen und soweit als 
möglich auch dessen Biographie er-
forscht werden soll. Während in vielen 
Dessauer Haushalten noch heute seine 
Bilder hängen, ist über sein Leben bis-
lang wenig bekannt; Gero Mielczarek 
spricht gar von einem Phantom. 
Bekannt ist, dass der sehr schaffensfreudige Maler und Ra-
dierer Kurt Pallmann im Fach Philosophie promoviert war. 
Kurt Pallmann studierte an der Universität und der Techni-
schen Hochschule sowie an der Unterrichtsanstalt des Kunst-
gewerbemuseums in Berlin. In Zerbst wohnte Pallmann wohl 
bei dem befreundeten Buch-, Kunst- und Musikalienhändler 
Friedrich Gast. Das stets mit 1952 angegebene Sterbejahr al-
lerdings ist falsch. Ein aus dem Jahr 1933 datierter Zeitungsar-
tikel berichtet vom seinem Freitod, der wohlmöglich mit wirt-
schaftlichen Problemen des jüdischen Künstlers zu tun hatte.

Um das Werk möglichst vollständig aufzuspüren, möchten wir 
die Besitzer von Kunstwerken Pallmanns und von Dokumente, 
die die Biographie des Künstlers erhellen könnten, ermuti-
gen, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Wenden Sie sich 
bitte direkt an den AKV: info@anhaltischer-kunstverein.de oder 
0340 85916529
Vielen Dank im Voraus für Ihre Mithilfe!

Dr. Wolfgang Savelsberg
Anhaltischer Kunstverein Dessau e. V.
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Musikschüler erfolgreich bei „Jugend musiziert“
Am ersten Aprilwochenende fand in Stendal der Landeswett-
bewerb zu „Jugend musiziert“ statt. Dort waren auch Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Musikschule „Kurt Weill“ sehr 
erfolgreich. Herzliche Glückwünsche gehen an
Victor Huth - Tuba / 22 Punkte / 2. Preis
Maximilian Lange - Klavier und Elisabeth Killyen - Fagott /  
22 Punkte / 2. Preis
Sophie Charlotte Pignot – Violine / 24 Punkte / 1. Preis und 
Friederike Spexard – Klavier / 24 Punkte / 1. Preis mit Weiter-
leitung zum Bundeswettbewerb
Amrei Martina van Drünen – Violine / 24 Punkte /1. Preis und
Michael Nikolai Schmelz – Klavier / 24 Punkte / 1. Preis mit 
Weiterleitung zum Bundeswettbewerb
Marie-Luise Lange – Violine / 24 Punkte / 1. Preis und Maxi-
milian Lange – Klavier / 23 Punkte / 1. Preis mit Weiterleitung 
zum Bundeswettbewerb
Jette Abe – Violine / 22 Punkte / 2. Preis und Carolin Dimmel – 
Klavier / 23 Punkte / 1. Preis
Konrad Fenger, Carl Leopold Paskuda, Maximilian Tack –  
Gitarre / 22 Punkte / 2. Preis.

Der Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ findet vom 2. bis 
9. Juni 2022 in Oldenburg statt.
„Jugend musiziert“ – der große musikalische Jugendwettbe-
werb – motiviert Jahr für Jahr Tausende von jungen Musi-
kerinnen und Musikern zu besonderen künstlerischen Leis-
tungen. Er ist eine wichtige Bühne für viele, die als Solisten 
oder im Ensemble ihr musikalisches Können in der Öffent-
lichkeit zeigen und sich einer fachkundigen Jury präsentieren 
wollen. Neben dem musikalischen Wettbewerb geht es bei 
„Jugend musiziert“ um die Begegnung musikbegeisterter 
Jugendlicher und um die Bewältigung einer besonderen 
künstlerischen Herausforderung. Die konzentrierte Arbeit mit 
dem Musikinstrument oder der Singstimme, die Auseinan-

dersetzung mit Werken verschiedener Musikepochen oder 
das gemeinsame Erlebnis beim Musizieren im Ensemble be-
reichern alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer und fördern 
nicht zuletzt ihre persönliche Entwicklung.
Es entstehen nicht selten musikalische Partnerschaften, die 
über viele Musikschuljahre hinweg tragen und auch ganz 
persönliche Freundschaften.
Für Schüler, die ein musikbezogenes Studium aufnehmen 
möchten, ist es immer wieder auch eine hervorragende 
Möglichkeit, eine Prüfungssituation zu meistern und die beim 
häuslichen Üben bzw. im Unterricht erarbeiteten Leistungen 
auch vor einer Fachjury abrufen zu können.
Der Wettbewerb „Jugend musiziert“ ist seit mehr als 50 Jahren 
ein nachhaltiges Förderprogramm für musikalisch talentierte 
Kinder und Jugendliche in Deutschland, seit 1991 auch in den 
neuen Bundesländern. Er ist der größte Nachwuchswettbe-
werb für junge Musiker in Deutschland. „Jugend musiziert“ 
steht unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten.

Die Preisträger.  Foto: Killyen

Vitrine im Naturkundemuseum zeigt Goldsterne
Die „Vitrine“ des Museums für Naturkunde 
und Vorgeschichte Dessau wurde vom För-
derverein zum Start in den Frühling neu ein-
gerichtet. Thema ist die heimische Pflanzen-
gattung Goldstern, die - wie auch Tulpen 
und Kaiserkronen - zu den Liliengewächsen 
gehört.
In Deutschland gibt es knapp zehn Gold-
stern-Arten. 
Nach den nichtheimischen Arten Schnee-
glöckchen, Winterling und Krokus, die 
den Spätwinter kennzeichnen, blühen die 
Goldsterne als erste heimische Frühblüher. 
Sie profitieren vom noch niedrigen Wuchs 
der Gräser. Die unbelaubten Gehölze lassen 
noch Licht auf den Waldboden vordringen. 
Dies nutzen die Goldsterne aus. Wenn die 
Gehölze austreiben und die Gräser und 
Stauden wachsen, haben sie ihre Zwiebel schon wieder mit 
Nährstoffen gefüllt und ihren Fortpflanzungszyklus abge-
schlossen. 

Sie ziehen sich in ihre Zwiebel zurück und 
tauchen erst im nächsten Frühjahr wieder als 
gelbe Sterne wieder auf.
In der Vitrine werden einige heimische 
Goldstern-Arten mittels Herbarbelegen aus 
der großen Sammlung des Naturkundemu-
seums sowie Fotos und Texten dargestellt 
und beschrieben.
Weiterhin wird Flora-ST, das neue Daten-
portal des Botanischen Vereins Sachsen-
Anhalt, vorgestellt. Hier können Interessier-
te selber Funddaten von Pflanzenarten, wie 
Goldsternen, eingeben und zum botani-
schen Kenntniszuwachs beitragen.
Die Vitrine „Goldsterne. Strahlend-gelbe 
Frühlingsboten.“ ist bis Ende Mai im Natur-
kundemuseum zu sehen.

Verein „Freunde und Förderer des Museums für Naturkunde 
und Vorgeschichte Dessau e. V.“, 
E-Mail: museumsverein.dessau@web.de

Aus Kultur und Bildung
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Offener Treff des Mehrgenerationenhauses BBFZ sucht Unterstützung
Sie haben Zeit und Lust darauf, sich zu engagieren – wir ha-
ben die Möglichkeiten und suchen genau Sie.
Im Mehrgenerationenhaus-BBFZ Dessau-Roßlau engagieren 
sich zahlreiche Freiwillige und Ehrenamtliche und sorgen da-
für, dass die Einrichtung mit Leben gefüllt ist. So werden z. B. 
die Öffnungszeiten im „Offenen Treff“, einem kleinen Café 
mit 20 Sitzplätzen, komplett von ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern abgedeckt.
Der offene Treff ist die erste Anlaufstelle im Mehrgenerati-
onenhaus-BBFZ. Hier können Besucherinnen und Besucher, 
egal welchen Alters, Geschlechts oder welcher Herkunft 
Halt machen, sich austauschen, das kostenfreie WLAN oder 
den Bücherfundus nutzen und ganz zwanglos in Kontakt 
kommen.

Ein Team aus Freiwilligen kümmert sich um die Bedürfnisse 
der Gäste. Mit Kaffeespezialitäten, hausgemachten Kuchen, 
kalten Getränken oder einem kleinen Imbissangebot können 
Durst und Hunger gestillt werden. Dieses Angebot möchten 
wir auch, nach einer langen Coronapause, in Zukunft auf-
rechterhalten.
Dafür suchen wir Freiwillige aller Altersgruppen, die sich wö-
chentlich zwischen drei und sechs Stunden engagieren möch-
ten, kommunikativ sind sowie gern backen und verkaufen.
Bei Interesse erhalten Sie ausführliche Informationen im 
Mehrgenerationenhaus-BBFZ, Erdmannsdorffstraße 3, 06844 
Dessau-Roßlau, Telefon: 0340 24005546, E-Mail: Rainer.Ham-
pel@vhs.dessau-rosslau.de. Ansprechpartner: Rainer Hampel. 
Wir freuen uns auf Sie.

Aus Kultur und Bildung

„Schlösserolympiade“ für Kinder im Gartenreich
Am 15. Mai, dem Internationalen Museumstag, lädt die Kul-
turstiftung Dessau-Wörlitz Kinder von 8 bis 12 Jahren zu einer 
„Schlösserolympiade“ ein. Frei nach dem Motto „Schlösser 
spielerisch entdecken“ gehen sie auf eine interaktive Entde-
ckungsreise durch die Schlösser Mosigkau, Luisium, Wörlitz 
und Oranienbaum.
Bildersuchspiele, Rätsel und verborgene Schätze laden ein, 
die Schlösser mit ungewöhnlichen Zugängen in den Blick zu 
nehmen. Wer an diesem Tag oder bis zum Saisonende vier 
Stempel auf dem „Olympiaticket“ gesammelt hat, erhält ein 
Medaillon mit einem Gartenreich-Motiv. 

Für jene, denen vier Schlösser an einem Tag zu viel sind, wie-
derholt sich das Angebot bis Ende Oktober einmal monatlich 
mit jeweils einem Schloss.
Preis: 4,00 Euro pro Kind und Schloss, 12,00 Euro pro Kind für 
alle Schlösser
Tickets sind im jeweiligen Gartenreichladen bzw. in Wörlitz in 
der Gartenreich-Information erhältlich. Wir bitten um vorhe-
rige Reservierung im jeweiligen Schloss.

Termine: 10.00 Uhr Schloss Mosigkau, 12.00 Uhr Schloss Lu-
isium, 14.30 Uhr Schloss Wörlitz, 16.30 Schloss Oranienbaum

Anzeige(n)

    IMMER GUT BERATEN ...

Tel.: 0340/8600372
steffen.reinsch@oesa.de

Steffen Reinsch
Schloßstr. 8   06844 Dessau-Roßlau

ÖSA-Servicebüro

... von A wie Auto über H wie Hausrat und Haftpflicht bis 
Z wie Zusatzrente. 

„REINSCHauen 

    lohnt sich!“

.
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Mit dem Philan Technik hautnah entdecken

Aus Kultur und Bildung

50 Jahre Konzertreihe „... und sonntags ins Luisium“
Der Freundeskreis des Dessauer Theaters e. V. hat zum 50-jährigen Jubiläum der Konzertreihe „… und sonntags ins Luisium“ 
sieben Konzerte geplant. Mitglieder der Anhaltischen Philharmonie und das Stuttgarter Kammerduo bieten den Besuchern ein 
kammermusikalisches Programm zum Genießen. Mit unterhaltsamen Anekdoten wird durch das Programm geführt.
Lauschen Sie der Musik in zwangloser Atmosphäre am Blumengartenhaus im Dessauer Park Luisium. Beginn aller Veranstaltun-
gen ist 10.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

15. Mai 2022 Brass Connection Dessau
Moderation: Roman Weltzien

29. Mai 2022 Horn-Tuba-Quintett
Moderation: Daniel Costello

12. Juni 2022 KlangReichDessau
Moderation: Katja Wallraf

26. Juni 2022 Flautaro
Moderation: Ronald Müller

10. Juli 2022 Streichquartett
Moderation: Christoph Klein

28. August 2022 Stuttgarter Kammerduo
Moderation: Rosa Neßling

11. September 2022 Consortio Anhaltino
Moderation: Ronald Müller

Die symbolische Scheckübergabe.  Foto: IHK Halle-Dessau/Markus Scholz

Technik erleben und das nah 
an der beruflichen Praxis: 
Mit diesem Anspruch gestal-
tet das Gymnasium Philan-
thropinum Dessau-Roßlau 
im Wahlpflichtbereich der  
9. und 10. Klasse einen 
Technikunterricht, der Lehr-
planinhalte mit beruflichem 
Problemlösen verknüpft. In 
Kooperation mit überregio-
nal bis international tätigen 
Unternehmen der Region 
führen die Schülerinnen und 
Schüler Versuche zur Werk-
stoffprüfung durch, dimen-
sionieren Komponenten für 
Elektromotoren, entwickeln 
modellhaft Alarmanlagen 
oder planen, fertigen und 
bestücken Leiterplatten für 
elektronische Baugruppen. 
Dabei werden sie von er-
fahrenen Mitarbeitern der 
Unternehmen eng betreut. 
Durch diesen direkten Kontakt zu konkreten Berufsbildern 
der dualen Berufsausbildung bzw. ingenieurwissenschaft-
lichen Studienprofilen wird zugleich ein Beitrag zur Studien- 
und Berufsorientierung der Jugendlichen geleistet. Die 
enge Zusammenarbeit von Schule mit Unternehmen aus 
Industrie und Handwerk integriert die Schülerinnen und 
Schüler in die vielfältige Berufswelt am Standort Dessau- 
Roßlau – mit allen Herausforderungen, Chancen und Pers-
pektiven für ihre persönliche Zukunft. Die Industrie- und Han-
delskammer Halle-Dessau hat dieses Engagement mit einer 

Förderung in Höhe von 750 € gewürdigt und den Klassen 
der Klassenstufe 10 einen Ausflug zur Messe „Chance“ nach 
Halle ermöglicht. Einen Vormittag lang traten die 93 Schüle-
rinnen und Schüler hier direkt in Gespräche mit ausgewählten 
Ausstellern und informierten sich über Trends am regionalen 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt.
Wir danken an dieser Stelle allen, die diesen Weg bereitet 
haben, begleiten und unterstützen.

Stephan Gebauer | Fachlehrer Technik/Sozialkunde
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15. Mai 2022
Internationaler Museumstag 
in Deutschland und weltweit.

Museen 
mit Freude
entdecken.

www.museumstag.de

Museumsverbänden 
und -ämtern der Länder 

In Kooperation mit den:Koordiniert von:

Gefördert von:

In Partnerschaft mit: 

Internationaler Museumstag am 15. Mai
Am 15. Mai findet wieder der Internationale Museumstag statt 
und natürlich sind auch die Dessauer Museen mit dabei. Wie 
in jedem Jahr sind das Museum für Naturkunde und Vorge-
schichte und das Museum für Stadtgeschichte bei freiem Ein-
tritt von 10 bis 17 Uhr für alle geöffnet. Am Programm wird 
noch gefeilt, nur so viel sei verraten: Im Museum für Stadt-
geschichte werden in Kooperation mit der Stadtbibliothek 
Dessau-Roßlau Lesungen für Kinder angeboten und zwar 
an einem ganz besonderen Ort im Johannbau, der norma-
lerweise für den Museumsbesucher nicht zugänglich ist. Im 
Museum für Naturkunde und Vorgeschichte wird zudem der 
Museumsturm ganztags von 10 bis 16 Uhr geöffnet sein.
Nähere Details zum Programm werden spätestens Anfang 
Mai auf den Webseiten der Museen und im Veranstaltungs-
kalender der Stadt Dessau-Roßlau veröffentlicht.

Archivale des Monats Mai
Brokatpapiere
"Unter ‚Buntpapier‘ versteht man Papier, das ... als Rohpa-
pier hergestellt und geliefert, nachträglich auf besonderen 
Maschinen oder mit der Hand durch Färben, Streichen oder 
andere Verfahren ‚bunt‘ gemacht, also verschönert, veredelt 
wurde." (August Weichelt: Buntpapier-Fabrikation. Berlin 1927, 
S. 1) Buntpapier – das ist in heutiger Zeit ein allgemeiner Be-
griff für meist einfarbiges Papier zum Basteln.
Aber Buntpapier ist weit mehr: "Durch die Buntpapiere wer-
den Gegenstände aller Art, insbesondere Umhüllungen, 
Kartonagen usw. ansehnlicher gestaltet und dadurch leichter 
und zu besseren Preisen verkäuflich; bzw. heben sie durch 
ihr besseres Aussehen ihren Verkaufswert." (Weichelt: Bunt-
papier-Fabrikation. Berlin 1927, S. 1) Es gibt eine ungeheu-
er große Zahl an Buntpapiertechniken – dazu gehören z. B. 
Batikpapier, Bronzefirnispapier, Kleisterpapier, Knitterpapier, 
lackiertes Papier, marmoriertes Papier, Sprenkelpapier, Trans-
ferpapier oder Brokatpapier,.
Brokatpapiere sind leicht reliefierte, partiell mit einem Dekor 
aus Blattmetall versehene Papiere. 
Die Trägerpapiere (z. B. Natur- oder Buntpapiere) werden mit 
Blattmetallfolien bedeckt und in einer Kupferdruckpresse mit 
einer erhitzten gravierten Kupferplatte auf einem Druckfilz 
bedruckt. Brokatpapiere wurden früher häufig als „Augsbur-
ger Papier“ bezeichnet, da die Papiere mit ihren vielfältigen 
silber- und goldgeprägten Dekoren erstmals um 1690 in 
Augsburg hergestellt wurden. 
Über die Entwerfer der Papiere ist selten etwas bekannt. Am 
Rand der Bögen, so sie nicht beschnitten sind, finden sich 
aber manchmal Namen und Notizen – die Signaturen der 
Verleger. Brokatpapier gehörte schon damals zu den wert-
vollen und teuren Buntpapieren.
In Bibliotheken haben sich Buntpapiere meist als Einband- 
oder Vorsatzpapiere erhalten und erzählen noch heute vom 
Bestreben von Buchbesitzern, ihre Bibliotheken durch edel 
und luxuriös ausgestattete Bände zu etwas Besonderem zu 
machen. Einige Beispiele für Brokatpapiere aus den Bestän-
den der Anhaltischen Landesbücherei Dessau werden vom 
Stadtarchiv Dessau-Roßlau als Archivale des Monats Mai 2022 
vorgestellt.

Kontakt: Stadtarchiv Dessau-Roßlau, Anhaltische Landes-
bücherei (Wissenschaftliche Bibliothek), Heidestraße 21,  
06842 Dessau-Roßlau, Tel.: 0340 204-1047, 
E-Mail: wissenschaftliche.bibliothek@dessau-rosslau.de

BEEBOX Comedy Club by Bienenstich
Stand Up, Sketch Comedy, Kabarett, Slam Poetry & Chanson 
in einer Show? 
Die Macher des Kabarett Bienenstich stehen dafür mit ganzer 
Spielfreude wieder am 28. Mai auf der Bühne des Kornhau-
ses. Die neue Comedy-Reihe in der Bauhaus-Stadt – BEEBOX 
Comedy Club – geht in die dritte Runde.
Thematisch wird der Gemüsegarten Deutschlands und der 
übrigen Welt ordentlich ausgeweidet. 
Wie immer garantiert politisch inkorrekt! Diesmal mit dabei 
Kabarettist & Comedian Marcel Bienenstich und Mely Sora 

(Songwriterin, Kabarettistin und Comedian). Komplettiert wird 
die Show wieder durch einen Gast.
Mehr Infos zur Comedy-Show unter www.beebox-comedy.de. 
Tickets sind bei www.reservix.de und in der Tourist-Informa-
tion Dessau-Roßlau (VisitDessau) erhältlich. Freie Platzwahl im 
Saal gemütlich an Tischen mit bester Sicht auf die Bühne des 
Kornhauses. 
Die Veranstaltung findet unter den geltenden Hygienebe-
stimmungen statt. Einlass ist 18 Uhr, der Beginn der Show 
19.30 Uhr.
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Ringelnatz-Abend mit Rolf Becker und Frank Fröhlich
Freitag, 20. Mai, 20.00 Uhr, Marienkirche Dessau
„Ich bin so knallvergnügt erwacht …“ Mit dieser Zeile beginnt 
eines der schönsten Gedichte von Ringelnatz. Wohl jeder 
kennt dieses Zitat und andere Verse von
Joachim Ringelnatz, die uns mit ihrer unglaublichen Leichtig-
keit und Witz in ihren Bann ziehen, die ihren ganz eigenen 
Rhythmus haben. Wir sind diesem Puls gefolgt, weiter und 
weiter in sein Leben und Werk hinein, vom Bekannten zum 
Unbekannten, vom Humorigen zum Nachdenklichen, um 
schließlich auf zu Töne treffen, die sich zu Akkorden, zu Mu-
sik verbinden. Lassen Sie sich überraschen: von einem eher 
unbekannten Ringelnatz, so dass sich am Ende mancher ver-
stohlen die Augen reibt: „ Die Löcher sind die Hauptsache an 
einem Sieb. Ich habe Dich so lieb.“
Rolf Becker wurde 1935 in Leipzig geboren. Seit Anfang der 
1960er Jahre gehörte Rolf Becker zu den bekannten Schau-
spielgrößen im Fernsehen. Er spielte in großen Literaturverfil-
mungen mit, so unter der Regie von Schlöndorff in der Böll-
Verfilmung „Die verlorene Ehre der Katharina Blum“. Seit 2006 
gehört er zum Team der Sachsenklinik „In aller Freundschaft“. 
Darüber hinaus las er zahlreiche Hörbücher ein und ist in  
diversen Programmen als Sprecher zu erleben.
Frank Fröhlich spielte bereits auf vielen europäischen Festi-
vals. Er veröffentlichte 38 CD und erspielte sich mit seinen 
vielfältigen Projekten einen Namen als ideenreicher und 
inspirierender Gitarrist. Er trat mit Schauspielern wie Dieter 
Bellmann, Gunther Emmerlich, Günther Maria Halmer, Rolf 

Hoppe, Otto Mellies und Gunter Schoß auf. Spielte mit Jazz-
musikern wie Joe Sachse (Gitarre) und Volker Schlott (Saxo-
phon) und begleitete Schriftsteller bei ihren Lesungen. Auch 
schrieb er Filmmusik für die Serie „Mind of a Chef“ (USA).
Karten in der Tourist-Information Dessau und Roßlau, beim Be-
sucherring am Anhaltischen Theater und unter www.reservix.de.

Der Schauspieler Rolf Becker (l.) und der Musiker Frank Fröhlich laden zu 
einem Ringelnatz-Abend in die Marienkirche. 

Aus Kultur und Bildung

MINT-Angebot für Schülerinnen und Schüler
Die Stadt Dessau-Roßlau ist Mit-
glied in der Metropolregion 
Mitteldeutschland und setzt sich 
hier in der Projektgruppe MINT 
für eine gut gelingende Berufs- 
und Studienorientierung für alle 
Schülerinnen und Schüler in der  
Region ein.

Folgendes Angebot möchten wir unseren Dessau-Roßlauer 
Schülerinnen und Schülern bekanntgeben:
Im Rahmen des Projektes „Digitale Lernlabore Anhalt - DeLeLA“  
hat die Hochschule Anhalt zusammen mit dem Cluster IT Mittel-
deutschland e. V. einen Ferienkurs mit dem Titel „Spring Break 
IT Feriencamp“ für Pfingsten, vom 23. – 25.05.2022, gestal-
tet. Die Schwerpunkte für Schüler aus Sachsen-Anhalt ab der  
9. Klasse: Robotik/XR und E-Sports. Neben einem Workshop 
unter dem Motto „Mach den Roboter zu Deinem Werk und 
programmiere ihn, wie es Dir gefällt!“ werden die Teilnehmer 
unter anderem auch einen Ausflug ins E-Sports-Leistungscen-
ter nach Halle unternehmen.

Die Teilnahme am Feriencamp ist kostenfrei, inklusive Ver-
pflegung. Es gibt insgesamt 20 Plätze. Für Fragen steht Mela-
nie Finke-Lewandowski unter 0341 60016253 zur Verfügung. 
Fragen und Anmeldungen an: 
events@it-mitteldeutschland.de.
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Das DeLuxe-Orchester lädt in die Marienkirche
Samstag, 7. Mai, 20.00 Uhr Marienkirche Dessau
Wenn die 13 Musikerinnen und Musiker des DeLUXe-Orches-
ters die Bühne betreten, geht es um Annabell, Zimmerpflan-
zen und natürlich um die Liebe. Mit viel Liebe zum Detail hat 
das Orchester die Originalarrangements der 20er und 30er 
Jahre des vergangenen Jahrhunderts erarbeitet und entführt 
sie in die Zeit der Weimarer Republik und der Aufhebung des 
Tanzverbots, als die Menschen die Tanzlokale stürmten und zu 

Titeln wie „Schöne Isabella aus Kastilien“, „Was bin ich ohne 
Dich“ oder „Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da“ das 
Tanzbein schwangen.
Das Orchester bietet auch in seinem 10. Jahr ein humorvolles 
Programm, das wie immer allerhand Kurzweil verspricht.
Der Veranstaltungsort ist barrierefrei zugänglich. Karten in der 
Tourist-Information Dessau und Roßlau, beim Besucherring 
am Anhaltischen Theater und unter www.reservix.de.

Schlosskonzerte in Mosigkau
Auch in diesem Jahr werden wieder die beliebten Konzerte 
im einzigartigen Festsaal des Barockschlosses Mosigkau statt-
finden.
Im Mai stehen sogar gleich drei Konzerte auf dem Programm. 
Erstmals wird es in der Reihe „Salonmusik“ ein Konzert auf 
dem Blüthner-Flügel von 1856 geben. Am 18. Mai, um 18.30 
Uhr erklingen passend zur Jahreszeit unter dem Motto „Zeit 
der Nachtigall“ Werke von Felix-Mendelssohn-Bartholdy, 
Franz Schubert, Johannes Brahms und Robert Schumann.
Die Musiker sind Aline Vannuys (Flöte) und Wolfgang Kluge 
(Klavier).
Am 21. Mai, um 19.00 Uhr werden mit dem Programm „Früh-
ling lässt sein blaues Band“ besondere Gäste im Schloss er-
wartet: Die gefeierte Sopranistin Katherina Müller und ihr 
Liedbegleiter Prof. Alexander Schmalcz (Klavier) werden in ei-
nem Liederabend Werke von Robert Schumann, Hugo Wolf, 
Johannes Brahms und Richard Strauss präsentieren. 

Auf jeden Fall ein Konzert der Extraklasse!
Anlässlich des 750-jährigen Jubiläums der Ortschaft Mosigkau 
findet am 27. Mai, um 18.30 Uhr ein Festkonzert des Mosig-
kauer Bürgervereins statt. „Mir ist so wunderbar“, das Quartett 
aus Beethovens Oper „Fidelio“, gibt dem Abend mit Musik 
aus vier Jahrhunderten seinen Namen. Die Mitwirkenden sind 
Cornelia Marschall (Sopran), Rita Kapfhammer (Mezzosopran), 
David Ameln (Tenor), Kostadin Argirov (Bass) und Wolfgang 
Kluge (Klavier).
Der Kartenverkauf erfolgt über den Besucherring am Anhal-
tischen Theater Dessau. 
Kartenvorbestellungen werden unter der Rufnummer 
0340/2511222 entgegengenommen.
Für alle Konzerte wird für den Inhaber einer Konzertkarte eine 
Sonderführung im Schloss ab 17.00 Uhr angeboten. 
Wegen der begrenzten Kapazitäten ist eine Voranmeldung 
dringend erforderlich.

„Meine Harmonie mit der Ihrigen  
verbunden, Beethoven und Goethe“ -  
Vortrag der Anhaltischen  
Goethe-Gesellschaft
Einmal nur, im Sommer 1812, sind Beethoven und Goethe 
in Teplitz zusammengetroffen. 
Während Goethe das pianistische Talent Beethovens da-
mals „in Erstaunen“ setzte, kritisierte der Komponist, der 
Goethe lebenslang verehrte, dessen Behagen an der 
„Hofluft“. Ungeachtet der hohen Bewertung von Beet-
hovens Künstlertums stand der Dichter dem Schaffen des 
Komponisten reserviert gegenüber. 
Den Gründen dafür geht ein Vortrag der Anhaltischen 
Goethe-Gesellschaft am Samstag, 14. Mai, um 15 Uhr im 
Tischbein-Saal der Anhaltischen Gemäldegalerie, Pusch-
kinallee 100, nach. 
Der Vizepräsident der Weimarer Goethe-Gesellschaft, 
Prof. Jochen Golz, wird an diesem Nachmittag auch die 
Vor- und Nachgeschichte der Teplitzer Begegnung der 
beiden Charakterköpfe der Kunst in den Blick rücken. Der 
Eintritt zur Veranstaltung ist kostenlos, es wird jedoch um 
eine Spende gebeten. Außerdem wird wegen der be-
grenzten Platzkapazitäten um Anmeldung unter Tel: 0340/ 
615970 gebeten. Weitere Informationen auf der website 
www.anhaltische-goethe-gesellschaft.de.

Jazz im Foyer

Am 14. Mai, um 20.00 Uhr lädt das Gerold Heitbaum Quartett« zum drei-
zehnten Jazz im Foyer« im Alten Theater Dessau ein, diesmal mit dem 
Thema My Favorite Things«. Die stilistische Bandbreite reicht von Swing, 
Blues, Jazz bis zu Fusion, und auch eigene Kompositionen stehen auf 
dem Programm. Freuen Sie sich jetzt schon auf einen ereignisreichen 
Jazzabend. Weitere Infos unter www.anhaltisches-theater.de. 
 Foto: Lautenbach
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Der Rosenkavalier
Komödie für Musik in drei Aufzügen, Musik von Richard Strauss, Text von Hugo von Hofmannsthal
In deutscher Sprache mit zusätzlichen Übertiteln
Premiere am 7. Mai, um 18 Uhr | Großes Haus

Wien zur Zeit Maria Theresias. Die Feldmarschallin Fürstin Werden-
berg und ihr Geliebter, der junge Graf Octavian, werden nach einer 
Liebesnacht durch einen grobschlächtigen Verwandten der Fürs-
tin, den Baron Ochs auf Lerchenau, gestört. Bevor er ungebeten ins 
Gemach tritt, kann sich Octavian noch als Kammerzofe verkleiden. 
Ochs bittet die Feldmarschallin, ihm für seine anstehende Hochzeit 
mit einer wohlhabenden Bürgerlichen einen Adligen zu empfehlen, 
der der Braut nach alter Sitte eine silberne Rose überreichen kann. 

Während Ochs mit der vermeintlichen Kammerzofe zu flirten ver-
sucht, schlägt die Feldmarschallin Octavian als Rosenkavalier vor. 
Als Octavian der Braut Sophie anderntags die Rose überreicht, 
können die beiden ihre Blicke nicht voneinander lassen. Ochs aber 
beharrt auf der Erfüllung des Ehevertrages, er möchte auf die Mor-
gengabe nicht verzichten. 
In Gestalt der Zofe lockt Octavian ihn deshalb in eine Schenke, um 
ihn in eine kompromittierende Lage

Peer Gynt bei den Trollen
Szenisches Konzert mit Puppen für die ganze Familie; Musik Edward Grieg, Peer-Gynt-Suiten I und II
von Günther Weißenborn
Premiere am 19. Mai, um 19 Uhr | Großes Haus

Norwegen ist ein tolles Land! Und natürlich gibt es in dieser fantas-
tischen Landschaft die fantastischsten Geschichten, die man sich an 
den langen Winterabenden vorm Kaminfeuer erzählt. Und fast in al-
len diesen Geschichten kommen Trolle vor. Ja, Trolle! Niemand weiß 
genau, wie die aussehen, und diejenigen, die schon mal welche ge-
sehen haben, erzählen nichts davon. Es sollen so kleine knubbelige 
Kerle sein, die in den Bergen wohnen. 

Neugierig geworden? Peer Gynt hat Trolle gesehen. Und er erzählt 
gerne davon. Er verlässt seine Mama und seine Freundin Solveig 
und begibt sich auf die Suche nach den Trollen in den Bergen. Und 
plötzlich sind sie da! Was Peer mit dem Bergkönig und seinen Trollen 
erlebt, erzählen der Schauspieler Konstantin Bürger und die Figu-
ren von Ursula Weißenborn zu der wunderbaren Musik von Edvard 
Grieg.

Das Phantom der Oper (The Phantom of the Opera)
Stummfilm mit Live-Musik, Regie: Rupert Julian (1925), Musik: Roy Budd (1993)
Am 26. Mai (Premiere)/3. Juni jeweils um 19.30 Uhr und 12. Juni, um 17 Uhr | Großes Haus

Der 1910 veröffentlichte Roman des französischen Schriftstellers 
und Journalisten Gaston Leroux wurde mehrfach verfilmt und für 
die Bühne bearbeitet. 
Als eine der gelungensten Versionen gilt der Stummfilm aus dem 
Jahre 1925, den Regisseur Rupert Julian mit Lon Chaney in der Rolle 
des Phantoms drehte. Das Kinopublikum erschauderte beim An-
blick des unmaskierten Phantoms, das ganz der Schilderung des 
Romans entsprach: scheußlich entstellt und leichenähnlich. Doch 
Lon Chaneys Darstellung des Phantoms ist vielschichtig und zeigt 

nicht nur die Horrorfigur, sondern auch den ausgestoßenen und 
gepeinigten Menschen. Der Film enthält hervorragende Effekte und 
wurde teilweise sogar in Zweifarben-Technicolor gedreht. Für die 
restaurierte Fassung des Stummfilm-Klassikers schrieb der britische 
Komponist und Jazzpianist Roy Budd 1993 seine letzte Filmmusik – 
eine detailliert orchestrierte, thematisch reichhaltige Partitur im spät-
romantischen Gestus. Sie bezieht Orgelklänge mit ein (denn das 
Phantom spielt in seinem unterirdischen Reich auf einer Orgel) und 
verwendet auch Musik aus Charles Gounods Oper „Faust“.

7. Sinfoniekonzert
12./13. Mai 2022 jeweils 19.30 Uhr | Großes Haus
Antonín Dvořák
Violoncellokonzert h-Moll op. 104
Witold Lutosławski
„Kleine Suite“
Antonín Dvořák
„Rusalka Fantasy“, Orchestersuite aus der Oper „Rusalka“
(Arr.: Manfred Honeck/Tomás Ille)

Eröffnungskonzert „Lebenslinien“ des Gartenreichsommers
Prof. Ragna Schirmer spielt am historischen Hammerflügel
15. Mai, um 17 Uhr | Schloss Wörlitz

Wolfgang Amadeus Mozart
Fantasie C-Moll KV 475
Franz Xaver Mozart
3 Polonaises melancholiques
Georg Friedrich Händel
Suite G-Moll HWV 432
Ludwig van Beethoven
Fantasie G-Moll op. 77
Joseph Haydn
Sonate C-Dur Hob. XVI:50
Ludwig van Beethoven
Sonate op. 53 C-Dur „Dem Grafen Waldstein gewidmet“

Zum letzten Mal 
Die Macht des Schicksals (La forza del destino)
Oper in vier Akten | Musik von Giuseppe Verdi
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
22. Mai, um 17 Uhr | Großes Haus

Donna Leonora, die Tochter des Marchese von Calatrava, liebt Don 
Alvaro, den Sohn eines spanischen Adeligen und einer Inkaprinzes-
sin. 
Sie beschließen gemeinsam zu fliehen, weil Leonoras Familie ihrer 
Verbindung nicht zustimmt. Sie werden jedoch von Leonoras Vater 
gestellt. 
Alvaro wirft seine Pistole von sich, um einen Kampf zu vermeiden. 
Da löst sich ein Schuss, und der Marchese stirbt. Es entsteht ein Tu-
mult, in dem die Liebenden getrennt werden. 
Der zweite Sohn des Marchese, Don Carlo, schwört Blutrache an 
seiner Schwester und Don Alvaro.
Verdi erzählt in dieser spektakulären Oper die Geschichte einer Fa-
milie vor dem Hintergrund einer Welt im Krieg. Eine aufgestachelte 
Gesellschaft wird in monumentalen Chorszenen gezeigt, die einen 
harschen Kontrast zu den privaten Begegnungen bilden. 
Die Folgen von Standesdünkel, Diskriminierung, Fanatismus und 
übersteigertem Ehrbegriff tragen die Menschen, die sich verstricken. 
Verdi und Piave entlassen ihre Helden nicht aus der Verantwortung 
für Liebe und Tod.

Ragna Schirmer. Foto: Helbig
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Die Prinzessin mit dem Loch im Bauch
Puppenspiel nach Oren Lavie, für alle ab 8 Jahren
Premiere am 1. Mai, um 15 Uhr, Altes Theater/Puppenbühne

Greta langweilt sich. Gut, dass nebenan ein neuer Nachbar eingezo-
gen ist. Ausgerechnet ein Autor!
Für einen Apfel und ein Kaugummi bekommt sie von ihm eine Ge-
schichte. Und weil der Autor ein netter Autor ist, darf sie die Ge-
schichte sogar miterfinden. Gemeinsam entwirft Greta mit dem 
Autor eine neue Welt. Im Mittelpunkt der Erzählung steht ein ganz 
besonderes Mädchen: Sie ist nicht nur Prinzessin, sondern eine Prin-
zessin mit einem Loch im Bauch. Das Loch ist so groß, dass man einen 
Fußball hindurchschießen könnte. 

Weil ihr der Gedanke nicht gefällt, macht sie sich auf den Weg, um 
eine Lösung für ihren hohlen Bauch zu finden. Mit ihrem Reisebe-
gleiter, dem bärtigen Buben Henning, macht die Prinzessin sich 
schließlich auf den Weg in ein Land, in dem es allen Kindern verbo-
ten ist, mit Spielzeug zu spielen. Der israelische Musiker und Autor 
Oren Lavie erzählt einfühlsam, wie die Prinzessin mit dem Loch im 
Bauch Freunde findet, Spielzeug schmuggelt und schließlich durchs 
Fenster schwimmt. Dieses skurrile Puppentheaterstück stellt einige 
große Fragen, hat überhaupt kein Ende und …

Anhaltisches Theater Dessau

Yvonne, die Burgunderprinzessin
Komödie mit Menschen und Puppen von Witold Gombrowicz
Premiere am 27. Mai, um 20 Uhr, Altes Theater/Studio

Am Hofe von Burgund führt der junge Prinz Philipp ein ausschwei-
fendes Leben. Er ist der Damenwelt wohl bekannt und amourösen 
Abenteuern nicht abgeneigt. Doch eines Tages trifft er auf die un-
attraktive Yvonne, die ganz anders ist als seine bisherigen Bekannt-
schaften. Er fühlt sich durch ihren Anblick beleidigt und zugleich he-
rausgefordert, und beschließt spontan, Yvonne zur Frau zu nehmen. 
Seine Eltern stimmen der Verlobung widerwillig zu. Die zukünftige 
Braut wird für die Vorbereitung der Hochzeit auf das königliche 
Schloss gebracht. Doch was für den Prinzen als Abwechslung be-
gann, lässt das Leben am Hofe langsam aus den Fugen geraten. 

Der Hofstaat wittert eine Gefahr, die von dieser so peinlichen und 
fremden Person ausgeht, und schon nach kurzer Zeit werden eif-
rig Mordkomplotte geschmiedet, denn alle sind sich einig: Yvonne 
muss wieder weg. 
Mit Yvonne, die Burgunderprinzessin hat Witold Gombrowicz eine 
Komödie geschrieben, die auf unterhaltsame und scharfsinnige 
Weise gesellschaftliche Konventionen durchleuchtet.
Das groteske Spiel über verspieltes Leben im Falschen wird in einer 
spartenübergreifenden Produktion zwischen Schauspiel und Pup-
pentheater auf die Bühne im Alten Theater kommen.

Puppe ab 18 queer papa queer
Ein Coming-Out of DDR | Im Rahmen des CSD
21. Mai, um 20 Uhr | Altes Theater/Puppenbühne

Einen Vater, der abhaut – das kennt man. Ein Vater, der beim Ab-
hauen Länder- und Systemgrenzen überwindet ist schon seltener. 
Ein Vater, der vom Osten in den Westen flüchtet und seiner in der 
DDR zurückgelassenen Tochter sein ganzes Leben lang sein Coming 
Out als schwuler Mann nicht eingestehen will, nicht offenbaren kann, 
ist Thema von „queer papa queer“. Das Stück ist eine biografische 
Recherche mit Objekten, Dokumenten und Puppen und zugleich 
eine Zeitreise in die Lebenswelt homo- und bisexueller Männer in 
der DDR und dem Niemandsland zwischen den Systemen.

Däumelinchen
Therese Thomaschke nach Hans Christian Andersen
Für alle ab 5 Jahren
Am 22. Mai, um 15 Uhr | Altes Theater/Puppenbühne

Ein Mann geht zu einer weisen Frau und bittet sie um etwas, was 
sein Herz wärmt. Aus dem Samenkorn, das er bekommt, wächst eine 
Blume, in deren Blüte ein kleines Mädchen liegt. Doch leider wird sie 
geraubt und erst nach vielen Abenteuern von einer Schwalbe geret-
tet. Eine Geschichte vom Zusammensein, Weggehen und Wieder-
kehren, in der Vertrauen, Humor und Lebenskraft sehr wichtig sind.

Inszenierung Therese Thomaschke
Bühne, Puppen und Spiel Holger Vandrich

Ratzenspatz
Von Rudolf Herfurtner, Puppentheater mobil
Für alle ab 5 Jahren
Ab 30. Mai 2022 buchbar für KiTas und Kindergärten unter ilka.stritzel@anhaltisches.theater.de oder Tel. 0340 2511402

Familie Spatz hat Zuwachs bekommen: Eins, zwei, drei kleine Spat-
zen sind geschlüpft und ein wenig später schlüpft auch noch ein 
Nachzügler aus dem vierten Ei: Der kleine Spatz Friedrich. Friedrich 
ist nicht nur ein „Zuspätkomm-Ei“, er ist auch ein „Problem-Spatzen-
kind“. Während die anderen Kinder schon mutig den Nestrand er-
kunden und sich lautstark bereitmachen, das Fliegen zu erlernen, 
müht sich der leise, zarte Spatz vergeblich. 
Ob er jemals so mutig und schön fliegen kann wie seine Geschwis-
ter? Als Kleinster hat es Friedrich nicht leicht und muss viele Prü-

fungen bestehen: Da lauert die Katze unterm Baum, drei Ratten 
in einem Keller und manchmal hat Friedrich einfach nur Pech. Wir 
begleiten den kleinen Spatz auf seinem abenteuerlichen Weg und 
freuen uns mit ihm, dass aus „Friedrich, dem Kleinen“ mal ein „ganz 
Großer“ wird… „Ratzenspatz“ ist eine fröhliche und berührende Ge-
schichte über das Großwerden.

Zu Gast: Kurt Krömer - Stresssituation Tour
15. Mai, um 19 Uhr Großes Haus

„WARTEN AUF GO*nfetti“
Ein Pop-Up-Stück von Karina Paula Kecsek, Gabriel Marrer und dem Theaterclub des Anhaltischen Theaters Dessau
31. Mai, um 18 Uhr Theatervorplatz

Nach vier vergangenen *SCHAU REIN!* Festivals, möchten wir un-
sere Zuschauerinnen und Zuschauer im kommenden Sommer auf-
fordern, diesmal RAUS ZU SCHAUEN, auf die Plätze ihrer Stadt. Auf 
einigen werden wir unser neues Stück präsentieren. Ausgehend von 
aktuellen, inhaltlichen Fragestellungen entwickeln Karina Paula Kec-

sek und Gabriel Marrer ein Stück, das aus der Auseinandersetzung 
mit einem aktuellen Ausgangsmaterial gemeinsam mit dem Theater-
club entsteht. Schnell, pur und draußen. Als Pop-Up-Theater. Mobil 
und flexibel. Eben noch da und dann schon wieder weg!

Änderungen vorbehalten!
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Neue Ausstellung in der Orangerie
Der Anhaltische Kunstverein 
Dessau lädt zu einer neuen 
Ausstellung ein. Die renom-
mierte Leipziger Malerin Fran-
ziska Guettler stellt Malerei auf 
Leinwand und Tuschezeich-
nungen auf Papier aus.
TAVIGNANU - der Name 
weckt ein unbestimmtes Feld 
malerisch-entrückter Assozi-
ationen, die an Trost, Fried-
lichkeit, Hoffnung, aber auch 
an Unterwegssein, Aufbruch, 
Weltflucht und Utopie erinnern. Wasser trägt Boote und Gü-
ter, überspült Strände und Steine. Tavignanu als ein Ort im 
Irgendwo, ein irdischer Fluchtpunkt, eine Station am Strom 
der Vergänglichkeit.
Die Besucher werden mit Guettlers Malerei reich beschenkt. 
Flüchtige Linien und Pinselstriche bezeichnen ein Bildgesche-
hen, das sich bei allem schönen Schein klaren Deutungen ent-
zieht. Franziska Guettler erschafft in ihrer Kunst eine ganz eigene 
Bildpoesie. Die figurativen Konstellationen zwischen Mensch 
und Tier im Gestrüpp linearer Landschaften wirken dabei ver-
traut und fremd zugleich: Es geht auf dieser Reise auch stets 
um Sehnsucht, Liebe, Hunger, Durst und Tod. Dieser bewegte 
Kosmos wird begleitet von einer expressiv flirrenden Farbigkeit.
Vernissage: Sonnabend, den 30. April 2022, 17 Uhr in Anwe-
senheit der Künstlerin, Einführung Prof. Martin Oswald, Wein-
garten
Ausstellungsort: Orangerie der Anhaltischen Gemäldegalerie 
Dessau,
Puschkinalle 100, 06846 Dessau Roßlau
Ausstellungsdauer: 30. April – 12. Juni 2022
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr
Eintritt: 3 € | 2 €

Aus Kultur und Bildung

Kiez-Kino im Mai
28.04. (Do.) | 29.04. (Fr.) | 3.5. (Di.) | 04.05. (Mi.)
17.30 Uhr: Abteil Nr. 6 (4.05.: OmU)
20.30 Uhr: Der Pfad

02.05. (Mo.) Sondervorstellung in Anwesenheit 
 der Regisseure
19.00 Uhr: Walter Kaufmann – Welch ein Leben

05.05. (Do.) | 06.05. (Fr.) | 10.05. (Di.) | 11.05. (Mi.)
17.30 Uhr: Der Pfad
20.30 Uhr: Walter Kaufmann – Welch ein Leben

13.05. (Fr.) | 17.05. (Di.) | 18.05. (Mi.) – 
Achtung: Keine Vorstellung am 12.05. (Do.)!
17.30 Uhr: Heil dich doch selbst
20.30 Uhr: Rabiye Kurnaz gegen George W. Bush

19.05. (Do) | 20.05. (Fr.) | 24.05. (Di.) | 25.05. (Mi)
17.30 Uhr: Rabiye Kurnaz gegen George W. Bush
20.30 Uhr:  Notre Dame – Die Liebe ist eine Baustelle 

(25.05.: OmU)

20.05. (Fr.)
15.30 Uhr: Rahmenveranstaltung zum CSD:
 „Ich möchte kein Mann sein“ 
 (D, 1918 | R: Ernst Lubitsch)
 „Anders als die anderen“ 
 (D, 1918/19 | R: Richard Oswald)
 Stummfilmbegleitung am Piano: 
 Richard Siedhoff

22.05. (So.)
17.30 Uhr und 
19.30 Uhr: Kälber mit zwei Köpfen

26.05. (Do.) | 27.05. (Fr.) | 31.05. (Di.) | 01.06. (Mi.)
17.30 Uhr:  Notre Dame – Die Liebe ist eine Baustelle 

(01.06.: OmU)
20.30 Uhr: Die Odyssee

Wartebereich im Jugend.Berufs.Zentrum kreativ gestaltet
Wo lange Zeit nur eine weiße Wand war, 
schmückt nun das vielfältige Wandbild von 
Jennifer Zimmermann den Wartebereich 
des Jugend.Berufs.Zentrum (JBZ) Dessau-
Roßlau. Der neue Blickfang entstand im 
Rahmen des Aufrufs „Wand sucht Idee“ 
im vergangenen Jahr. Auf der Suche nach 
dem passenden Motiv waren Dessau-Roß-
lauer Schülerinnen und Schüler ab Klassen-
stufe 7 aufgerufen, ihre Gestaltungsideen 
zum Thema „Ausbildung“ oder „Berufe“ einzusenden.
Jennifer Zimmermann, Schülerin des Walter-Gropius-Gym-
nasiums, beteiligte sich am Ideenaufruf des JBZ und über-
zeugte mit ihrem Entwurf. Mit ihrem Motiv drückt sie die Viel-

falt der jungen Menschen hinsichtlich ihrer 
Berufswünsche oder Herkunft aus. Damit 
zeigt das Bild genau jene Zielgruppe, die 
im Jugend.Berufs.Zentrum tagtäglich bei 
Fragen und Problemen am Übergang von 
der Schule ins Berufsleben unterstützt wird.
Die eingesandte Zeichnung wurde auf eine 
Fläche von 2 m x 1,30 m vergrößert und 
hochwertig auf Acrylglas übertragen. Be-
reits seit Dezember verschönert das neue 

Wandbild den Wartebereich und wurde nun erstmals öffent-
lich präsentiert. Als Prämie gab es ein Preisgeld in Höhe von 
250 Euro für die Schülerin, vergeben durch die Wirtschafts-
junioren Dessau.

Gitarrenunterricht
Im August beginnt im Fach Gitarre (Liedbegleitung) ein neues Ausbildungsjahr. 
Kinder ab 10 Jahre, Jugendliche und Erwachsene können sich ab sofort anmelden.
Der Unterricht findet in der Villa Krötenhof, Wasserstadt 50, statt.
Anfragen und Aufnahme unter der Telefon-Nummer 0340 212506.

Jennifer Zimmermann präsentiert das neue 
Wandbild.  Foto: Hertel
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Wir suchen zum
sofortigen Beginn

eine Pflegedienstleitung,
Pflegefachkräfte

und Betreuungsfachkräfte (m/w/d).

Bei uns erhalten Sie eine sehr gute Bezahlung,
50,00 € Fahrkostenpauschale und wir übernehmen
Ihre KITA-Kosten.

Bewerbung bitte an den
Pflegedienst Dießner
Hauptstr. 128 in 06862 Dessau-Roßlau
Telefon: 034901/95157
E-Mail: s.diessner@pflege-service-diessner.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Tagespflege

Annette Jannikoy 
Steuerberaterin

Porsestraße 36 
06862 Dessau-Roßlau

Telefon: 034901 67640 
Telefax: 034901 67641

Annette Jannikoy 
STEUERBERATERIN

a.jannikoy@stb-jannikoy.de 
www.stb-jannikoy.de

Ich suche zum sofortigen Beginn eine 

Steuerfachangestellte.

Für unseren Standort suchen wir Auszubildende und Duale Studenten                                          

ab 01. September 2022                                                                                                                        

 

A COMPANY OF KRAUSS- 
MAFFEI WEGMANN GROUP 

 

bewerbung@defence-sl.de

                
 
           DSL - SERVICE & LOGISTICS SOLUTIONS

 

Sie sind auf der Suche nach einer neuen und spannenden beruflichen  
Herausforderung mit verantwortungsvollen Tätigkeiten im In- und Ausland?

Für unseren Kundendienst im In- und Ausland suchen wir für  

verschiedene Fahrzeugsysteme Servicetechniker (m/w/d)
Das sind Ihre Aufgaben:
•  Instandsetzung, Fehlersuche und Wartung an mechanischen, hydraulischen, 

elektrischen und elektronischen Anlagen von wehrtechnischem Gerät  
an verschiedenen inländischen Standorten der Bundeswehr und  
Einsatzorten im Ausland

•  Selbstständige Durchführung der Reparatur- und Montagearbeiten  
an verschiedensten Systeme

•  Durchführung von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten  
an den Bundeswehrstandorten im In- und Ausland

•  Durchführung der Abschlussprüfungen sowie Erstellung  
der erforderlichen Dokumentationen

•  Durchführung aller militärischen sowie systemspezifischen Prüfungen und 
gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen (z. B. DGUV Vorschriften, UVV ...)

 
Das bringen Sie mit:
•  abgeschlossene Berufsausbildung zum Kfz-Mechaniker  

oder verwandte Berufe, alternativ auch Waffentechniker
•  Erfahrungen in der Instandsetzung der Fahrzeugtechnik/-elektrik von Vorteil
•  Hohes Maß an Eigeninitiative, Teamfähigkeit und Flexibilität

Das bieten wir:
•  leistungsorientierte Vergütung nach dem saarländischen Tarifvertrag  

der Metall- und Elektroindustrie (ME Saar) einschließlich 
Sonderzahlungen mit Entwicklungspotenzialen

•  anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit  
mit herausfordernden Aufgaben

•  attraktive Sozialleistungen
•  Firmenfahrzeug, auch zur privaten Nutzung
•  umfassende Einarbeitung und Aus- und Weiterbildung
•  aktives Gesundheitsmanagement

Neugierig? Teilen Sie uns Ihre Begeisterung mit und bewerben Sie sich
(vorzugsweise per E-Mail)! Ein Anschreiben ist nicht notwendig!

DSL Defence Service Logistics GmbH
Frau Lisa Echternach/Personalabteilung
Industriegelände
Tel.: +49 6855 / 91 242
bewerbung@defence-sl.de

Authentisch bleiben Anzeige

Wer sich beim Formulieren seiner Bewerbung schwertut, kann 
sich Unterstützung suchen, sei es bei professionellen Anbietern 
oder im Bekannten- oder Familienkreis. Dabei kann die Hilfe von 
einem einfachen Korrekturlesen über Tipps zu gelungenen For-
mulierungen oder einer ansprechenden Formatierung bis hin zu 
einem kompletten Ghostwriting gehen. Grundsätzlich ist jede 
Art der Hilfe legitim. Achten Sie aber unbedingt darauf, dass das 
Ganze nicht zu „professionell“ wird! Wichtig ist, dass die Bewer-
bung zu Ihnen passt, denn nur so kommen auch die inhaltlichen 
Aussagen authentisch rüber. Personaler haben einen geübten 
Blick und erkennen „unechte“ Bewerbungen – und spätestens 
beim Vorstellungsgespräch müssen Sie den Eindruck, den die 
„aufgehübschten“ Unterlagen gemacht haben, auch bestätigen 
können.

Raus aus der Komfortzone Anzeige

Wenn der Job keinen Spaß mehr macht und die Lust auf Ver-
änderung wächst, dann studieren viele die Jobangebote in der 
Zeitung oder scrollen durch Jobbörsen im Internet – und tun 
nichts. Bis ein Jobwechsel wirklich notwendig wird, z.B. durch 
Kündigung oder Umzug, verharren viele Menschen gerne in der 
Sicherheit des Altbekannten anstatt einen Neuanfang zu wa-
gen. Doch meist lohnt es sich, den Mut aufzubringen und den 
Sprung ins Ungewisse zu wagen. Denn gerade wer nicht un-
bedingt wechseln muss, kann im Vorstellungsgespräch selbst-
bewusst und ohne Nervosität auftreten, eben weil er die Stelle 
nicht um jeden Preis braucht. Mit dieser Selbstsicherheit lässt 
es sich dann einfacher über ein verantwortungsvolleres Aufga-
bengebiet, individuelle Arbeitszeiten oder ein besseres Gehalt 
verhandeln.
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Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung der Gewässermahd an Gewässern 2. Ordnung
Entsprechend der Festlegungen in den §§ 52, 54 und 66 des 
WG-LSA in der aktuellen Fassung, der Satzung des Verban-
des §§ 2 und 4 in der aktuellen Fassung teilt der Unterhal-
tungsverband „Taube-Landgraben“ mit, dass in der Zeit von

voraussichtlich 1. Juni 2022 bis zum Ende März 2023
die erforderlichen Gewässerunterhaltungsarbeiten an den 
Gewässern 2. Ordnung im Verbandsgebiet durchgeführt 
werden. Die Unterhaltungsarbeiten führt der Verband mit 
eigenem Personalbestand durch.

Hinweise:
1. Anlieger und Hinterlieger haben zu dulden, dass der Un-

terhaltungspflichtige die Grundstücke betritt, vorüberge-
hend benutzt.

2. Anlieger und Hinterlieger haben lt. WG-LSA ebenso zu 
dulden, dass der Aushub auf ihren Grundstücken einge-
ebnet wird, sofern es die bisherige Nutzung nicht dau-
ernd beeinträchtigt.

3. Der Unterhaltungszeitraum umfasst alle Unterhaltungsar-
beiten in allen Mitgliedsgemeinden. Es besteht absolut 
kein Grund zur Beunruhigung und Besorgnis, wenn im 

August oder September noch nicht alle Gewässer unter-
halten sind. Eine Mahd aus rein optischen Gesichtspunk-
ten erfolgt durch uns nicht!

4. Generell ist die Gewässerunterhaltung immer eine voraus-
schauende Maßnahme, d. h., mit den Arbeiten wird die 
hydraulische Leistungsfähigkeit für mögliche Starkabflüsse 
im Herbst und insbesondere im folgenden Frühjahr gesi-
chert. Jährlich wiederkehrende Arbeiten (Böschungsmahd 
und Sohlkrautung) werden erst zu Beginn der Arbeiten 
aufgrund der tatsächlichen Bedingungen/hydraulische 
Schwerpunkte, Erreichbarkeit, Witterung, technologische 
Fragen) zeitlich durch den Verband eingeordnet.

Für Rückfragen und erforderliche Abstimmungen steht Ihnen 
als Ansprechpartner der Geschäftsführer, Herr Kölzsch, unter 
der Mobilnr. 01577 2948406 zur Verfügung.

Schönebeck, 01.04.2022

gez. Baukuß gez. Kölzsch
Verbandsvorsteher Geschäftsführer

Aus den Vereinen/Verschiedenes

Einladung zur Gewässerschau 2022
Der Unterhaltungsverband „Taube-Landgraben“ führt am 
11.05.2022 die Gewässerschau für den Schaubezirk Dessau-
Roßlau durch. Treffpunkt ist um 08.30 Uhr auf dem Parkplatz 
vor dem Schloss in Mosigkau. Die Teilnahme ist für alle inte-
ressierten Bürger möglich. Die Beförderung muss selbst ab-
gesichert werden. Die aktuell geltenden Hygieneregeln sind 
während der Gewässerschau einzuhalten.

Zur Information der Schaukommission wird gebeten, even-
tuelle Schauschwerpunkte schriftlich (Grundweg 83, 39218 
Schönebeck) oder per E-Mail 
(uhv.taube-landgraben@t-online.de) bis zum 28.04.2022 an 
die Geschäftsstelle in Schönebeck zu melden.

gez. Baukuß, Verbandsvorsteher

Müllsammelaktion der Jägerschaft war Erfolg
Die Müllsammelaktion der Jägerschaft Dessau war auch in 
diesem Jahr wieder ein Erfolg. Zwei große Container wurden 
randvoll mit dem Müll aus der Natur gefüllt - und das dank der 
Unterstützung von Bürgern, Anglern, den Jägern und der Ju-
gendfeuerwehr Roßlau. Für Verpflegung und Bewirtung sorg-
ten die Jäger und bedankten sich auf diese Art für die Hilfe.
Ein Danke auch dem Forstamt Dessau und dem Stadtpflege-
betrieb Dessau für die Unterstützung mit Containern.
Auch das ist Hege und Naturschutz.

Michael Mitsching

Modelleisenbahnausstellung
Am 30. April und am 1. Mai, jeweils in der Zeit 
von 10.00 bis 17.00 Uhr, veranstaltet der AK 
Modelleisenbahn Dessau e. V. eine Modellei-
senbahnausstellung. Anlaufpunkt für Modell-
bahnbegeisterte und Interessierte ist in Dessau 
die Askanische Straße 152. Wer mit dem ÖPNV 
anreist, findet in unmittelbarer Nähe eine Hal-
testelle der DVG vor. Für Pkw-Anreiser gibt es 
ausreichend Parkplätze am Veranstaltungsort. Nachdem man 
sich vergangenen 1. Advent der hohen Auflagenlast beugen 
musste und sehr kurzfristig abgesagt wurde, soll die Veran-

staltung nun nachgeholt werden. Die Veran-
stalter freuen sich, nach längerer Pause neben 
einigen bekannten Anlagen auch viel Neues 
präsentieren zu können. 
Das Spektrum reicht von einer US-Bahn in 
Spur Z über Kleinprojekte in unterschiedlichen 
Spurweiten bis hin zu einer Schmalspuranlag in 
Spur 0e. Für die kleinen Gäste gibt es natürlich 

auch was zum Spielen und beim Verkauf aus dem Fundus 
(nur am Samstag) lässt sich so manches Schnäppchen machen.
Mehr unter www.ak-modelleisenbahn-dessau.jimdo.com.
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Zum 20. Elberadeltag nach Wörlitz
Am Sonntag, 1. Mai, heißt es wieder „Ab auf’s Fahrrad!“.
Traditionell wird am ersten Maiwochenende in ganz Sachsen-
Anhalt die Radfahrsaison am Elberadweg mit zahlreichen 
Radtourenangeboten und Veranstaltungen eröffnet. Die 
WelterbeRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg lädt zusammen 
mit der Stadt Wörlitz dazu ein, im Rahmen von geführten 
Radtouren die wiedererwachte Natur im Biosphärenreservat 
Mittelelbe entlang des Elberadwegs zu entdecken und an-
schließend gemeinsam in Wörlitz zu feiern.
Von Lutherstadt Wittenberg, Coswig (Anhalt), Köthen (Anhalt) 
über Dessau-Roßlau sowie Bitterfeld über Gräfenhainichen 
und Oranienbaum-Wörlitz führen insgesamt sieben Touren auf 
Radwegen der WelterbeRegion nach Wörlitz. In Coswig (An-
halt) wird den Mitfahrern sogar vor Fahrtantritt ein Radlerfrüh-
stück auf dem Marktplatz angeboten. Die Teilnahme an den 
Radtouren ist kostenfrei und ohne Voranmeldung möglich.
In Wörlitz angekommen, werden die Radler feierlich begrüßt 
und zum Verweilen rund um den Wörlitzer Park eingeladen. 
Auf dem Sportplatz, in der Nähe des Eichenkranzes, wird es 
ein kleines Bühnenprogramm mit musikalischer Unterhaltung 
geben. Imbiss- und Getränke-Stände sorgen für das leibliche 

Wohl, während verschiedene Infostände Angebote rund um 
das Radfahren präsentieren. Auch einen kleinen Fahrrad-Ser-
vicepunkt wird es geben, falls das ein oder andere Rad eine 
Durchsicht benötigt.
Für einen besonderen Ausklang im Wörlitzer Park wird den 
Besuchern um 14 Uhr eine Themenführung zu den außerge-
wöhnlichen Brücken im Park geboten. Auch die Gondeln sind 
am Elberadeltag auf den Kanälen unterwegs und die Häuser 
im Park haben für eine Besichtigung geöffnet.
Hinweis: Da Fahrräder im Wörlitzer Park nicht gestattet sind, 
werden auf dem Sportplatz genügend Fahrradabstellanlagen 
zur Verfügung stehen.
Tour 1 – Dessau-Roßlau – Wörlitz (17 km)
Start: 10:30 Uhr Dessau-Roßlau, Marktplatz (Gartenträume-
Lounge)
Verlauf: Dessau-Roßlau – Waldersee – Vockerode - Wörlitz
Tourenleitung: Lothar Mehlig, zertifizierter Touren-Guide des 
ADFC
Die weiteren Touren und Informationen unter 
www.anhalt-dessau-wittenberg.de oder 
Telefon 03491 402610.

Aus den Vereinen/Verschiedenes

Einladung zum 4. Gartenreich-Forum zum Thema „Geht dem Gartenreich das Wasser aus?“
Die Gartenreich-Gesellschaft lädt herzlich zum 4. Garten-
reich-Forum am 16. Mai 2022 von 10.00 bis 17.00 Uhr in den  
"Eichenkranz" nach Wörlitz ein. Das Forum findet erstmalig in 
Kooperation mit der Kulturstiftung Dessau-Wörlitz und dem 
Biosphärenreservat Mittlere Elbe statt und trägt den Titel 
„Geht dem Gartenreich das Wasser aus?“.
Die Auswirkungen des Klimawandels stellen eine reale Be-
drohung für das Dessau-Wörlitzer Gartenreich dar. Dies zeig-
te sich besonders in den Dürrejahren von 2018 bis 2020, als 
der sichtbare Wasserspiegel erkennbar sank und indem bis 
heute das Grundwasserreservoir erhebliche Defizite aufweist.
Die Zeit konnte zwar erfolgreich für die Entschlammung der 
Kanäle genutzt werden, gleichwohl stellen sich unter der Leit-
frage weitere Fragen im Detail, die in vier Arbeitsgruppen 
von Fachleuten beleuchtet werden sollen:
· Wasserknappheit – Zielkonflikte – gerechte Verteilung
· Vom Status quo zu Szenarien der Tiefenerosion am Bei-

spiel der mittleren Elbe
· Wasser als Lebenselixier, als Kulturgut, als Denkmal
· Wassermanagement zur Vorbeugung und Stärkung der 

Resilienz
Vortragen werden u. a. die Bundesministerin Steffi Lemke 
und der Landesminister Prof. Dr. Armin Willingmann. Mit wei-
teren Fachleuten werden die Teilnehmer, darunter Schüle-

rinnen und Schüler aus Gymnasien in Anhalt, am Nachmittag 
Gelegenheit haben, Thesen zum Wassermanagement zu ent-
wickeln. Ziel ist zudem, dieses und kommende Gartenreich-
Foren zu nutzen, um die Jugend stärker in wissenschaftliche 
und gesellschaftspolitische Diskussionen einzubeziehen und 
sie für die Arbeit der Gesellschaft der Freunde des Dessau-
Wörlitzer Gartenreiches e. V. zu gewinnen. Bis zu 50 Schüle-
rinnen und Schüler des 10. und 11. Jahrgangs von den mit der 
Gesellschaft kooperierenden Schulen wurden eingeladen. 
Sie sollen nicht nur an der Veranstaltung teilnehmen, sondern 
sie auch aktiv mitgestalten.
Die weiteren Teilnehmer setzen sich aus Mitgliedern der Ge-
sellschaft zusammen sowie aus Vertretern der Kulturstiftung 
Dessau-Wörlitz, des Biosphärenreservats, der lokalen Politik, 
Gästen und Medien.
Eine Anmeldung bei der Geschäftsstelle bis zum 2. Mai 2022 
ist nötig unter info@gartenreich.info oder telefonisch unter 
034905-30870 zu den Geschäftszeiten (Mo. - Do. nachmit-
tags, Fr. vormittags).
Es gelten die 3-G-Regeln. Vor Ort wird ein Kostenbeitrag von 
5 Euro erhoben, eingeschlossen ist eine Mittagsversorgung. 
Einlass ist ab 9.30 Uhr wegen der Erfassung der Teilnehmer.
Eine Förderung durch die Landeszentrale für politsche Bil-
dung Sachsen-Anhalt ist beantragt.

Blutspendetermine im Mai

3. Mai, 17:00 - 20:00 Uhr: Freiwillige Feuerwehr Dessau Süd, Innsbrucker Straße 8

4. Mai, 10:00 - 13:00 Uhr: Finanzamt Dessau-Roßlau, Kühnauer Straße 161

5. Mai, 08:00 - 19:00 Uhr: DRK-Blutspendendienst, Altener Damm 50

6. Mai, 16:00 - 20:00 Uhr: Feuerwehrwache Roßlau, Karl-Liebknecht-Straße 38

24. Mai, 16:00 - 19:00 Uhr: Grundschule, Wilhelm-Feuerherdt-Straße 7

27. Mai, 16:00 - 19:30 Uhr: Grundschule, Erich-Weinert-Weg 3
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Öffnungszeiten Schwimmbäder

Sportbad
montags 10.00 – 14.30 Uhr 1 Bahn*

15.00 – 18.00 Uhr 1 Bahn*
dienstags 06.00 – 08.00 Uhr

08.00 – 13.00 Uhr 1 Bahn*

mittwochs 06.00 – 08.00 Uhr
08.00 – 13.00 Uhr 1 Bahn*
15.00 – 20.30 Uhr

donnerstags 06.00 – 08.00 Uhr
08.00 – 13.00 Uhr 1 Bahn*
17.00 – 21.30 Uhr

freitags 06.00 – 08.00 Uhr
08.00 – 14.30 Uhr 1 Bahn*
15.00 – 21.30 Uhr

samstags 06.00 – 18.00 Uhr

sonntags 09.00 – 17.00 Uhr
*Zu diesen Zeiten ist eine eingeschränkte Nutzung des 
Schwimmbeckens auf nur einer Bahn möglich. Weiterhin 
können das Lehrschwimmbecken und das Planschbecken 
aufgrund des Schulschwimmens nicht genutzt werden.
Ferien
23.05.: 10.00 - 14.00 + 15.00 - 17.00; 24.05.: 6.00 - 12.00 +  
15.00 - 21.30; 25.05.: 6.00 - 12.00 + 13.00 - 20.30; 26.05.:  
9.00 - 17.00; 27.05.: 6.00 - 12.00 + 15.00 - 21.30 Uhr
Letzter Einlass jeweils 60 Minuten vor Schließung.
Gesundheitsbad
Montag 06.00 Uhr – 08.00 Uhr

12.00 Uhr – 14.00 Uhr
(Frauenschwimmen)

Dienstag 06.00 Uhr – 08.00 Uhr
15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Mittwoch 06.00 Uhr – 08.00 Uhr
Donnerstag 06.00 Uhr – 08.00 Uhr
Freitag 14.00 Uhr – 21.00 Uhr
Samstag und Sonntag: geschlossen
Achtung: Vom 14. Mai bis 16. September 2022 für das öffent-
liche Schwimmen geschlossen!
Letzter Einlass jeweils 60 Minuten vor Schließung.
Änderungen vorbehalten.

Beratungsstelle Faire Integration
Kennen Sie Ihre Rechte als Arbeitnehmer? Haben Sie Fragen 
zu Ihrem Arbeitsvertrag oder der Bezahlung?
Die Beratungsstelle Faire Integration berät Sie umfassend zu 
den Rechten und Pflichten am Arbeitsplatz und unterstützt Sie 
dabei, Ihre Rechte einzufordern. Die Beratung ist kostenfrei so-
wie vertraulich und richtet sich an Geflüchtete und Migranten, 
die nicht aus der EU kommen. Wir beraten in den Sprachen 
Deutsch, Englisch, Arabisch, Farsi und Dari wie folgt:
Datum: jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
Uhrzeit: 10.00 – 15.00 Uhr
Ort: AWO SPI Soziale Stadt und Entwicklungsgesell-

schaft mbH, Johannisstraße 14a,
 06844 Dessau-Roßlau, 2. Etage

Radtour im Gartenreich
Der ADFC Regionalverband Dessau mit Tourenleiter Frank Brune 
lädt ein zur geführten „Gartenreichtour Fürst-Franz“. Die Radtour 
startet am 15. Mai, um 11 Uhr vor dem Hauptbahnhof Dessau. Ge-
fahren wird touristisches Tempo auf einer Streckenlänge von ca. 
47 Kilometern. Unterwegs erwartet die Teilnehmenden teilweise 
unbefestigte Wegstrecke und kurze Schiebstrecken. Es wird Er-
klärungen zur Entstehung, Geschichte und zur Entwicklung der 
Parkanlagen geben. Befahren wird der östliche Teil über Luisium, 
Oranienbaum und Wörlitz. In Wörlitz besteht für 2 Stunden die 
Möglichkeit zur selbständigen Besichtigung der Parkanlagen 
oder zur Einkehr. Die Rückfahrt verläuft über den Sieglitzer Berg. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Von Teilnehmer, die nicht 
Mitglied im ADFC sind, wird eine Spende von 3 EURO erbeten.

Aus den Vereinen/Verschiedenes

Tagebaurestgewässer sind keine  
Badegewässer!
Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist dringend darauf 
hin, dass in den Tagebaurestgewässern des ehemaligen 
Kieswerkes Sollnitz an der Mildenseer Straße, rechtsseitig 
Richtung Sollnitz das Baden VERBOTEN ist.
Insbesondere im Bereich der Spülflächen besteht Lebens-
gefahr! Bei Zuwiderhandlungen wird vom Hausrecht Ge-
brauch gemacht.
Geschäftsleitung
Mitteldeutsche Baustoffe GmbH
06193 Petersberg OT Sennewitz

Führung über den Urnenhain
Die Regionalgruppe Dessau des Vereins für Anhaltische Lan-
deskunde lädt am 21. Mai, um 10.00 Uhr zu einer Führung über 
den Urnenhain hinter dem alten Krematorium ein.
Seit dem Frühjahr des Jahres 2014 arbeiten Mitglieder des 
Vereins in Absprache und mit Unterstützung der städtischen 
Friedhofsverwaltung auf dem Urnenhain. Sie beseitigen Wild-
wuchs und Unrat und versuchen immer wieder, Schäden durch 
Vandalismus zu beseitigen. Die vor Jahren begonnene Rekul-
tivierung des Urnenhains ist verbunden mit einer Aufarbeitung 
der Einführung der Feuerbestattung. Im Rahmen einer Führung 
soll an Dessauer erinnert werden, die sich für die erst seit 1907 
in Anhalt legalisierte Form der Bestattung entschieden hatten.
Für die Unterstützung der Arbeiten des Vereins auf Dessauer 
Friedhöfen wird um eine Spende gebeten.

Treffunkt: Heidestraße, vor dem Eingang zum Ehrenfriedhof, 
gegenüber von Friedhof III

 Foto: Stadtarchiv
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Kinder auf's Rad
Am Wochenende des 14./15. Mai werden in zahllosen  
Städten in Deutschland und Europa wieder Kinder „Mit`s 
Rad“ durch die Straßen rollen. 
Begleitet von ihren Eltern, Jugendlichen und allen Interes-
sierten ist das Motto der Veranstaltungen: „Für kinder- und 
fahrradfreundliche Orte“! Im 3. Jahr in Folge organisiert ein 
bundesweites Bündnis in über 100 Städten diesen Aktionstag.
Grund genug für die Spielplatzinitiative Dessau e. V. und den 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) aus Dessau 
zum 3. Kinder- und Familien-Fahrrad-Korso einzuladen. 
Treffpunkt ist am 14. Mai, ab 14 Uhr auf dem Mies-van-der-
Rohe-Platz vor dem Bauhaus Museum. 
Vor Ort können die Kinder und Erwachsenen wieder DEMO-
Plakate für den Fahrrad-Gepäckträger gestalten. Es gibt kleine 
Tattoos für den Arm und wer mag, kann mit Straßenmalkreide 
seine Wünsche für eine kinder- und fahrradfreundliche Stadt 
auf den Platz malen. 
Um 15 Uhr starten alle Teilnehmer auf einen 5 Kilometer lan-
gen Fahrradkorso um die Innenstadt. Bevor es losgeht, wird 
eine Petition für eine kinder- und fahrradfreundliche Stadt 
sowie eine Ideensammlung für mehr Familienfreundlichkeit 
in Dessau-Roßlau an die Stadtverwaltung übergeben. Der 
Fahrradkorso wird in kinderfreundlichem Tempo nach 30 Mi-
nuten über die Antoinettenstraße, Goethestraße, Karlstraße, 
Friederikenplatz, Askanische Straße und Friedrichstraße wie-
der das Bauhaus Museum ansteuern. Wir fahren die gesamte 
Strecke auf der Fahrbahn. 
Niemand muss sich Sorgen machen, denn wir werden von 
der Polizei begleitet. Wieder angekommen, besteht für alle 
interessierten Menschen die Möglichkeit zum Austausch un-
tereinander und mit den beiden Vereinen. Auch kann man 
sich mit den „DEMO-Plakaten“ und Fahrrädern fotografieren 
lassen. Die gesammelten Werke werden an die Stadtverwal-
tung weitergereicht.
Weitere Informationen auf der Aktionsseite 
www.kinderaufsrad.org, bei der Spielplatzinitiative Dessau e. V. 
und beim ADFC Dessau www.adfc-sachsenanhalt.de/dessau 
sowie auf unserem Handzettel für den Aktionstag. Die Petition 
unter: www.weact.campact.de/efforts/kidical-mass-2021 
Bitte weitersagen in KITA und Schulen.

Aus den Vereinen/Verschiedenes

Das Lösungswort senden Sie bitte an: Stadt Dessau-Roßlau, 
Pressestelle, Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Roßlau oder 
per E-Mail an amtsblatt@dessau-rosslau.de.
Zu gewinnen sind Eintrittskarten für den Dessauer Tierpark 
und ein Wimmelbuch des Tierparks.
Einsendeschluss ist der 2. Juni 2022. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 2169588
 Fax: 03535 489-235

 m.wolf@wittich-herzberg.de. | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Mareike Wolf

Ich bin für Sie da...
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IHR DIENSTLEISTER
vor Ort

 
 

 

WhatsApp & Hotline: 01575 369 5919
Willy-Lohmann-Str. 18

www.professioneller-umzug.de

Umzüge
Unternehmensgesellschaft
Bechstädt

Seniorenumzüge | Ankauf von 
Antiquitäten und Möbel vor 1930 0340 - 8 50 70 70

BAUGESCHÄFT

ANDREAS LINGNERINGNER
Handwerksmeister

Dessauer Straße 56
06844 Dessau/Roßlau

Telefon/Fax: (0340) 2 16 17 10
Funktelefon: (0172) 8 89 63 09

Putz- und Maurerarbeiten • Trockenbau
Fenster und Türen • Sanierungsarbeiten

26 Jahre vor Ort

Tel.: 03 49 01 / 54 99 88
info@dessauer-dienstmaenner.de

Südstraße 13 (Elbschlösschen)
06862 Dessau-Roßlau

• Bohr- u. Dübelarbeiten
• Gartenarbeiten aller Art 
• Reparaturen u. Montagen
• Tischler- u. Maurerarbeiten

• Haushaltsreinigungen
• Maler- u. Elektroarbeiten
• Sanitärinstallationen       
• Umzüge u. Entrümpelungen  u.  v.  m.

Thomas Neumann
Tischlerarbeiten • Modellbau • Insektenschutz

Türen • Fenster • Tore • Rollläden
Reparatur-Arbeiten

Schlagbreite 41 · 06842 Dessau-Roßlau
Tel. 0340/5210646 · Fax 0340/5210647

Funk 0178/6345052 · E-Mail: hmtneumann@t-online.de

Holz Montage Team

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

• Pflanzarbeiten
• Pflasterarbeiten
• Bau von Kläranlagen
• Anlegen 
   von Rasenflächen
• Teichbau • Zaunbau 
• Baumschnitt

Julia Johannes und Gunnar Johannes

Immer gut beraten 
durch die Handwerker Ihrer Region 

Problemlösungen im Bereich  Anzeige

der Altbausanierung
Ein Altbau ist gleichermaßen bekannt wie beliebt für seine cha-
rakteristische Bauweise. Die im letzten Jahrhundert verbauten 
Fußböden entsprechen allerdings kaum noch den heutigen 
Komfort-Anforderungen. In Anbetracht der Wirtschaftlichkeit 
empfehlen Experten, bei der Altbausanierung auf langlebigen, 
wasserdichten Gussasphalt zu setzen. Die geringe Dicke des 
Estrichs sorgt für ein niedriges Eigengewicht. Bereits wenige 
Stunden nach dem Einbau ist der Untergrund begehbar und kann 
mit dem gewünschten Bodenbelag versehen werden. Dank des 
fußwarmen Untergrundes gehören kalte Füße der Vergangenheit 
an. Durch die hohe innere Dämpfung von Schallwellen werden 
zusätzlich Laufgeräusche minimiert. Das Material aus natürli-
chen Baustoffen lässt sich der Umwelt zuliebe wiederverwerten 
und erfüllt darüber hinaus alle Brandschutznormen. Um auch die 
Anforderungen der Energieeinsparverordnung zu erfüllen und zu 
große Dicken der Wärmedämmschicht zu vermeiden, sind hitze-
beständige, nicht verformbare PUR/PIR-Hartschaumplatten als 
untere Dämmschicht empfehlenswert. In Verbindung mit Perlite-
Dämmplatten ermöglichen sie eine gute Wärmeleitfähigkeit bei 
geringerer Einbaudicke. HLC
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IN IHRER REGION
WOHNEN

Hans-Heinen-Straße 40
06844 Dessau-Roßlau

Telefon: 03 40 - 5 32 45 48
E-Mail: kontakt@ebersbach-steuerberater.de

www.ebersbach-steuerberater.de 

FINANZEN VERSICHERUNGENRECHT

Sommerkonzerte im Festsaal
Schloss Mosigkau

Mi. 18.05.22 Salonmusik: „Zeit der Nachtigall“
(18:30 Uhr) im Salon der Stiftsdamen
Werke von Felix Mendelssohn- Bartholdy, Franz Schubert, Johannes Brahms 
und Robert Schumann 
Aline Vannuys (Flöte) und Wolfgang Kluge (Klavier) auf dem Blüthner- Flügel 
von 1856. In der Pause wird Ihnen ein Getränk gereicht.
Preis: 39,00 € (Eintrittskarte inkl. Getränk)

Sa. 21.05.22 „Frühling lässt sein blaues Band …“
(19:00 Uhr) Festsaal
Liederabend mit Werken von Hugo Wolf, Robert Schumann, Johannes 
Brahms und Richard Strauss
Katherina Müller (Sopran) und Prof. Alexander Schmalcz (Klavier)
Preis: 25,00 € (Eintrittskarte)

Fr. 27.05.22 „Mir ist so wunderbar“
(18:30 Uhr) Festsaal 
  Festkonzert des Bürgervereins Mosigkau:
  750 Jahre Mosigkau
Quartette - Abend mit Musik aus sechs Jahrhunderten
Cornelia Marschall (Sopran), Rita Kapfhammer (Alt), David Ameln (Tenor), 
Kostadin Argirov (Bass), Wolfgang Kluge (Klavier)
Preis: 32,00 € (Eintrittskarte)

Sa. 04.06.22 Trio Konzert (Residenz-Trio)
(18:30 Uhr) Festsaal
Beethoven: Klaviertrio D-Dur op. 70 Nr. 1 „Geister-Trio“
Schubert: Klaviertrio Es-Dur op. 100, D 929
Myra van Campen-Bálint (Violine), Goncalo Silva (Violoncello),
Christian Hammer (Klavier)
Preis: 25,00 € (Eintrittskarte)

Sa. 11.06.22 Trio-Konzert
(18:30 Uhr) (Dessauer Klavier-Trio)
  Festsaal
Ludwig van Beethoven:
Sonate c-Moll für Violine und Klavier, op. 30 Nr. 2
Sonate A-Dur für Violoncello und Klavier, op. 69
Klaviertrio Es-Dur op. 70
Thomas Benke (Klavier), Christoph Klein (Violine), Gerald Manske (Violoncello)
Preis: 25,00 € (Eintrittskarte)

Sa. 16.07.22 Konzert im Festsaal 
(18:30 Uhr) Lieder- und Klavierabend zu vier Händen
Musik von Franz Schubert, Maurice Ravel, Astor Piazolla u. a.
Julie Andkjaer Olsen und Thomas Gooseman/Kopenhagen (Klavier)
N.N. (Gesang)
Preis: 25,00 € (Eintrittskarte)

Für alle Konzerttermine wird für die Inhaber einer Konzertkarte 
eine Sonderführung im Schloss ab 17:00 Uhr angeboten! 
Wegen der begrenzten Kapazität ist eine Voranmeldung 
dringend erforderlich!

Kurzfristige Änderungen vorbehalten!

Besucherring am Anhaltischen Theater
Günter Anton
Friedensplatz 1a I 06844 Dessau-Roßlau
Tel.: (0340) 25 11 222 I Fax: (0340) 25 11 223
E-Mail: besucherring@anhaltisches-theater.de

Deutsche Briketts ab 10,25/50 kg

Anlieferung frei Keller/Schuppen möglich
Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

Erste Hilfe Anhalt
Erste Hilfe Kurse für 

Fahrschüler und Betriebe
am 14.05. + 28.05.2022

von 8.00 - 16.00 Uhr
Anmeldung unter:

 www.erste-hilfe-anhalt.de
 0152/26 30 97 98

Hier wäre Platz für

Ihre Kleinanzeige

anzeigen.wittich.de

Freizeit
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Aus dem Sport

Kostenlos Joggen und Walken um den Wallwitzsee auf herrlicher Strecke

Die Idee kam Ralph Hirsch, 
Sportdirektor von Anhalt 
Sport e.V., bei seinen täg-
lichen Fahrradtouren durch 
die schöne und ideale Land-
schaft im Beckerbruch. „Die 
Idee ist vor dem inneren 
Auge immer mehr gereift, 
bis wir sie endlich in die Tat 
umsetzen konnten. Und zum 
Glück kam es so, die Premie-
re 2021 war ein voller Erfolg. 
Umso größer ist die Vorfreu-
de, wenn es am 8. Mai vom 
Kornhaus Dessau erneut los-
geht“, so Hirsch.
Auf einer traumhaften Stre-
cke im Beckerbruch, mit Start 
am Kornhaus Dessau an der 
Elbe, ein Tag für Jogger und 
Walker in den herrlichen Ge-
filden unserer Bauhausstadt, 
geht die Strecke nach dem 
Start um den Wallwitzsee 
bis hin zum Vierecksteich, 
am Tierpark vorbei zum 
Georgengarten, streift die 
Sehenswürdigkeit „Sieben 
Säulen“. „Die Strecke schlän-
gelt sich eigentlich an ziem-
lich jeder Sehenswürdigkeit 
vorbei“, erklärt Hirsch.
Auf zwei verschiedenen 
Strecken über 4,5 km und  
7,5 km können die Teilneh-
mer je nach ihrem Fitnesszu-
stand wählen, über welche 
Distanz sie walken oder jog-
gen möchten. 
Sowieso ein Novum, dass 
die Veranstaltung sowohl 
eine für Nordic Walker als 
auch eine für Jogger ist. „Das 
ist in der Tat besonders, aber 
hat sich gut bewährt“, sagt 
Hirsch.

Die Sonne kommt immer öfter raus, die Temperaturen fangen 
langsam wieder an zu steigen. „April, April – der weiß nicht, 
was er will“, heißt es. Doch dass langsam die Sonne, die Wär-
me und der Frühling zurückkommen, das will wahrscheinlich 
jeder. 
Damit steigt auch der Drang, sich in der Natur, in der wär-
menden Sonne aufzuhalten und sich zu bewegen. Für sport-
begeisterte und Bewegungsenthusiasten ergibt sich da am  
8. Mai die perfekte Gelegenheit. Wenn der April überstan-
den ist und sich das Wetter stabilisiert hat, wird bei hoffentlich 
tollem Sonnenschein der RUN’N’WALK über die Bühne ge-
hen. 2021 hatte Anhalt Sport e.V. diesen Tag des Joggens und 
Walkens neu ins Leben gerufen. 

Für das Drumherum ist ebenfalls gesorgt. „Mit dem Start am 
Kornhaus Dessau haben wir optimale Bedingungen – super 
Ambiente und eine tolle Location sowie Toiletten, Kiosk und 
Verpflegung“, erklärt Ralph Hirsch, der dem Kornhaus Dessau 
für die enge Unterstützung dankt. Am 8. Mai um 9.30 Uhr wird 
dann der Startschuss erfolgen, Treffpunkt ist somit gegen  
9 Uhr. Es bedarf keiner Voranmeldung und die Teilnahme ist 
kostenfrei. „Das handhaben wir seit Jahren bei den Walking-
Tagen so und wird auch so bleiben“, sichert Hirsch zu. Darü-
ber hinaus gibt es für jeden erfolgreichen Absolventen einen 
Stempel im Bonusheft der Krankenkassen, eine Urkunde so-
wie ein kleines Präsent. Was will man mehr?
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Aus dem Sport

Programm, steht – Athleten stehen: Malaika Mihambo startet wieder in Dessau
Die Vorbereitungen der 24. Auflage des national und internati-
onal renommierten Leichtathletikevents befinden sich auf der 
Zielgeraden. Olympiasieger und Weltmeister, darunter auch 
Medaillengewinner der Olympischen Spiele 
2021 in Tokio, gehen in Dessau an den Start. Es 
werden über 120 Athleten aus aller Welt sowie 
auch über hundert Nachwuchsleichtathleten 
aus den Leistungszentren Mitteldeutschlands 
im Vorprogramm auf der Bahn und den An-
lagen nach Höchstleistungen streben. Täglich 
erreichen Anhalt Sport Anfragen aus aller Welt 
von Weltklassesportlern und jungen Athleten 
auf dem Weg dahin. Alle Wünsche können 
gar nicht erfüllt werden, da das Meeting auf 12 Disziplinen 
begrenzt ist. Darüber hinaus wird es trotz Schulferien das Fi-
nale in dem beliebten „Anhalt sucht den Supersprinter“ und 
evtl. die Schulstaffel über acht mal 50 Meter geben. Hier kön-
nen die Dessauer Schulen oder Schulen aus der Region sehr 
gerne ihre Teilnahmemeldung abgeben. Nach zweijähriger 
Pause gibt es auch wieder ein traumhaftes Feuerwerk zum 
Abschluss der fulminanten Dessau-Spiele, was dem Meeting 
einen leuchtenden Abschluss verleiht. Durch die aktuelle Pan-
demieentwicklung ist der Besuch des Leichtathletikmeetings 
nicht mehr zugangsbeschränkt. Es gibt keine Maskenpflicht, 
keine Beschränkungen in Bezug auf Impfstatus oder Tests. 
Die Stehplatzbesucher haben im gesamten Stadion (auf allen 
ausgewiesenen Stehplätzen) freien Eintritt, es ist kein Ticket 
nötig. Der bequeme Sitzplatz auf der Haupttribüne mit bes-
tem Blick in alle Richtungen des Stadions kostet einheitlich nur 
15,00 Euro zzgl. Vorverkaufsgebühren. Karten gibt es bei ti-
cketmaster.de sowie allen bekannten Vorverkaufsstellen oder 
an der Stadionkasse. In den 12 Disziplinen (Männer: 100 m, 
400 m, 800 m, 1.500 m, Stabhochsprung, Speerwurf/Frauen: 
100 m, 200 m, 400 m, 800 m, 100 m Hürden, Weitsprung) 

gehen die Top-Stars an den Start. Dazu passt Malaika Miham-
bo am Besten – und vor allem passt sie auch zu Dessau oder 
Dessau zu ihr! Das hat man 2019, 2020 und 2021 schon ge-

sehen – und auch 2022 wird die Weitsprung-
Weltmeisterin und Olympiasiegerin wieder 
im Paul-Greifzu-Stadion springen. Sie hat ihre 
Zusage für das 24. Internationale Leichtathle-
tikmeeting ANHALT 2022 gegeben und die 
Tinte ist bereits trocken. Mit Malaika Mihambo 
hat das Anhalt Meeting einen weiteren großen 
Star im Feld. Final war diese Entscheidung am 
25. Februar 2022 schon, als Mihambo in der 
Marienkirche Dessau zu Gast bei „Anhalt Sport 

trifft Legenden“ war. Dort sagte sie, es ist großartig, dass der 
Weitsprung in Dessau so nah an der Tribüne sei und das un-
terstützende Publikum ist einfach großartig. Demnach hätte 
sie mit einer Teilnahme nicht lange gezögert, wenn sie am 
25. Mai im Dessauer Paul-Greifzu-Stadion Dessau fit ist. Ihre 
Zusage steht. Die guten Erinnerungen an Dessau werden bei 
der jungen Deutschen noch stark im Gedächtnis sein. Immer 
wenn sie in Dessau startete, folgte danach ein internationaler 
Titel: Europameisterin, Weltmeisterin und nicht zuletzt 2021 
die Goldmedaille bei den Olympischen Spielen. Beim An-
halt Meetings 2019 sprang Mihambo mit 7,05 Meter neuen 
Meetingrekord. „Das ist natürlich absolut fantastisch und ein 
absolutes Aushängeschild. Es spricht auch für Dessau, wenn 
Malaika Mihambo als amtierende Olympiasiegerin und bes-
te deutsche Weitspringerin zum vierten Mal in Folge nach 
Dessau kommt und hier in unserer Weitsprunggrube, die so 
nah an den Zuschauern ein ganz besonderes Flair hat, soweit 
springt“, war Ralph Hirsch fast aus dem Häuschen. „Wir freuen 
uns auf Malaika. Sie ist eine sehr liebe, ruhige und bodenstän-
dige Athletin und wir werden, wie in allen anderen Diszipli-
nen auch, die besten Bedingungen vorhalten.“

Malaika Mihambo.  Foto: Neuthe

Duell der Duelle: Johannes Vetter trifft auf Thomas Röhler in Dessau
Das Duell der Duel-
le: Lange hatten die 
Leichtathletik-Fans 
und Organisatoren 
des 24. Internati-
onale Leichtathle-
tikmeetings darauf 
warten müssen. 
Nun passiert es 
endlich. Der Speer-
wurf-Weltranglis-
ten-Erste Johannes 
Vetter trifft am 25. Mai 2022 im Dessauer Paul-Greifzu-Stadion 
auf seinen ewigen Widersacher Thomas Röhler. Johannes Vet-
ter gewann 2020 und 2021 in Dessau, warf mit 93,20 m neuen 
Meetingrekord. 2019 gewann Röhler mit 86,99 m. 2018 hätten 
sich beide schon einmal in Dessau gegenübertreten sollen, 
aber Vetter verletzte sich. Röhler warf damals 90,75 m und 
gewann mit einem von insgesamt zwei Über-90-m-Würfen 
in dem Jahr - in Dessau und in Doha. „Bei günstigen Wind-
verhältnissen traue ich Johannes und Thomas zu, dass sie in  

Dessau wieder an diese Weite 
herankommen. Vetter ist seit 
zwei Jahren unfassbar kon-
stant", erklärt Meetingdirek-
tor Ralph Hirsch. „Wir freuen 
uns, dass Johannes Vetter und 
Thomas Röhler beide zusam-
men 2022 wieder nach Dessau 
kommen. Umso mehr, dass es 
nun zum Duell zwischen Vetter 
und Röhler im Paul-Greifzu-
Stadion kommt. Wenn ich ehr-
lich bin, habe ich seit mehr als fünf Jahren darauf gehofft“, 
ist Hirsch begeistert. Die beiden deutschen Athleten haben 
so etwas wie eine Dynastie gegründet. Röhler wurde 2016 
Olympiasieger. Seit mehr als fünf Jahren werfen sie die wei-
testen Speere auf der Welt. In fast jedem Jahr gelingt beiden 
eigentlich ein Wurf über 90 Meter. 2020 hatte Vetter kurz vor 
dem Anhalt Meeting mit 97,76 m den zweitweitesten Speer 
der Wurfgeschichte geschmettert. Die beiden Ausnahmeath-
leten dominieren diesen Sport wie keine anderen.

Thomas Röhler.  Foto: Neuthe Johannes Vetter.  Foto: Neuthe
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Aus dem Stadtrat CDU

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Eichenprozessionsspinner
Der Sommer naht und bringt auch in diesem Jahr wieder das 
Problem des Eichenprozessionspinners mit sich. Kaum eine Ort-
schaft blieb in den letzten Jahren davor verschont. In diesem 
Jahr stellt sich, auch auf Drängen unserer Fraktion, die Stadt 
anders auf. So laufen bereits jetzt die Absammlungen verblie-
bener Nester und ab Mai beginnt man an den neuralgischen 
Punkten, wie Fuß- und Radwegen sowie in den Siedlungsbe-
reichen, wo es möglich ist, mit dem Überfliegen und Besprü-
hen der Flächen mit Bioziden. Und so freut es mich, dass die 
Stadtverwaltung unter anderem auch Nistkasten-Projekte star-
tet, um mehr Fressfeinde des Eichenprozessionsspinners in den 
betroffenen Gebieten anzusiedeln.
Wir müssen in diesem Jahr dennoch aktiver und effektiver vor-
gehen, um weitere Einschränkungen und gesundheitliche Schä-
digungen zu vermeiden! Auch wenn seit einiger Zeit einige 
Menschen Sturm gegen die Aktivitäten laufen, geht hier der 
Gesundheitsschutz der betroffenen Bevölkerung klar vor!

Es werde Licht
Wie schon oft erwähnt, wurde endlich die Beleuchtung des 
Radweges zwischen Kochstedt und dem Scherbelberg in Be-
trieb genommen. Nochmals Danke an Herrn Säbel (Amtsleiter 
Tiefbauamt) für die Umsetzung. Da sich abschließend heraus-
gestellt hat, dass die Maßnahme nicht so teuer wie befürch-
tet geworden ist, werden wir uns nun weiter für den zweiten 
Schritt, die Beleuchtung des Radweges zwischen Kochstedt 
und dem Städtischen Klinikum, einsetzen und hoffen auf eine 
Umsetzung spätestens im nächsten Jahr!

750 / 140 / 70
In diesem Jahr gibt es viele Gründe, um in Mosigkau ein Fest 
zu feiern. Deshalb dreht sich in der Festwoche vom 27.05. bis 
06.06.2022 unter anderem alles um 750 Jahre Mosigkau,  
140 Jahre Feuerwehr Mosigkau und 70 Jahre Eingemeindung 
nach Dessau. Wir wünschen den Organisatoren viel Erfolg und 
allen Beteiligten und Gästen ein wunderschönes Fest in dieser 
traditionsreichen Ortschaft!

Ukraine
Seit Anfang März kommen immer mehr ukrainische Flüchtlinge 
in unsere Stadt. Aktuell geht man von ca. 800 Menschen aus. 
Größtenteils sind es Frauen mit Kindern und ältere Menschen. 
Ich selbst bin fast täglich in der zentralen Aufnahmestelle vor Ort.
Die Schicksale, die man dort 
erlebt, sind bewegend. Man 
trifft auf Menschen, die seit 
vielen Tagen unterwegs sind - 
Menschen, die all ihr Hab und 
Gut verloren haben – Men-
schen, die ihre Familien und 
Partner zurücklassen mussten 
oder sogar im Krieg verloren 
haben. Und man trifft auf eine 
große Dankbarkeit für die vie-
le Unterstützung der Bürgerin-
nen und Bürger unserer Stadt 
und auch der Mitarbeitenden 
der Stadtverwaltung. An die-
ser Stelle ein herzliches Danke-
schön an alle Unterstützer!

„Ewiggestrige“
Im Mai dieses Jahres möchte ein Traditionsverein der NVA in un-
serer Stadt ein Jahrestreffen durchführen. Grundsätzlich habe ich 
keinerlei Problem mit Traditionen, solange sich diese im Rahmen 
von Gesetz und Ordnung bewegen. Hier jedoch sind Menschen 
aktiv, die die aktuelle Situation in der Ukraine schön reden. Unter 
anderem wurde unter dem Titel „Die Wahrheit über Butscha - 
und andere Kriegsverbrechen durch die Ukraine“ auf der Home-
page des Vereins, die noch heute von „West- und Ostmächten“ 
sprechen, Theorien veröffentlicht, warum niemand anderes als 
die Ukrainer selbst dort Kriegsverbrechen verübt haben. Trotz 
dass diese Theorien bereits mehrfach widerlegt wurden, hält 
man augenscheinlich daran fest. Und das ist nur eine von vielen 
derartigen Aussagen. Und nun möchten die Mitglieder dieses 
Vereins in ihre alten Uniformen schlüpfen und ihr Traditionsfest 
unweit des Ortes durchführen, in dem momentan mehr als hun-
dert Flüchtlinge aus der Ukraine Schutz suchen. Das ist nicht nur 
für mich, sondern auch viele andere inakzeptabel. Dies habe ich 
nun auch mehrfach öffentlich geäußert, was dann einigen der 
Mitglieder so sauer aufgestoßen ist, dass ich „Post“ erhalten habe, 
in der mir abschließend „Ihr geheucheltes Mitgefühl gegenüber 
Selenskyj und dessen Freunde ist einfach unwürdig“ vorgewor-
fen wird. Und diese wiederum zeigt, dass der Schreiber keiner-
lei Ahnung davon hat, wie es den Geflüchteten in Deutschland 
geht. Er kann sich ja gerne mal mit Menschen unterhalten, die 
ihr Hab und Gut und teilweise Angehörige verloren haben. Die 
tausend Kilometer geflüchtet sind, mit nicht mehr als dem, was sie 
tragen konnten oder am Leib haben. In der Flüchtlingsunterkunft 
hat sich eine ältere Frau mehrfach bei mir bedankt, dass sie hier 
so gut aufgenommen wurde und um- und versorgt wird – und 
sagte abschließend „Lieber lebe ich Tage in dieser Sporthalle, als 
noch eine Nacht unter Bomben!“.
Für mich als ehemaliger Soldat der Bundesmarine gehören die 
Worte „Ehre“ und „Respekt“ zusammen. Tradition hin und her: 
Wenn die Organisatoren dieses Treffen auch „Ehre“ und „Res-
pekt“ miteinander verbinden, dann sollte dieses nicht zur aktu-
ellen Zeit und auch nicht an diesem Ort stattfinden!

Der Bürgermelder ist online
Seit kurzem ist der Bürgermelder online. Hier haben Sie als Bür-
gerinnen und Bürger unserer Stadt die Möglichkeit, auf Proble-
me wie Ordnung und Sauberkeit, aber auch Beschädigungen 
an Straßen und Wegen oder zum Beispiel defekte Straßenbe-
leuchtung oder illegale Müllablagerungen hinzuweisen. Wir 
bedanken uns schon heute für Ihre Unterstützung!
Mehr Informationen dazu finden Sie unter:
„https://service.dessau-rosslau.de/de/einstieg-in-das-service-
portal.html“

Eiko Adamek, Fraktionsvorsitzender
CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau

CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Vorsitzender: Eiko Adamek
Ferdinand-von-Schill-Straße 33, 06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 2606011; Telefax: 0340 2606020
E-Mail: fraktion@cdu-dessau-rosslau.de
Sprechzeiten
Mo - Do: 9.00 - 12.00 + 13.00 - 16.00 Uhr
Fr: 9.00 – 12.00 Uhr
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Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
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Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners: 
Fluch oder Segen?
Im letzten Jahr sorgte der Eichenprozessionsspinner für Be-
lastungen im gesamten Stadtgebiet. Wie im letzten Amtsblatt 
(04.2022) beschrieben, wird es in diesem Jahr eine gemein-
same Aktion von Waldeigentümern, darunter das Land Sach-
sen-Anhalt, und der Stadt, geben. Mittels Hubschrauberein-
satz wird das Mittel Foray ES versprüht. Viele begrüßen das 
massive Vorgehen gegen die Plage, auch im Stadtrat fand 
sich eine Mehrheit. Doch die wünschenswerte Zurückdrän-
gung des Eichenprozessionsspinners hat erhebliche Neben-
wirkungen, welche ich im Folgenden darstellen und am Ende 
abwägen möchte.

Laut der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA) handelt es sich bei dem Biozid-Produkt Foray ES“ um 
ein eher unspezifisches Biozid. Das Präparat greift nachhaltig 
in das ökologische Wirkungsgefüge ein. Es tötet nicht nur den 
Eichenprozessionsspinner, sondern auch andere Schmetter-
lingsarten, Nahrungsgrundlage für viele Vögel und Fleder-
mäuse. Darüber hinaus werden zwar die Raupen abgetötet, 
die Gespinste und Brennhaare werden aber durch den Bio-
zideinsatz nicht unschädlich gemacht. Erschwerend kommt 
hinzu, dass das Biozid auf das Epithel (die Haut) der Raupen 
einwirkt und zu einem „Aufplatzen“ führen kann, welches die 
Verbreitung der Brennhaare noch steigert. Daraus folgt, dass 
trotz des Biozideinsatzes nicht auf die manuelle Entfernung 
von Nestern und Gespinsten verzichtet werden kann.

Die Art der Ausbringung ist ein entscheidender Faktor in der 
Bekämpfung. Die Anwendungsbestimmungen von Foray 
ES schließen meiner Meinung nach eine flächendecken-
de Ausbringung des Mittels via Hubschrauber nahezu aus. 
Unter anderem steht unter 4.9 „Zugelassene Anwendung 9: 
Sprühen aus der Luft an Waldrändern in der Nähe von Sied-
lungen“, dass „während der Behandlung mit Luftfahrzeugen 
an Waldrändern, die an Siedlungsbereichen angrenzen so-
wie innerhalb von 12 h nach Behandlung sind das Betreten 
und der Aufenthalt Dritter auf den behandelten Flächen und 
innerhalb einer umgrenzenden Zone von mindestens 20 m 
Breite nicht gestattet.“ Dementsprechend müssten neben 
den Fußwegen in den Parkanlagen und Wäldern auch alle 
Straßen gesperrt werden, an deren Rändern das Biozid zum 
Einsatz kommt.

Auch die Abstände zu Gewässern müssen unbedingt einge-
halten werden, wie unter Punkt 5 „Anwendungsbestimmun-
gen“ zu lesen ist. „Um Abdrift des Biozidprodukts in angren-
zende Nicht-Zielflächen (insbesondere Oberflächengewässer 
und naturschutzrechtlich geschützte Gebiete) zu minimieren, 
ist bei der Anwendung ein größtmöglicher Sicherheitsab-
stand (bestenfalls bis zu 25 m) zu Nicht-Zielflächen einzuhal-
ten.“ Dementsprechend dürften einige Wege, z. B. rund um 
den Viereckteich, den Wallwitzsee oder an den Stillingen, gar 
nicht behandelt werden, da die Wege unmittelbar an das 
Gewässer angrenzen. 

Dadurch „schrumpft“ die zu befliegende Fläche bei sach-
gerechter Verwendung deutlich und wirft die Frage auf, ob 
bei so einer reduzierten Ausbringungsfläche der Einsatz von 
Hubschraubern überhaupt Sinn ergibt.

Mein Fazit: Der Eichenprozessionsspinner wird uns die nächs-
ten Jahrzehnte beschäftigen. Daher kann die Besprühung aus 
der Luft nur eine einmalige „Feuerwehr“-Aktion bleiben. Wir 
müssen die kommenden Monate nutzen, um uns technisch 
und personell auf die dauerhafte, zielgerichtete und ökolo-
gisch sinnvollste Art der Bekämpfung einzustellen. Wir müs-
sen über alternative Verfahrensweisen und den Einsatz ande-
rer Mittel, wie das Fixiermittel CATEFIX 2020, verständigen. 
Mit 155.000 € (Kosten der Aktion) kann man auch auf anderen 
Wegen einiges bewegen. Wir müssen unsere „Wald- und 
Parkwirtschaft“ auch im Hinblick auf die Klimakrise überden-
ken. Die aktuelle Aktion ist eine heftige Re-Aktion. Wir brau-
chen ein langfristiges Konzept mit Augenmaß. Dieses sehe 
ich im Übrigen auch eher im Umweltamt angesiedelt als, wie 
aktuell, im Tiefbauamt.

Dipl. Ing. (FH) Umweltschutz Christoph Kassner
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

DIE GRÜNEN . FDP . Neues Forum . Bürgerliste
Fraktion im Stadtrat Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 37
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 220 62 71
Telefax: 0340 516 89 81
E-Mail: fraktion@dessau-alternativ.de
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Aus dem Stadtrat AfD

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Ukraine-Krieg

Jeder Krieg ist schrecklich. Es sterben unschuldige Menschen 
auf allen Seiten. Wie schon im letzten Amtsblatt fordern wir 
die sofortigen Einstellungen der Kampfhandlungen und die 
Kriegsparteien an den Verhandlungstisch zurück. Sanktionen 
gegen Russland, ob Gas- oder Ölembargos, bringen die 
deutsche und europäische Wirtschaft in massive Energiepro-
bleme, die nicht zu schultern sind. 

Auch Unternehmen und Endverbraucher unserer Heimatstadt 
sind dann betroffen. Schon jetzt steigen überall die Preise, ob im 
Handel oder an der Tankstelle, Baumaterialien, Lieferengpässe 
usw. Die Inflation von knapp über 7% klingt eher schmeichel-
haft, wenn der Milchpreis zum Vorjahr bereits um 44% gestiegen 
ist. Tendenz steigend! Der Westen sollte dringend von seinen 
Plänen ablassen, die Ukraine in die NATO aufzunehmen, damit 
Russland dieses Argument nicht mehr als Erklärung bringen kann. 
Auch ein Beitritt von Finnland und anderen skandinavischen Län-
dern in die NATO würde die Kriegssituation verschärfen.

Wir verurteilen auch, dass in Deutschland/Dessau-Roßlau 
lebende Russen angefeindet werden. Dass ein Geschäft in 
Dessau, welches im geringen Umfang russische Waren ver-
kauft, sich erklären muss. Zum Oranienbaum-Wörlitzer Markt 
nicht seine Waren in einem Stand anbieten darf, ausgeschlos-
sen wird! Zumal die Inhaber keine Russen sind.
Der Ukraine-Krieg muss sofort beendet werden!

Danke an den ausgeschiedenen Stadtrat Michael Frisch

Michael Frisch hat sein Stadtratsmandat aufgegeben und ist 
zurückgetreten. Aus persönlichen Gründen. Wir akzeptieren 
seine Entscheidung und bedanken uns für seine, insbeson-
dere im Finanzausschuss, geleistete Arbeit. Auch seine Aufga-
ben als Fraktionsgeschäftsführer erfüllte Michael Frisch sehr 
gewissenhaft. Dafür nochmals herzlichen Dank!

Nachrücker ist Silvio Mähne. Der gelernte Elektromonteur ist 
auch ein Dessauer Urgestein und wird sich zukünftigen Aufga-
ben im Jugendhilfeausschuss zusammen mit Lutz Büttner stellen.

Frank Frisch, Mitglied im Bauausschuss, Theaterausschuss und 
Aufsichtsrat im städtischen Eigenbetrieb für Stadtpflege, wur-
de nunmehr von der Fraktion zum Fraktionsgeschäftsführer 
gewählt.

Andreas Mrosek, ehemaliger Bundestagsabgeordneter und 
nunmehr wissenschaftlicher Mitarbeiter bei drei AfD-Bundes-
tagsabgeordneten übernimmt die Aufgaben von Michael 
Frisch im Finanzausschuss und im Rechnungsprüfungsaus-
schuss, verbleibt als Fraktionsvorsitzender der AfD-Fraktion im 
Haupt- und Personalausschuss als auch Vorsitzender des Aus-
schusses für Wirtschaft und Tourismus. Sein Fraktionsvize Burk-
hardt Ratzmann springt für ihn ein, wenn parallel wichtige Ter-
mine in Berlin anliegen und es zu Überschneidungen kommt.

Gesetz für eine Impfpflicht wurde gekippt

Die Gesundheitsämter, auch in Dessau-Roßlau, sind über-
fordert. Inzidenzwerte stimmen nicht mehr, weil zig Corona-
Erkrankte nicht oder zu spät ins System eingepflegt werden.
Diese Chaos-Politik, verursacht durch Chaos-Politiker, ist an-
strengend. Wir stritten im Stadtrat um ein Hygienekonzept, 
die SPD forderte seinerzeit eine Testpflicht bei einem Inzi-
denzwert ab 10 (!). Völliger Blödsinn, wie sich später heraus-
stellte. Impfen muss freiwillig bleiben, jeder sollte es für sich 
selbst entscheiden. Aber hilft der Impfstoff wirklich, wenn 
Geboosterte dennoch erkranken oder gar sterben? Schlimm 
ist, wenn Impfpflichtgegner in die rechte Ecke gestellt wer-
den, weil sie nicht in das gehorsame „System“ passen, son-
dern eine eigene Meinung haben. In der Politik sollte immer 
die frage gestellt werden, wem nützt es?

Andreas Mrosek

Zukunftsreise Dessau - Roßlau

Die Zukunftsreise Dessau–Roßlau ist eine tolle Idee, ist hier 
doch erkennbar, dass es auch viele Jugendliche in dieser 
Doppelstadt gibt, die sich auch in vielen Teilbereichen tat-
sächlich mit den Problemen der Zukunft auseinandersetzen. 
Wir werden hier in naher Zukunft etwas von diesen Vorstel-
lungen in Teilbereichen hören. Als stiller Zuhörer habe auch 
ich in diesen Veranstaltungen gelauscht. Und wie hat der 
CDU-Vorsitzende sinngemäß gesagt: „Wir sollten hier jede 
politische Ideologie außen vorlassen.“ Dem kann man folgen. 
Ich sage es mal etwas salopp, lasst sie machen. Natürlich be-
klagt sich die Linke wieder, dass sie nicht in diesen Prozess mit 
eingebunden ist, siehe Amtsblatt 11.2021. Die linke Ideologie 
hatte von 1945 bis 1989 Zeit, Dessau und Roßlau in die Zukunft 
reisen zu lassen. Das Endergebnis ist bekannt!

Frank Frisch

AfD-Stadtratsfraktion
Vorsitzender: Andreas Mrosek
Muldstraße 88
06844 Dessau-Roßlau
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Thema des Monats
Ist die Dessau-Roßlauer Jugendvertretung auf dem Weg? -
Kinder an die Macht

Dieses Lied von Herbert Grönemeyer kennt beinahe jeder 
und dass Kinder und Jugendliche zu Themen der Politik und 
des Alltages eigene Vorstellungen haben, wissen wir nicht 
erst, seit es „Fridays for Future“ gibt. Wer in unser Wahlpro-
gramm schaut, findet dort Hinweise, dass uns Linken das The-
ma Kinder- und Jugendvertretung schon längst wichtig ist. In 
Städten wie Leipzig, Halle, aber auch Zerbst und Bernburg 
hat man dafür längst die Weichen gestellt und Kinder- und 
Jugendparlamente gegründet. Fakt ist, unsere Stadt hinkt 
hinterher.

Wir hatten die Erwartung, dass die Verwaltung unserer Stadt 
dafür die Weichen stellt, zumal es dafür auch ohne politischen 
Beschluss scheinbar ein Einverständnis gab. Allein passiert ist 
bisher lediglich, dass unsere Fraktion einen entsprechenden 
Antrag stellte, der inzwischen längst Beschlusslage ist. 
Damit nun endlich etwas auf den Weg kommt, stellten wir 
jetzt einen weiteren Antrag auf Änderung der Hauptsatzung, 
nebst einer Erstellung einer Satzung und eine terminliche 
Zielsetzung im Jugendhilfeausschuss und im Stadtrat. Auch 
wenn die Auswertung der jüngsten umfänglichen Befra-
gung junger Menschen in unserer Stadt noch nicht offiziell 
in den Gremien erfolgte, ist das Interesse an Mitwirkung bei 
den vorherigen Umfragen doch schon längst erkennbar. Es 
ist nicht akzeptabel zu erklären, dass dieses Arbeit macht. 
Vielmehr braucht es gerade bei den heutigen Themen und 
Problemlagen die, ob es um das Klima geht, oder eine klare 
Haltung gegen den Krieg in der Ukraine, über die zukünfti-
ge Welt entscheiden, dass die Mitwirkung junger Menschen 
ermöglicht werden muss. Da es dafür Begleitung braucht, 
haben wir auch durchgesetzt, dass es einen hauptamtlichen 
Kinder- und Jugendbeauftragten geben soll, was auch im zu-
künftigen Haushaltsplan der Stadt fixiert werden muss. Wer 
bei den Veranstaltungen der jungen Menschen unserer Stadt 
anwesend war, als es darum ging, solidarisch durch Coro-
na zu kommen, konnte erleben, welches Engagement und 
Verständnis aktueller Probleme bei den jungen Menschen 
existiert. Wenn man heute oft feststellt, dass sich Menschen 
zunehmend von Politik abkoppeln und wenig Interesse zei-
gen, dann war das eine Gelegenheit zu erleben, dass es jun-
ge Menschen gibt, die mehr von all dem verstehen als man 
vielleicht denkt.

Es ist an der Zeit, einen Übergang in der Politik unserer Stadt 
zu organisieren, weil es zu den 2024 wieder anstehenden 
Kommunalwahlen neue Impulse braucht, auch im Interesse 
der Entwicklung unserer Stadt. Dessen ist sich auch die Frakti-
on Die Linke bewusst, weshalb wir uns für diese Kinder- und 
Jugendvertretung und den hauptamtlichen Kinder- und Ju-
gendbeauftragten so hartnäckig einsetzen, denn das ist kein 
Alibi, das ist unsere Zukunft.

Frank Hoffmann

Bildungs- und Teilhabepaket -
Verbesserung der Inanspruchnahme

Am 02.11.2021 haben wir die Beschlussvorlage zur Verbesse-
rung der Inanspruchnahme „Teilhalbe am sozialen und kultu-
rellen Leben in der Gemeinschaft“ nach Bildungs- und Teilha-
bepaket im Ausschuss für Gesundheit, Bildung und Soziales 
eingereicht. Ziel unserer Fraktionsvorlage war, dass in Dessau-
Roßlau die Inanspruchnahme von Leistungen aus dem Paket 
vereinfacht und erhöht werden soll. Derzeit liegt in Dessau-
Roßlau die Inanspruchnahme nur bei 12,9 %. Die Fraktionsvor-
lage wurde einstimmig im Ausschuss für Gesundheit, Bildung 
und Soziales beschlossen. In den anderen Ausschüssen (Finan-
zen, Haupt und Personal) und im Stadtrat wurde der Vorlage 
mehrheitlich zugestimmt. Vielen Dank an die Stadtratskollegin-
nen und -kollegen. Es wurden Haushaltsmittel für 2022 zur Ein-
führung einer digitalen Bildungskarte eingestellt. Das Paket der 
Bildungskarte beinhaltet die finanzielle Unterstützung u.a. beim 
Mittagessen, bei der gesellschaftlichen Teilhabe, beim Schul-
bedarf, bei der Lernförderung, bei Klassenfahrten und bei der 
Schülerbeförderung. Die Bildungskarte wird nach Rücksprache 
mit dem Sozialamt noch in diesem Jahr auch auf einer Websei-
te zur Verfügung stehen.

Matthias Lieschke

Fraktion Die Linke
Vorsitzender: Ralf Schönemann
Alte Mildenseer Straße 17, 06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 2203260
E-Mail: fraktiondl@datel-dessau.de
Web: www.fraktion-dl-dessau.de
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Aus dem Stadtrat SPD

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Zum 1. Mai 2022
Der 1. Mai ist ein Tag, der uns immer wieder erinnert, wie 
wichtig der Faktor Arbeit für die Gesellschaft ist. Arbeit er-
zeugt gesellschaftliche Anerkennung, sie erlaubt uns die 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, nicht zuletzt sichert sie 
unsere Existenz.
In Perioden der Massenarbeitslosigkeit während der letzten 
30 Jahre hat die Politik, mal mehr, mal weniger erfolgreich, 
versucht gegenzusteuern.
Mit Maßnahmen des 2. Arbeitsmarktes, wie ABM, SAM, Bür-
gerarbeit oder Kommunalkombi und Weiterbildungen, war 
sie dort manchmal mehr, manchmal weniger erfolgreich.

Über 30 Jahre haben sich in unserer Stadt Träger, Vereine und 
die Mitarbeiter der Agentur für Arbeit Gedanken gemacht. 
Projekte aufgelegt, um Menschen in Lohn und Brot zu brin-
gen. Vielleicht erinnern Sie sich an die Dessauer-Wörlitzer 
Eisenbahn oder an die Tribünen im Stadion, einen Teil der 
Schultheißbrauerei oder Maßnahmen im Stadtpflegebetrieb. 
Aber auch Beratungsangebote, wie den Bewerberservice 
und die Erwerbslosenberatung, Beiträge zur Dessauer Ge-
schichte und das Bündnis gegen Rechteextremismus brach-
ten viele Menschen in Lohn und Brot.
Vieles wäre nie gebaut, nie geleistet, nie gepflegt worden 
ohne einen öffentlich geförderten Arbeitsmarkt.

An dieser Stelle sei all jenen gedankt, die sich trotz eines über 
viele Jahre gepflegten Desinteresses aus dem Rathaus Ge-
danken gemacht haben; Anträge und Berichte schrieben - 
ohne Gewinn oder gar Wertschätzung aus dem Rathaus.
Obwohl es nach wie vor Menschen gibt, die es aufgrund 
ihres Alters oder gesundheitlicher Einschränkungen schwer 
haben, haben viele Initiativen und Vereine aufgegeben.
Die Zukunft wird uns zeigen, ob da nicht Know-how ver-
loren geht, Strukturen zusammenbrechen, wo man heute 
nicht weiß, ob man das eine oder andere nochmal hätte 
gebrauchen können. Um bestimmte Leistungen vor dem 
Zusammenbruch zu bewahren, hat das Sozialamt einge-
griffen, sei es der Franztreff oder die Unterstützung der  
Dessauer Tafeln.

In der Gegenwart hat sich der Arbeitsmarkt gedreht. Firmen 
suchen Fachkräfte, ganze Belegschaften mit Geschäftsfüh-
rung gehen in den Ruhestand.
Die Folge: Ausschreibungen, auf die sich niemand bewirbt, 
und wenn, dann zu Preisen, die, um es diplomatisch auszu-
drücken, überraschend für manchen braven Politiker sind.
In ihrer Not greift die Wirtschaft auf ein klassisches Mittel zu-
rück: Sie bildet aus.
Allerdings sind auch die Zeiten vorbei, als Unternehmen noch 
Abitur, zwei Fremdsprachen und die Fähigkeit, seinen Namen 
tanzen zu können, verlangen konnten.
Im März 2022 stehen 230 Bewerber/-innen 430 Ausbildungs-
plätzen gegenüber. Nicht Ausbildungsplatzsuchende konkur-
rieren um Ausbildungsplätze, sondern Unternehmen befin-
den sich im Wettbewerb um Auszubildende.

Sicher, das mag eine Folge des demographischen Wandels 
sein, aber zur Wahrheit gehört auch, dass die duale Ausbil-
dung über viele Jahre von der Politik und Medien schlecht 
geredet wurde. Der über die Jahre gepflegte Akademisie-
rungswahn lässt sich eben nicht auf Knopfdruck aus den Köp-
fen entfernen.

Junge Menschen wollen leider oft Influencer oder irgendwas 
mit Medien machen. Es darf auch gern Jura oder BWL oder 
Sozialpädagogik sein.
Jede akademische Ausbildung scheint mehr Geld zu verspre-
chen, auf jeden Fall mehr gesellschaftliche Anerkennung.
Da kann der Elektriker, der Maurer oder Bäcker schlecht mit-
halten.
Die Appelle des Handwerks und der Wirtschaft müssen im 
Nirwana verhallen, da sie auf Verantwortungsträger in Verwal-
tung und Politik treffen, die einen Betriebshof noch nie von 
innen gesehen haben.

Im besten Fall treffen sich diese zu „Meet and Greet“ und 
veranstalten Netzwerktreffen, gern auch mit einer schicken 
Power-Point-Präsentation, ohne sich auch nur mit der realen 
Welt von Ausbildern und Auszubildenden beschäftigen zu 
müssen.
Dabei gäbe es auf kommunaler Ebene durchaus Handlungs-
optionen. Sei es im Rahmen der kommunalen Wirtschaftsför-
derung oder der Jugendberufshilfe.
Die SPD mahnt seit vielen Jahren ein Konzept zur Jugendbe-
rufshilfe an. Unter anderem, weil gerade bei der Integration 
von Geflüchteten und Mädchen in den Ausbildungsmarkt mit 
Sicherheit noch Luft nach oben ist.
Allerdings waren und sind die Fachkräftesicherung oder die 
berufliche Bildung nie Themen in irgendeinem Ausschuss. 
Wahrscheinlich stellt die duale Ausbildung bei den führen-
den Köpfen dieser Stadt keine Form der Bildung dar.

So verspielt man Chancen. Denn die Kommune verfügt 
über ein Netzwerk aus Wirtschaft, dem Berufsschulzentrum,  
sozialen Einrichtungen, bis hin zu Wohnraum, was andere 
nicht haben.

Sicher, ein Engagement in Richtung beruflicher Bildung mag 
auch den einen oder anderen Cent kosten, es wäre aber gut 
investiertes Geld.
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen einen schönen 1. Mai.

Ihre Gabi Perl

SPD-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Vorsitzender: Michael Fricke
Hans-Heinen-Straße 40
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 2303301
E-Mail: spd-stadtratsfraktion-dessau@t-online.de
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Ausschuss für Gesundheit, Bildung und Soziales
3. Mai 2022, 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Ausschuss für Finanzen
10. Mai 2022, 16.30 Uhr per Videokonferenz

Sondersitzung Ausschuss für Kultur und Sport
11. Mai 2022, 16.30 Uhr im Bauhaus Museum

Betriebsausschuss Städtisches Klinikum
12. Mai 2022, 16.30 Uhr im Städtischen Klinikum, Cafeteria

Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus
12. Mai 2022, 16.30 Uhr per Videokonferenz

Betriebsausschuss DeKiTa
17. Mai 2022, 16.30 Uhr per Videokonferenz

Rechnungsprüfungsausschuss
17. Mai 2022, 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Haupt- und Personalausschuss
18. Mai 2022, 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Ausschuss für Bauwesen, Stadtentwicklung, Verkehr, Umwelt
19. Mai 2022, 16.30 Uhr, per Videokonferenz

Jugendhilfeausschuss
31. Mai 2022, 16.30 Uhr in der Elbe-Rossel-Halle

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte dem Bürgerinfoportal oder den Aushängen.

Änderungen vorbehalten.
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Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau-Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 2 40 00 01

Bestattungshaus FriedeBestattungshaus FriedeBestattungshaus FriedeBestattungshaus Friede

Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten.

      



Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9   •   06844 Dessau-Roßlau

24 h erreichbar     (03 40) 2 21 13 65
www.elze-bestattung.de

Abschiede ermöglichen - Anzeige 
in Zeiten der Pandemie
Die Corona-Pandemie wirkt in alle Bereiche des Lebens hinein - 
auch in unser Bestattungswesen. Angehörige, die einen gelieb-
ten Menschen verloren haben, sind verunsichert. Zu ihrer Trauer 
und zu den organisatorischen Fragen, die zu einer Bestattung 
gehören, kommen nun Fragen im Zeichen von Corona hinzu: 
Können die Beisetzung und Trauerfeier überhaupt durchgeführt 
werden? Müssen die Teilnehmer Masken tragen? Wie geht man 
damit um, dass vielleicht nicht die ganze Familie und der Freun-
deskreis anwesend sein dürfen?
Je nach Handhabung und Gesetzgebung der einzelnen Länder 
sind unterschiedliche Vorschriften zu beachten. Auch innerhalb 
der Länder kann es regional und lokal Unterschiede geben - ins-
besondere mit Blick auf die erhobenen Inzidenzwerte. Deswe-
gen können im Trauerfall, abhängig von Zeitpunkt und Ort, ganz 
unterschiedliche Richtlinien gelten.
Die Klärung aller Fragen sollte in jedem Fall gemeinsam mit der 
Bestatterin oder dem Bestatter des Vertrauens erfolgen. Die 
Bestatter informieren über die örtlichen Bestimmungen, über-
nehmen die Abstimmung mit den zuständigen Behörden - und 
suchen gemeinsam mit den Angehörigen nach den bestmögli-
chen Wegen, auf denen die Abschiednahme vom Verstorbenen 
in würdiger Weise erfolgen kann.
Wenn der Verstorbene nicht zu Lebzeiten selbst einen Bestat-
ter bestimmt hat, finden die Angehörigen das Bestattungshaus 
ihres Vertrauens heute immer öfter online. Der Bundesverband 
Deutscher Bestatter e. V. bietet auf www.bestatter.de eine ein-
fache Suchfunktion an, mit der leicht und schnell ein passender 
Bestatter gefunden werden kann. spp-o

Foto: unsplash.com/BDB/akz-o

Lebendige Erinnerung Anzeige

Es gibt viele Möglichkeiten, sich an einen Verstorbenen zu erin-
nern. Das Betrachten von Fotos oder alten Briefen oder der Be-
such von Orten, die an gemeinsam verbrachte Zeiten erinnern, 
sind einige. Auch das Entzünden einer Kerze ist ein Zeichen der 
Verbundenheit.
Wachsender Beliebtheit erfreut sich das Stechen von Tattoos, 
so dass die Erinnerung immer auf der Haut mit sich getragen 
wird. Eine dauerhafte Stätte der Erinnerung bietet der Friedhof 
– sei es das klassische Reihen- oder Urnengrab, das den Na-
men und die Daten des Verstorbenen trägt, oder eine anonyme 
Beisetzungsstelle, an der es meist einen zentralen Gedenkstein 
gibt. Hier kann bei jedem Friedhofsbesuch des Verstorbenen 
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STEINMETZMEISTERBETRIEB 
HORST SOMMERLATTE
Inh. Klaus-Peter Reupsch
Uthmannstr. 6    Tel. 0340/513407
Friedensallee 43    Tel. 0340/2169675
in Dessau-Roßlau

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 12 und 14 - 17 Uhr
und Samstag nach Vereinbarung

www.steinmetzmeisterbetrieb-dessau.de
E-Mail: steinmetzmeisterbetrieb-sommerlatte@gmx.de

STEINMETZMEISTERBETRIEB 

GRABMALE • NATURSTEINARBEITEN  
DENKMALPFLEGE • GRABMALVORSORGE

Tel. 0340/21 72 78 66
Tag & Nacht für Sie erreichbarTel. 0340/21 72 78 66

Tag & Nacht für Sie erreichbar

Inh. Anja Szestak
Dessau Kochstedt · Königendorfer Straße 8

B E S TAT T UNGENAAAATTTT TT UNUNUNUNUNGGGGGGGEENNN

Collier Bestattungen
Marienstraße 3

06844 Dessau-Roßlau

Fax: 0340 / 250 87 87 5
collier-bestattungen

@t-online.de

www.collier-bestattungen.de

24 Stunden erreichbar
Tel.: 0340 / 250 87 87 8

Ihr Ansprechpartner
Jens Collier

Hilfe in schweren Stunden

„Die Trauer hört niemals auf, sie wird ein Teil unseres Lebens. 
Sie verändert sich und wir ändern uns mit ihr.“

Einzigartige Wünsche Anzeige 

erfordern eine besondere Vorsorge
Im November werden traditionell die Gräber verstorbener An-
gehöriger besucht. Der Trauermonat regt viele Menschen aber 
auch dazu an, über die eigene Vergänglichkeit nachzudenken 
und über die Frage, wie man selbst beigesetzt werden möchte. 
Die Bestattungskultur ist inzwischen sehr vielfältig geworden. 
Man kann seine letzte Ruhestätte im Wald finden oder entschei-
den, dass die Urne mit der Asche dem Meer übergeben werden 
soll. Bei einzigartigen Wünschen kommen auf die Angehörigen 
allerdings oft auch Kosten zu. Wer zu Lebzeiten eine Vorsorge 
für den eigenen Sterbefall betreibt, entlastet die Hinterbliebenen 
doppelt: Sie müssen die Kosten der Bestattung nicht tragen und 
sind von der Entscheidung über Form und Ablauf befreit. Die 
Vorsorge für den Todesfall ist umso wichtiger, wenn man sich zu 
Lebzeiten für eine besondere Form des Gedenkens entscheidet: 
einen Erinnerungsdiamanten.
Den Hinterbliebenen wird mit einem Erinnerungsdiamanten eine 
spezielle und unvergängliche Erinnerung über Generationen 
weitergegeben. Er ist ein Symbol der Liebe, Verbundenheit und 
Wertschätzung. Bereits zu Lebzeiten kann man Größe, Anzahl 
und den passenden Schliff auswählen, die Angehörigen erhalten 
nach dem Tod den oder die Diamanten. Das Verfahren zur Um-
wandlung der Kremationsasche in einen synthetischen Edelstein 
wurde vor 15 Jahren in der Schweiz entwickelt. Dabei werden 
die Asche oder auch die Haare von Verstorbenen transformiert 
und erzielen identische physikalische und chemische Eigen-
schaften wie die des in der Natur gewachsenen Diamanten. 

djd 63044

Trauer muss durchlebt werden Anzeige

In der heutigen Gesellschaft sind die Themen Tod und Sterben 
nicht mehr Teil unseres Alltags. Die meisten Menschen vermei-
den es, sich damit zu befassen. Doch jeder wird im Lauf seines 
Lebens irgendwann mit dem Tod einer nahestehenden Person 
konfrontiert.
Der Tod eines geliebten Menschen hinterlässt eine schmerzende 
Lücke und wir werden überwältigt von starken Gefühlen. Dabei 
trauert jeder Hinterbliebene auf seine eigene Weise. Wichtig ist, 
dass wir uns Zeit geben, alles zu verarbeiten, egal wie lange 
es dauert. Niemand kann einem Trauernden den Schmerz ab-
nehmen, aber wir brauchen Menschen, die uns lieben und die 
für uns da sind, ohne dabei Verhaltensvorschriften zu machen. 
Trauern ist für Hinterbliebene von großer Bedeutung, denn nur 
wer einen Verlust bewusst betrauert, kann ihn seelisch verarbei-
ten und irgendwann wieder ohne Schmerz am Leben teilneh-
men.
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doppelt: Sie müssen die Kosten der Bestattung nicht tragen und 
sind von der Entscheidung über Form und Ablauf befreit. Die 
Vorsorge für den Todesfall ist umso wichtiger, wenn man sich zu 
Lebzeiten für eine besondere Form des Gedenkens entscheidet: 
einen Erinnerungsdiamanten.
Den Hinterbliebenen wird mit einem Erinnerungsdiamanten eine 
spezielle und unvergängliche Erinnerung über Generationen 
weitergegeben. Er ist ein Symbol der Liebe, Verbundenheit und 
Wertschätzung. Bereits zu Lebzeiten kann man Größe, Anzahl 
und den passenden Schliff auswählen, die Angehörigen erhalten 
nach dem Tod den oder die Diamanten. Das Verfahren zur Um-
wandlung der Kremationsasche in einen synthetischen Edelstein 
wurde vor 15 Jahren in der Schweiz entwickelt. Dabei werden 
die Asche oder auch die Haare von Verstorbenen transformiert 
und erzielen identische physikalische und chemische Eigen-
schaften wie die des in der Natur gewachsenen Diamanten. 

djd 63044

Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten
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Amt für Landwirtschaft,  Dessau-Roßlau, den 15.03.2022
Flurneuordnung und 
Forsten Anhalt
Kühnauer-Str. 161
06846 Dessau-Roßlau

Bodenordnungsverfahren Straguth
Verf.-Nr.: 611-14AB2010

3. Änderungsanordnung  
zum Anordnungsbeschluss vom 10.10.2014
Durch das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Fors-
ten Anhalt wurde mit Beschluss vom 10.10.2014 das Boden-
ordnungsverfahren Straguth angeordnet und zuletzt mit der 
II. Änderungs-anordnung vom 24.05.2019 geändert.
Zu diesen Bodenordnungsverfahren ergeht Folgendes:
Das Verfahrensgebiet des Bodenordnungsverfahrens Stra-
guth, wird gemäß § 63 Abs. 2 des Landwirtschaftsanpassungs-
gesetzes (LwAnpG), in der Fassung vom 03.07.1991 (BGBl. I  
S. 1418), zuletzt geändert durch Artikel 136 des Gesetzes 
vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3436), in Verbindung mit § 8  
Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der  
Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch  
Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBL. I  
S. 2794), wie folgt geändert:

1. Aus dem Bodenordnungsverfahren Straguth werden fol-
gende Flurstücke ausgeschlossen:
Gemarkung Straguth, Flur 2, Flurstücke 57, 73 und 75

Gemarkung Straguth, Flur 6, Flurstück 106

Gemarkung Straguth, Flur 9, Flurstück 224

Gemarkung Straguth, Flur 10, Flurstücke 98, 102/83,  
112 und 124

Gemarkung Straguth, Flur 12, Flurstück 23

Die Fläche der ausgeschlossenen Flurstücke beträgt 
4,9405 ha.

2. Zum Bodenordnungsverfahren Straguth werden folgen-
de Flurstücke hinzugezogen:
Gemarkung Straguth, Flur 1, Flurstücke 103, 105, 106, 
107/3, 123, 210 und 230

Gemarkung Straguth, Flur 2, Flurstück 70

Gemarkung Straguth, Flur 8, Flurstück 59

Gemarkung Straguth, Flur 9, Flurstück 206

Die Fläche der hinzugezogenen Flurstücke beträgt 
2,6610 ha.
Das Bodenordnungsgebiet umfasst nunmehr eine Fläche 
von rd. 1476 ha.

Eine Übersichtskarte mit den betroffenen Flurstücken zur 
3. Änderungsanordnung zum Bodenordnungsverfahren 
Straguth kann bei der Stadt/Gemeinde eingesehen wer-
den.

3. Am Bodenordnungsverfahren sind neu beteiligt:
- als Teilnehmer die Eigentümer und Erbbauberechtig-

ten der zum Bodenordnungsgebiet neu hinzugezo-
genen Flächen;

- als Nebenbeteiligte die Inhaber von Rechten an die-
sen Grundstücken sowie die Eigentümer von nicht 
zum Bodenordnungsgebiet gehörenden Grundstü-
cken, die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der 
Grenze des Bodenordnungsgebietes mitzuwirken 
haben.

Begründung:
Das Bodenordnungsverfahren Straguth ist aufgrund der vor-
liegenden Anträge am 10.10.2014 gemäß § 56 LwAnpG ein-
geleitet worden. Das Verfahren dient primär der Entflechtung 
der Rechtsbeziehungen, die durch die Kollektivierung der 
Landwirtschaft in der DDR entstanden sind.

Zu 1.
Für die auszuschließenden Flurstücke ist eine Bodenordnung 
entsprechend der Zielstellung des Anordnungsbeschlusses 
vom 10.10.2014 nicht erforderlich.

Zu 2.
Die Hinzuziehung der aufgeführten Flurstücke erweist sich 
als notwendig und zweckmäßig, um die eigentumsrechtliche 
Regelung umfassender gestalten zu können. 
Es verbessern sich die Möglichkeiten der Zusammenlegung 
von Eigentumsflächen der bereits am Verfahren beteiligten 
Grundeigentümer.

Zeitweilige Einschränkung des Eigentums
Von der Öffentlichen Bekanntmachung dieser 3. Änderungs-
anordnung bis zur Unanfechtbarkeit des Bodenordnungspla-
nes gelten folgende (zeitweilige) Eigentumsbeschränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustim-

mung der Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen 
vorgenommen werden, die zum ordnungsgemäßen 
Wirtschaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnli-
che Anlagen dürfen nur mit Zustimmung der Flurberei-
nigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verän-
dert oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).

c) Obstbäume, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufer-
gehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landes-
kulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege nicht beeinträchtigt werden, mit 
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt 
werden ( § 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG)

d) Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemä-
ßen Bewirtschaftung übersteigen, bedürfen der Zustim-
mung der Flurbereinigungsbehörde (§ 85 Nr. 5 FlurbG).
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Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen 
vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder beseitigt wor-
den, können sie im Bodenordnungsverfahren unberücksich-
tigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den frühe-
ren Zustand nach § 137 FlurbG wieder herstellen lassen, wenn 
dies der Bodenordnung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen 
worden, muss die Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzun-
gen auf Kosten der Beteiligten anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).
Sind Holzeinschläge entgegen der Anordnung zu d) vorge-
nommen worden, kann die Flurbereinigungsbehörde anord-
nen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte 
oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstauf-
sichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen 
hat (§ 85 Nr. 5 FlurbG).
Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereini-
gungsbehörde berechtigt, zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die 
nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vor-
zunehmen.

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersicht-
lich, aber zur Beteiligung am Bodenordnungsverfahren be-
rechtigt sind, werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 
drei Monaten – gerechnet vom ersten Tage der Bekanntma-
chung dieser 3. Änderungsanordnung – beim Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt in Dessau-
Roßlau anzumelden. Diese Rechte sind auf Verlangen des 
Amtes innerhalb einer von diesem zu setzenden weiteren 
Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der 
Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.
Der Inhaber eines solchen Rechtes muss die Wirkung eines 
vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso ge-
gen sich gelten zu lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber 
die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in 
Lauf gesetzt worden ist.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist 
angemeldet oder nachgewiesen, so kann das Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt die bisherigen 
Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorstehende 3. Änderungsanordnung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntmachung Widerspruch beim 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt, 
Kühnauer Str. 161, 06846 Dessau-Roßlau, erhoben werden.

Im Auftrag

gez. Tonn - DS -

Die vorstehende 3. Änderungsanordnung und die Über-
sichtskarte liegen
- in der Stadt Zerbst/Anhalt, Breite 86 a, 39261 Zerbst/Anhalt
- in der Stadt Barby, Marktplatz 14, 39249 Barby
- in der Stadt Gommern, Platz des Friedens 10, 

39245 Gommern

- in der Stadt Möckern, Am Markt 10, 39291 Möckern
- in der Stadt Coswig (Anhalt), Markt 1, 

06869 Coswig (Anhalt),
- in der Stadt Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4, 

06844 Dessau-Roßlau
- in der Stadt Aken, Markt 11, 06385 Aken/Elbe
- in der Gemeinde Wiesenburg/Mark, Schlossstraße 1, 

14827 Wiesenburg/Mark
- und im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und  

Forsten Anhalt, Kühnauer Str. 161, 06846 Dessau-Roßlau
zwei Wochen lang nach ihrer Bekanntmachung zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten während der Dienststunden aus.

Im Auftrag

gez. Friedrich

Bekanntmachung der Genehmigung  
der 14. Änderung
des Flächennutzungsplanes für den Stadtteil Dessau “Frei-
flächenphotovoltaikanlage an der Köthener Straße“ gemäß 
§ 6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB)

Die vom Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau in öffentlicher Sit-
zung am 08.12.2021 beschlossene 14. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes für den Stadtteil Dessau “Freiflächenphoto-
voltaikanlage an der Köthener Straße“ wurde mit Verfügung 
der höheren Verwaltungsbehörde (Landesverwaltungsamt) 
vom 08.03.2022 (Aktenzeichen: 305.1.2-21101-14Ä/DE/000) 
gemäß § 6 Abs. 1 BauGB mit Auflagen und Hinweisen geneh-
migt. Die Auflagen betreffen die inzwischen ergänzten Anga-
ben zum Datum des Abwägungs- und Satzungsbeschlusses 
in den Verfahrensvermerken auf der Planzeichnung.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6  
Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Mit der Bekannt-
machung wird die 14. Änderung des Flächennutzungsplanes 
für den Stadtteil Dessau “Freiflächenphotovoltaikanlage an 
der Köthener Straße“ wirksam.
Der Geltungsbereich der Planung befindet sich im Stadt-
bezirk Alten, nördlich der Köthener Straße und westlich der 
Uthmannstraße. Er umfasst den wesentlichen Teil der Grund-
stücksfläche des Flurstücks 2374 der Flur 2 in der Gemarkung 
Alten. Die Abgrenzung des Geltungsbereichs ist dem dieser 
Bekanntmachung beigefügten Übersichtsplan zu entneh-
men.
Jedermann kann die 14. Änderung des Flächennutzungspla-
nes für den Stadtteil Dessau “Freiflächenphotovoltaikanlage 
an der Köthener Straße“ und die Begründung mit Umwelt-
bericht in der Fassung vom 03.09.2021 sowie die zusam-
menfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die 
Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung im Flächennutzungsplan berücksichtigt 
wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung 
mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Stadt Dessau-
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Roßlau im Technischen Rathaus in Roßlau in der Gustav-Bergt-
Straße 3, 06862 Dessau-Roßlau während folgender Zeiten

Montag, Mittwoch und Donnerstag 8:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 8:00 – 17.30 Uhr
Freitag 8:00 – 13:00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.*

Nach § 6a Abs. 2 BauGB werden die wirksame 14. Änderung 
des Flächennutzungsplans mit der Begründung mit Umwelt-
bericht sowie die zusammenfassende Erklärung ergänzend 
im Internet an folgenden Stellen verfügbar:
·  auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau unter: 
 https://verwaltung.dessau-rosslau.de/stadtentwicklung-

und-umwelt/stadtentwicklung/stadtplanung/flaechen-
nutzungsplanung.html und

·  auf der Internetseite des Landes Sachsen-Anhalt unter: 
 https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de⁄
 viewer-gdi-kommunen.html

Rechtsbehelf:
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die in § 215 Abs. 1 BauGB 
genannten Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen hingewie-
sen.

Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt 
Dessau-Roßlau unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB be-
achtlich sind.

* Hinweis:
Zum Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird das öffentliche 
Leben maßgeblich durch das Vorkommen des SARS-Cov2-
Virus und damit in Verbindung stehender Maßnahmen zur 
Eindämmung seiner Ausbreitung in Sachsen-Anhalt be-
stimmt. Daher ist der Zugang zu öffentlichen Einrichtungen 
der Verwaltung nur eingeschränkt und unter den besonde-
ren Anforderungen des Infektionsschutzes möglich. Über 
Zugangsbeschränkungen wird auf der Internetseite der Stadt 
unter https://verwaltung.dessau-rosslau.de/startseite.html in-
formiert. In einem solchen Fall kann die Einsichtnahme in die 
in dieser Bekanntmachung genannten Unterlagen nur nach 
vorheriger Terminabsprache erfolgen. 

Zwecks Terminvereinbarung wird deshalb darum gebeten, 
sich telefonisch unter der Telefon-Nummer des Amtes für 
Stadtentwicklung, Denkmalpflege und Geodienste der Stadt 
Dessau-Roßlau zu melden: 0340 204-2061.

Anlage: Übersichtsplan
Dessau-Roßlau, den 13.04.2022

gez. Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister
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GOLD
Berl. Wein

Trophy

GOLD
Mundus

Vini

GOLD
Mundus

Vini

GOLD
Mundus

Vini

GRATIS
Gläser-Set

Sie erhalten sechs Weine aus Spanien à 0,75l/Fl. und zwei Gläser von Schott Zwiesel gratis dazu. Sollte ein Wein ausverkauft sein, 
behalten wir uns vor, Ihnen automatisch den Folgejahrgang oder einen mindestens gleich- oder höherwertigen Wein beizufügen. Den 
aktuellen Inhalt Ihres Pakets fi nden Sie unter www.vinos.de/weingenuss. Dieses Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Preise 
verstehen sich inklusive Versand in Deutschland und MwSt. Ihr Spanien-Wein-Spezialist Nr. 1: Wein & Vinos GmbH, Hardenbergstr. 9a, 
10623 Berlin, Tel. 0800 31 50 60 8 (Mo-Fr 8-18 Uhr), zertifi zierter Bio-Fachhändler (DE-ÖKO-037).

Online: vinos.de/weingenuss  Artikelnummer: 34146

6 Spitzen-Weine
zum Jubiläumspreis

Ihr VINOS JUBILÄUMS PAKET beinhaltet:

29,99 €
6,44 €/l

statt 57,70 €

JETZT BESTELLEN:vinos.de/weingenuss

Montgó Monastrell 2019
Kundenliebling mit doppelter Auszeichnung.  8,95 €

Monasterio del Sur Reserva 2017   
Harmonische Cuvée mit sanfter Holznote.   7,95 €

Ambata Mencía 2020
Eleganter Weingenuss von alten Reben.  8,95 €

 8,95 €

  8,95 €

petit Obsesión 2020
Ausdrucksvoller Wein für besondere Anlässe. 14,95 €

But fi rst Vino 2020 
Ein reinsortiger Monastrell zum Verlieben. 9,95 €

Clos Lupo Reserva 2017
Perfekt gereifte, mediterrane Reserva. 6,95 €

 14,95 €

 9,95 €Harmonische Cuvée mit sanfter Holznote.   7,95 €

inkl. 0,99 € Versand

6 Flaschen +
2 Gläser

50 %
JUBILÄUMS-

RABATT

Schnelle Lieferung mit DHL
in 1-2 Werktagen

Top-Bewertungen
4,9/5 Sterne bei Trustpilot

Bester Fachhändler
Spanien 2021

25 Jahre Vinos
Feiern Sie mit
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Veranstaltungskalender

Nähere Informationen zu einigen Veranstaltungen sind im Innenteil des Amtsblattes zu finden.
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Veranstaltungskalender

Ihr Angebot über Ausstellun-
gen und Veranstaltungen,
sofern dies gemeinnütziger
Art ist, kann hier kostenlos
veröffentlicht werden.
Abgabe für die Juni-
Ausgabe:
13. Mai 2022 in der Presse-
stelle der Stadtverwaltung
bzw. Zusendung per E-Mail.
Für die Richtigkeit aller hier
veröffentlichten Informationen
übernimmt die Redaktion
keine Garantie. Auskünfte gibt
es nur bei den Veranstaltern.

Nähere Informationen zu einigen Veranstaltungen sind im Innenteil des Amtsblattes zu finden.
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Erste-Hilfe-Kurse 
für Fahrschüler*innen 
und betriebliche Ersthelfende
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      dass ich       dass ich ... gut zu wissen, 

      dass ich ... gut zu wissen, 
... gut zu wissen, 

      dass ich ... gut zu wissen, 

Anmeldung jederzeit telefonisch 
oder online möglich.

Telefon: 0179 4917067 oder 
www.erste-hilfe-dessau.de

Qualität von 
Meisterhand

PARTNER

Fachbetrieb für Dacharbeiten jeglicher Art
Unser langjähriger Familienbetrieb sucht 

Facharbeiter des Dachdeckerhandwerkes. 
Wenn Sie vorwiegend in Dessau arbeiten möchten, melden Sie sich bitte.

Lorkstraße 28
Post: Peterholzhang 9a

Tel. 0340 854 63 10
www.dachwagner.de

06842 Dessau/Roßlau
06849 Dessau/Roßlau
Funk 01 63 / 7 54 63 12
Funk 01 63 / 7 54 63 16

System Dachbau Service GmbH
Wir sind für Sie da!

* Dacheindeckung * Flachdachbau

* Klempnerarbeiten * Reparaturen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zur sofortigen 

Einstellung qualifizierte Dachdecker und Dachklempner.

Wenn Sie in einer modernen und zukunftsorientierten Firma arbeiten 

möchten, melden Sie sich!

Rosenhof 5 

Tel.    0340 26 107 0

Funk  0171 30 80 786

06844 Dessau-Roßlau

info@system-dachbau.de

www.system-dachbau.de

www.hotel-breitenbacher-hof.de


